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Eine uferloſe Sozialpolitik
empfahl in der Königsberger Ortsgruppe der Geſellſchaft
für ſoziale Reform“ Herr Staatsminiſter Freiherr v. Ber-
lepſch, der von 1890--96 preußiſcher Miniſter für Handel
und Gewerbe war, durch ſeine offenkundige Hinneigung zu
den Arbeitnehmern ſchon damals viel zur Steigerung ihrer
Begehrlichkeit beitrug und nach ſeinem Rücktritt ganz offen
ſeine einſeitige Parteinahme für die Arbeiterſchaft dadurch
hekundete, daß er auf einem Feſtmahl nicht etwa zu gegen-
ſeitiger Achtung und Eintracht zwiſchen den verſchiedenen
Ständen mahnte, ſondern kurz und nett „den vierten Stand“
hochleben ließ. Jn dieſem Geiſte wirkt auch die im Januar
1901 durch ihn begründete Geſellſchaft für ſoziale Reform,
deren Vorſitzender er bis heute geblieben iſt.

Aus dem Berichte der „Oſtpreuß. Ztg.“ über ſeinen Vor-
trag möchten wir die folgenden Sätze hervorheben, die
weiteſte Verbreitung verdienen:

„Wenn auch innerhalb der Geſellſchaft über einzelne Fragen
verſchiedene Anſchauungen beſtehen, ſo iſt man doch darüber einig,
daß den arbeitenden Klaſſen eine ausgedehnte Fürſorge zuteil
werden muß, um nicht noch mehr Erbitterung (1) innerhalb der-
ſelben aufkommen zu laſſen, und zwar arbeitet die Geſellſchaft
ſowohl in vaterländiſchem Sinne wie auch auf internationalem
Gebiete. Auf dem Gebiete des nationalen Arbeiterſchutzes
erſtrebt die Geſellſchaft den weiteren Ausbau der Arbeiterver-
ſicherung, die vollſtändige Gleichberechtigung der arbeitenden
Klaſſen, die Verbeſſerung und gleichmäßige Durchführung des
Koalitionsrechtes.“

Sehr zutreffend bemerkt die „Oſtpreußiſche Zeitung“
dazu: Alſo die in den Arbeiterkreiſen herrſchende Er-
bitterung, die doch vor allem auf die Hetzarbeit der ſozial-
demokratiſchen Preſſe zurückzuführen iſt, iſt für Freiherrn
v. Berlepſch der hauptſächliche oder jedenfalls mit ein be-
ſtimmender Beweggrund für das unausgeſetzte Weiter-
drängen auf dem Gebiete der ſozialen Geſetzgebung. Es
muß doch vor allem gefragt werden, ob dieſe
Erbitterung berechtigt iſt. Für den Schutz der
Arbeiter iſt reichlich geſorgt, den Schutz der Arbeitswilligen
in Lohnkämpfen aber haben wir bis heute nicht in dem not-
wendigen Umfange erreicht. Wird das Koalitionsrecht der
Arbeiter von irgend einer Seite in Frage geſtellt oder gar
angefochten? Und genießen die Arbeiter nicht etwa die voll
kommene geſetzliche Gleichberechtigung mit allen übrigen
Staatsbürgern? Sie ſind in gewiſſem Sinne ſogar bevor-
rechtet. Natürlich noch nicht gegenüber ihren Arbeitgebern,
obwohl die Geſellſchaft für ſoziale Reform auf dieſes Ziel
eifrig loszuſteuern ſcheint. Wohl aber im Vergleich zu allen
geiſtigen Arbeitern der freien bürgerlichen Berufe, um die
der Staat ſich wenig bekümmert, während die Fürſorge für
die Arbeiterwelt ihn faſt unausgeſetzt beſchäftigt. Der
jugendliche Arbeiter hat, wenn er tüchtig iſt, auch weit beſſere
Einnahmen als ein angehender Juriſt, Arzt, Künſtler, ein
junger Offizier und Bureauhilfsarbeiter. Erſt wenn dieſe
zu Jahren gekommen ſind, erzielen ſie ein Einkommen, das
einigermaßen den Koſten ihrer Erziehung, aber nur ver-
hältnismäßig ſelten ihren Aufwendungen im Dienſt öffent-
licher oder gemeinnütziger Jntereſſen entſpricht. Unterdeſſen
füllt der in der ſozialdemokratiſchen Partei organiſierte Ar
beiter mit ſeinen Ueberſchüſſen die Parteikaſſen und die
Streikfonds.

Das Königsberger nationalliberale Blatt erklärt die
geringe Teilnahme der beſitzenden Klaſſen Königsbergs an
den Beſtrebungen der Geſellſchaft für ſoziale Reform ganz
zutreffend durch „taktiſche Fehler in der Leitung“ und
ſcheint auch gar nicht damit einverſtanden, daß den Sozial-
demokraten unbegrenzte Redefreiheit in den Verſamm-
lungen der Geſellſchaft eingeräumt wird. Um ſo leb-
hafteren Beifall findet die Tätigkeit der Geſellſchaft und
vor allem auch der Vortrag des Freiherrn v. Berlepſch bei
dem ſozialdemokratiſchen Blatt. Triumphierend verkündet
es, dieſer ehemalige preußiſche Staatsminiſter habe geſagt:

„Arbeite die Sozialreform in etwas verſtärktem Tempo ſo
weiker, dann würde auch die jetzt noch beiſeite ſtehende ſozial
demokratiſche Arbeiterſchaft der Deutſchen Geſellſchaft für ſoziale
Reform ſich anſchließen und mit ihr Schulter an Schulter zum
Wohle und Heile des Vaterlandes wirken.“

Schulter an Schulter mit der ſozialdemokratiſchen
Arbeiterſchaft das wäre allerdings der richtige Platz
für einen früheren preußiſchen Miniſter. Nur des Frei-
herrn von Berlepſch abfällige Kritik der Politik der Ge
werkſchaften mißfällt dem Unſturzblättchen. Jm übrigen
aber zollt es dem hochgeſtellten Redner vollen Beifall, indem
es ſchreibt:

„Jntereſſant war die Annahme des Redners, daß bei einer
klugen und weniger ſchneidigen Behandlung der Arbeiterbewegung
in ihren erſten Anfängen niemals die Sozialdemokratie eine ſo
große Zahl von Anhängern um ſich geſammelt hätte; Sozialiſten
und Zuchthausgeſetze ſeien die verkehrteſten Maßnahmen der
Regierung geweſen. (Dabei iſt die ſogenannte Zuchthausvorlage
doch im Reichstag abgelehnt worden! Die Red.) Bei der Be
handlung der Zunahme der Streiks und Ausſperrungen mißbilligte
der Redner die Abneigung mancher Unternehmerverbände gegen
eine Unterhandlung mit den Arbeitnehmerorganiſationen und das
Betonen des Standpunktes vom „Herrn im Hauſe“ ſeitens der
Unternehmer. Er ſchwächte aber ſeine an ſich zutreffenden
Aeußerungen dadurch ab, daß er den Unternehmerſtandpunkt ver

ſtändlich fand. (1) Wenn die Sozialdemokraten mit den
Sozialreformern zuſammenarbeiten ſollen, wird Herr v. Berlepſch
wohl noch etwas zugeben müſſen, ſo den Achtſtundentag, das
Kvalitionsrecht für die Beamten und manches andere.“

Sehr richtig bemerkt dazu die „Oſtpr. Ztg.“: Alſo nur
noch „etwas zugeben“ muß Herr v. Berlepſch, damit die
Sozialdemokraten zufriedengeſtellt ſind. Da iſt es denn
glücklicherweiſe von nicht geringer Bedeutung, daß ſeine
heutige Wirkſamkeit auf das Gebiet theoretiſcher Er-
örterungen beſchränkt iſt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 18. Juni.

Aus der amtlichen Statiſtik der Reichstagswahlen.
Von der amtlichen Statiſtik der Reichstagswahlen iſt

zunächſt die vergleichende Ueberſicht der Reichstagswahlen von
1903 und 1907 auf Grund der Berichte der Wahlkommiſſare
vom Kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amte herausgegeben worden.
Dadurch werden die bisher bekannten Wahlziffern in manchen
Punkten berichtigt. Nach dieſer Statiſtik haben ſich im Jahre
1907 an der Wahl beteiligt 11 303 483, alſo 84,7 Proz. der
Wahlberechtigten (1903: 76,1 Proz.). Der Wahl enthalten
haben ſich das letzte Mal immer noch 2 047 215 Wahlberechtigte.
Von den abgegebenen Stimmen war die verhältnismäßig hohe
Zahl von 40 708 ungültig. Auf die Deutſche konſervative
Partei entfielen 1 060 209 gegen 948 448 Stimmen im Jahre
1903. Hierbei iſt in Betracht zu ziehen, daß die Konſervativen
gerade bei der letzten Reichstagswahl in zahlreicheren Kreiſen
als vorher gleich im erſten Wahlgange für liberale Kandidaten
geſtimmt, alſo die eigene Stimmenzahl vermindert, die der
verſchiedenen liberalen Gruppen aber vermehrt haben, während
umgekehrt ein Stimmenzuwachs aus gegneriſchem Lager bei
den Hauptwahlen der konſervativen Partei nur in höchſt
minimaler Zahl zugefloſſen iſt. Daraus dürfte ſich auch das
verhältnismäßig ſtärkere Anwachſen der Stimmenzahlen auf
der Linken und bei den Freikonſervativen erklären. Die
Reichspartei erhielt 471 863 (gegen 1903: 333 404), die
Nationalliberalen erhielten 1637 048 gegen 1 317 401). Die
Freiſinnige Vereinigung erhielt 359 320 (gegen 243 230),
die Freiſinnige Volkspartei 736 006 (gegen 538 206), die
Deutſche (demokratiſche) Volkspartei 138 607 (gegen 91 217).
Das Zentrum kam auf 2179 743 (gegen 1875 273), die
Polenfraktion auf 453 858 (gegen 347 784), die Sozial
demokratie auf 3 259 020 (gegen 3 010 771). Zählt man die
Stimmenzahlen der rechtsſtehenden Parteien zuſammen, ſo
ergibt ſich als Reſultat für die geſamte Linke 1907:
2870 981 Stimmen 1903: 2 190 054 Stimmen. Für die
geſamte Rechte 1907: 2004 602 Stimmen 1903:
1 681 613 Stimmen. Wenn man bedenkt erſtens, daß die
rechtsſtehenden Parteien Zählkandidaturen gar nicht aufgeſtellt
haben, zweitens, daß ſie als Bewerber meiſt in den ſchwach-
bevölkerten ländlichen Wahlkreiſen auftraten, und drittens, daß
ſie, wie oben erwähnt, ihre Stimmen ſchon bei der Hauptwahl
vielfach für linksſtehende Kandidaten abgaben, denen die Frei
konſervativen ſogar zwei Wahlkreiſe glatt übergeben haben, ſo
wird man zugeben, daß der Vorſprung der Linken keinesfalls
überſchätzt werden darf.

Zur Grundſteinlegung des Reſidenzſchloſſes in Poſen. Es
verlautet mit Beſtimmtheit, der Kaiſer werde gelegentlich ſeiner
Anweſenheit bei der Poſener Feſtungskriegsübung im September
nachträglich die Grundſteinlegung des Reſidenzſchloſſes vollziehen.
Damit hängt angeblich die Beſichtigung des Baues durch Ober
hofmarſchall Grafen Eulenburg unter Führung des Geh. Ober
baurats Schwechten zuſammen.

Zur HofAffäre. Dem Herausgeber der „Zukunft“,
Maximilian Harden, iſt infolge ſeiner a Darlegungen
und ſeiner von uns erwähnten Zeugenausſage der Vorwurf
gemacht worden, daß er in ſeiner Kampagne gegen die Eulen-

Tafelrunde den Rückzug angetreten habe. Hiergegen
wendet ſich Harden in einer Zuſchrift an die „B. Z. am Mittag“,
der wir das Folgende entnehmen

Die Herren Fürſt Gulenburg und Graf Moltke wiſſen
mindeſtens ſeit dem Dezember 1906, warum ich ſie bekämpfen zu
müſſen glaube. Wiſſen es aus dem Munde eines Mannes, der
von ihnen (oder: von einem der beiden) als Friedenſtifter zu mir
geſchickt worden war, nachdem die Artikel „Praeludium“ und
„Dies irae“ (17. und 23. November) in der „Zukunft“ erſchienen
waren. Fünf Monate danach, zwei Wochen nach der Jnter-
vention des Kronprinzen, hat einer der beiden Herren, der drei-
unddreißig Tage vorher (ſeitdem nicht mehr) in der „Zukunft“
erwähnt worden war, mich wegen der über ihn veröffentlichten
kritiſchen Bemerkungen zum Zweikampf herausgeforderk.
Die von mir. erbetenen Gutachten eines Generals, eines hohen
Zivilbeamten, eines jüngeren Offiziers lauteten einſtimmig:
Auch wenn die beſonderen Umſtände des Falles nicht die An-
nahme der Herausforderung verböten, wäre ſie abzulehnen, weil
ſie viel zu ſpät und offenbar erſt unter dem Druck äußerer Ver
hältniſſe erfolgt iſt. Jch habe die Herausforderung abgelehnt.

Die an manchen Stellen verbreitete Behauptung, ich habe
meine Kritik der Gruppe Eulenburg einzuſchränken, ab-
zuſchwächen, zu mildern verſucht, iſt unrichtig. Dieſe Kritik
werde ich in ihrem ganzen Umfange vor dem zuſtändigen Ge-
richtshof vertreten.

Ueber
Eulenburg provozierten Ermittelungsverfahren ſagt Harden: Jch
bin von dem Richter gefragt worden, ob ich Tatſachen oder Be-
weismittel dafür angeben könne, daß der Fürſt ſich ſtrafbarer

ſeine Vernehmung als Zeuge in dem vom Fürſten

Handlungen (im Sinne des S 175 St.-G.-B.) ſchuldig ge-
macht habe. Jch habe mich (trotzdem es das Bequemſte geweſen
wäre und. mehr von mir gar nicht verlangt wurde) nicht mit der
Verneinung dieſer Frage begnügt, ſondern den Selbſt-
anzeiger auf den Weg hingewieſen, auf dem er, wenn es ihm noch
nötig ſcheine, mein Urteil über ihn (und die Grundlagen dieſes
Urteils) kennen lernen und als unhaltbar erweiſen könne.

Harden ſchließt ſeine Erklärung mit den Worten
„Was ich über die Eulenburgſche Gruppe, insbeſondere über

ihr fürſtliches Haupt, geſagt habe, vertrete ich vor der Nation und
vor deren Richterſtühlen. Glaubt irgendwer, eine ſtrafbare Be
leidigung darin finden zu können: noch iſt die Antragsfriſt nicht
verſäumt.“

Harden legt erſichtlich den Nachdruck darauf, daß er den
Fürſten Eulenburg und ſeine Freunde nicht ſtrafbarer
Handlungen gegen Paragraph 175 beſchuldigt habe, hält aber
den Vorwurf, daß in ihren Kreiſen Gebarungen im Sinne
jenes Paragraphen beſtehen, die n ich t die Grenze der Strafbarkeit
erreichen, aufrecht. Legt Fürſt Eulenburg Wert darauf, auch
dieſen Vorwurf zu widerlegen, ſo wird er nicht umhin können,
Hardens Aufforderung zu folgen und gleich dem Grafen Kuno
Moltke ſeinen Kritiker vor Gericht zu fordern.

Eine Ehrung des Hauptmanns Dominik. Dem viel
angegriffenen Hauptmann Dominik von der Schutztruppe in
Kamerun wurde eine beſondere Ehrung dadurch zuteil, daß ſein
Patent vom 15. September 1904 auf den 19. Februar 1902
zurückdatiert wurde.

Der Privatbeleidigungsprozeß des Generalmajors Keim
wider den Redakteur des „Bayeriſchen Kurier“ Wilhelm Sie-
bertz aus Anlaß des Briefdiebſtahls im Deutſchen
Flottenverein, der am 21. d. Mts. vor dem Schöffengericht Berlin-
Mitte ſtattfinden ſollte, iſt nach der „Voſſiſchen Zeitung auf un-
beſtimmte Zeit vertagt worden.

Neuregelung des Wohnungsgeldzuſchuſſes. Jm NReichs-
ſchatzamt iſt zurzeit ein Geſetzentwurf zur Neuregelung
des Wohnungsgeldzuſchuſſes in Vorbereitung, mit dem ſich der
Reichstag in ſeiner nächſten Tagung zu beſchäftigen hat.
Auf Grund eines umfaſſenden ſtatiſtiſchen Materials wird ge-
prüft, ob die Wohnunggsklaſſeneinteilung mit den örtlichen
Mietsverhältniſſen im Einklang ſteht. Es wird hierbei auch die
Frage entſchieden werden, ob der Anregung des Reichstags
auf Differenzierung des WohnungsgeldZuſchuſſes für Beamte
mit eigenem Haushalt und ohne ſolchen zur Durchführung
gelangen kann. Da nach den angeſtellten Erhebungen 95 Proz.
aller Unterbeamten verheiratet ſind, ſo iſt dieſe Frage von
weſentlicher Bedeutung nur für die mittleren und oberen
Beamten. Jedenfalls aber wird der bei der Penſionierung
anzurechnende Teil des Wohnungsgeld Zuſchuſſes für alle
Beamten gleich bleiben.

Antwerpen und fein deutſches Hinterland. Zu Der vom
Komitee zur Förderung der wirtſchaftlichen Be
ziehungen zwiſchen Antwerpen und ſeinem deutſchen
Hinterlande veranſtalteten Tagung ſind 105 deutſche Ver
treter aus Rheinland und Weſtfalen in Antwerpen eingetroffen,
darunter 45 Vertreter deutſcher Handelskammern, 17 Oberbürger-
meiſter, 10 Delegierte wirtſchaftlicher Vereinigungen, ſowie zahl-
reiche Großinduſtrielle und Kaufleute.

Verhütung von Unfällen.
Jm Jahre 1905 erlitten 7680 Perſonen tödliche Betriebs-

unfälle, während 1422 Perſonen infolge von Unfällen dauernd
erwerbsunfähig wurden. Ein großer Teil dieſer Unfälle iſt
darauf zurückzuführen, daß die notwendigen Maßnahmen zu
deren Verhütung, insbeſondere Schutzvorrichtungen an Maſchinen,
Zahnrädern uſw. gefehlt hatten. Der „Gewerblich TechniſcheRatgeber“ ſchreibt hierüber

„Mag man über Schutzvorrichtungen denken wie man will,
aber über die Verkleidung von Zahnrädern dürften Meinungs-
verſchiedenheiten kaum beſtehen. Zahnräder können ohne große
Koſten und an jeder Maſchine verkleidet werden. Es gibt auch
wohl kaum eine Berufsgenoſſenſchaft, die nicht in ihren Unfall-
verhütungsvorſchriften die Verkleidung von Zahnrädern verlangt.
Aber gehen wir einmal auf das Konſtruktionsbureau unſerer
Maſchinenfabriken. Von hundert Jngenieuren kennen
vielleicht zwanzig die Unfallverhütungsvor-
ſchriften, die für die von ihnen konſtruierten Maſchinen in
Betracht kommen. Hier müßte in der Ausbildung des deutſchen
Jngenieurs der Hebel zur beſſeren Durchführung der Unfall-
verhütungsvorſchriften angeſetzt werden. Eine noch ſo gute
Ueberwachung der Betriebe, eine noch ſo gute Aufklärung der
Arbeiter über die Anwendung der Schutzvorrichtungen kann den
Schaden nicht aufwiegen, der darin beſteht, daß durch Ein-
führung ungeſchützter Maſchinen neue Gefahren in die Betriebe
gebracht worden.

Einen Unfall verhüten iſt ohne jeden Zweifel beſſer als
ihn nachher r Möchte alſo die Mahnung des
genannten Fachblattes beachtet werden.

Ausland.
Luxemburg.

Die Thronfolgefrage.
Der Zentralausſchuß der Kammer für den Geſetzentwurf

betr. das Familienſtatut des Großherzogs hat ſich einſtimmig für
die Regelung der Thronfolgefrage im Sinne des
Vorſchlags der Regierung ausgeſprochen. Die Kammer wird
für Donnerstag zur Beſprechung des Geſetzentwurfs einberufen
werden.
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Hauptverſammlung des Deutſchen PrivakhramenPereins.

S. Gotha, 16. Juni.
In den Räumen des hieſigen Parkpavillons begann, wie ſchon

kurz gemeldet, heute die Hauptverſammlung des Deutſchen
PrivatbeamtenVereins. Derſelbe wurde im Jahre 1881 ge-
gründet und hat ſeinen Sitz in Magdeburg. Er beſteht aus
ca. 400 Zweigvereinen und Ortsgruppen mit mehr als 22 000
Mitgliedern. Die heutige Verſammlung war von ca. 175 Dele-
gierten aus allen Teilen Deutſchlands beſucht. Nach den üblichen
Begrüßungsanſprachen und nach kurzen Ausführungen des Kauf
manns Schnetz Magdeburg erhielt Direktor Schmelzer
das Wort zu ſeinem Vortrage über die ſtaatliche Penſions und
Hinterbliebenenfürſorge der Privatbeamten. Die beabſichtigte
ſtaatliche Regelung dieſer Frage habe große Freude hervor-
gerufen, aber die vom Staatsſekretär v. Poſadowsky veranlaßte
Denkſchrift habe manche Enttäuſchung gebracht. Die Haupt
forderungen des Vereins ſeien aber in ihr vertreten, und die
Verhältniſſe der Privatbeamten ſeien richtig geſchildert. Die
Anſprüche der Privatbeamten ſeien als gerechtfertigt hingeſtellt
und die bisherige private Tätigkeit auf dieſem Gebiete ſei nicht
genügend. Dieſe Darſtellung habe auch ſchon ihre Früchte ge-
kragen, denn verſchiedene Korporationen, Handels und Ge-
werbekammern und Arbeitgeber ſeien zu der Ueberzeugung ge
kommen, daß dieſe Frage einer Prüfung und Regelung bedürfe.
Einige Darſtellungen der Denkſchrift benötigten einer Reviſion.
Es ſeien nur 10 Prozent aller in Frage kommenden Privat
beamten an der Ausfüllung der Fragen beteiligt geweſen, wo
durch nicht alle Berufszweige berückſichtigt werden konnten. Es
müſſe daher gefordert werden, daß von Seiten des Staates (und
nicht privat) die nötigen Erhebungen veranſtaltet würden. Nach
wie vor aber ſei die ſtaatliche, zwangsweiſe Verſicherung der
Privatbeamten zu fordern. Eine Ausſchaltung der privaten
Verſicherung ſei damit nicht erſtrebt, ſie werde im Gegenteil um
ſo ſtärker ins Leben treten. Als völlig verkehrt müſſe die Be-
hauptung zurückgewieſen werden, daß die Privathilfe verſagt
habe. Dies ſei nur da geſchehen, wo ſie nicht genügend aus-
gebaut ſei. Die Finanzkraft des beſtorganiſierten Staates habe
aber eine Grenze, über welche hinaus keine Forderungen geſtellt
werden dürften. Es ſei daher vor utopiſtiſchen Forderungen zu
warnen; niemals wolle man die Verantwortung dafür über-
nehmen, durch allzugroße Hoffnungen auf Staatshülfe die
private Verſicherung verhindert zu haben. Von der ſtaatlichen
forderte er, daß die Beiträge zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit-
nehmern geteilt werden. Die Gelegenheit ſei um ſo günſtiger,
als eine Angliederung an die Jnvalidenverſicherung jetzt möglich
ſei. Der Vortragende empfahl die folgende Entſchließung zur
Annahme: „Die in Gotha tagende, aus allen Gauen Deutſchlands
von Vertretern aller Berufsarten und Berufszsſtellungen des
privatwirtſchaftlichen Erwerbslebens zahlreich beſchickte Haupt
verſammlung des Deutſchen Privatbeamten-Vereins erklärt ſich
für baldige Einführung einer ſtaatlichen Penſions und Hinter-
bliebenen- Verſorgung für Privatbeamte. Die Hauptverſamm
lung ſetzt in dankbarer Anerkennung des durch die ſtaatliche
Denkſchrift gebotenen Materials in die Staatsregierung das ver-
trauensvolle Erwarten, daß ſich auch für die Privatbeamten eine
Sicherung der Zukunft in den gebotenen Grenzen durch ſtaatliche
Maßnahmen ermöglichen läßt. Sie erblickt auch in einer ſtaat-
lichen Regelung der Penſions und Hinterbliebenen- Verſorgung
für Privatbeamte eine bedeutſame Förderung des Haupt-
programms des Deutſchen Privatbeamten-Vereins, ſowie einen
Anſporn für die Privatbeamten zu einer kräftigen weiteren Be-
tätigung der zur Erlangung einer angemeſſenen und aus-
reichenden Sicherſtellung nach wie vor unbedingt notwendigen
Selbſthilfe und beauftragt die Hauptverwaltung, mitzuarbeiten
an einer baldigen und klaren Löſung des Problems.“

Jn der Debatte warnte Direktor Schmelzer davor, ſich auf
beſtimmte Forderungen hinſichtlich der ſtaatlichen Verſicherung
feſtzulegen; die Hauptverwaltung werde ſich mit ihren Ent-
ſchlüſſen ſtets dem anzupaſſen wiſſen, was der Verein beſchließe.
Sie ſorge nicht kleinlich nur für ihre Kaſſen, ſondern für die All-
gemeinheit. Hierauf wurde die obige Entſchließung mit großer
Majorität angenommen. Der nun erſtattete Geſchäftsbericht gab
nur zu geringen Ausſtellungen Veranlaſſung. Die Geſamt-
einnahme der Kaiſer Wilhelm-Privatbeamten-Stiftung beſitzt ein
Vermögen von 44013 Mark. Ueber die anderen finanziellen
Einrichtungen des Vereins wird morgen berichtet werden. Nach
dem ein Antrag Würzburg auf Teilung des Bezirks II nach
langer Debatte genehmigt war, wurden die Verhandlungen nach
Vornahme verſchiedener Statutenänderungen auf Montag vertagt.

Gotha den 17. Juni.
Heute wurde in der Erledigung der für die diesjährige Tagung

aufgeſtellten Tagesordnung fortgefahren. Die Bezirksverbände 2, 4 und
6 haben den Antrag eingebracht, den redaktionellen Teil der Deutſchen
PrivatbeamtenZeitung weiter auszugeſtalten und eine Verbilligung des
Blattes anzuſtreben. Es wird eine Kommiſſion ernannt, welche der
nächſten Verſammlung Vorſchläge machen ſoll. Auf Antrag des Ver
waltungsrats werden den Witwen von zwei Beamten des Vereins
Penſionsbeträge von 500 Mk. ausgeſetzt. Eine eingehende Debatte rief
der Antrag des Bezirksverbandes 2 hervor, welcher die Einrichtung von
Agitationskaſſen reſp. Geſchäftsſtellen bezweckt. Es ſollen zwei neue
Beamtenſtellen geſchaffen werden, deren Jnhaber die einzelnen Bezirke
bereiſen und eine lebhafte Agitation betreiben ſollen. Ferner
wird beſchloſſen ein Preisausſchreiben zu veranlaſſen, um die
Frage der Stellenvermittelung zu regeln für dieſen Zweck werden
400 Mk. bewilligt. Derſelbe Verein hat ſchließlich noch den Antrag
geſtellt, eine gemeinſame Penſions und Witwenverſicherungskaſſe ins
Leben zu rufen. Dieſer Antrag wird jedoch zurückgezogen, nachdem
der Verwaltungsrat verſprochen hat, den beſtehenden Tarif einer
Reviſion zu unterziehen. Jn den Haushaltsplan wird die Summe
von 10 000 Mk. als Beſoldung für die beiden Reiſebeamten eingeſtellt,
worauf er genehmigt wird. Jn den Verwaltungsrat werden für die
jetzige Geſchäſtszeit die Herren Gut ſch Magdeburg und Steglitz-
Magdeburg an Stelle von zwei ausgeſchiedenen Herren gewählt. Nach
verſchiedenen Vorſchlägen wird als Ort der nächſten Verſammlung
Dresden einſtimmig beſtimmt. Zum Schluß fanden die Hauptver-
ſammlungen der einzelnen Kaſſen des Vereins ſtatt dieſe Verhandlungen
boten nichts Beſonderes. Am Montag abend fand im Parkpavillon
ein zahlreich beſuchtes Militärkonzert ſtatt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Die Kölner Handelshochſchule

wird im laufenden Sommerſemeſter von insgeſamt 913 Perſonen
beſucht. Die Zahl der immatrikulierten Studierenden beträgt
329, wozu noch 20 Prüfungskandidaten hinzutreten. Die übrigen
Beſucher ſetzen ſich zuſammen aus Hoſpitanten. Die Geſamt-
frequenz der Univerſität Bonn beträgt im laufenden Sommer-
ſemeſter 3603. Davon ſind 3348 immatrikulierte Studierende
und 255 Hörer. Die immatrikulierten Studierenden verteilen
ſich auf die einzelnen Fakultäten wie folgt: in der evangeliſch-
theologiſchen Fakultät 76, in der katholiſch-theologiſchen 339, in
der juriſtiſchen 893, in der mediziniſchen 273 und in der philo-
ſophiſchen Fakultät 1767. Der Senior der Berliner theo-
iogiſchen Fakultät, Wirklicher Oberkonſiſtorialrat Profeſſor
Dr. theol. et phil. Bernhard Weiß feiert am 20. Juni ſeinen
80. Geburtstag. Sein Lehrfach iſt neuteſtamentliche Exegeſe. Er
habilitierte ſich 1852. Ernannt wurde der a. o. Profeſſor für
vergleichende Sprachwiſſenſchaft an der Univerſität Breslau
Dr. phil. Otto Hoffmann zum ordentlichen Profeſſor da-
ſelbſt. Geboren iſt er zu Hannover am 9. Februar 1865. Zwei
neue Privatdozenten ſind in der philoſophiſchen Fakultät der
Berliner Univerſität aufgenommen worden: Dr. phil. Karl
Mannich (geb. 1877 zu Preslau), Aſſiſtent am pharmazeutiſchen
Inſtitut und Dr. phil. Otto Hahn (geb. 1879 zu Frank-
furt a. M.). Der Titel und Rang eines außerordentlichen
Profeſſors wurde dem Muſikgelehrten, Privatdozenten an der

Münchener Univerſität Dr. phil. Theodor Kroher ver-
liehen. Er iſt ein geborener Münchener (1873). Der a. o. Pro-
feſſor Dr. med. Alois Lode wurde zum ordentlichen Profeſſor
der Hygiene an der Univerſität Innsbruck ernannt. Für
das Fach der Chirurgie habilitierten ſich an der Wiener Uni-
verſität Dr. med. Paul Clairmont und Dr. med. Paul
Albrecht.

Freiburg i. Br., 12. Juni. Geh. Hofrat Dr. Rümelin,
Profeſſor des deutſchen und römiſchen Rechts an der Univerſität
Freiburg, iſt geſtorben. Er war am 1. Mai 1848 zu Nürtingen
in Württemberg geboren.

Stuttgart, 17. Juni. Jm berühmten Kernerhauſe zu
Weinsberg, in dem einſt ſo viele Dichter, Philoſophen,
Politiker und Machthaber als Freunde und Gäſte Juſtinus
Kerners verkehrten, begeht am heutigen 14. Juni der erblindete
Arzt und Dichter Theobald Kerner, des Juſtinus Sohn,
ſeinen neun zigſten Geburtstag. Der greiſe Poet, der noch
mit Uhland, Guſtav Schwab und David Friedrich Strauß be-
freundet war und als eine ehrwürdige Geſtalt aus der alten
Glanzperiode der ſchwäbiſchen Literatur ins moderne Leben
hereinragt, iſt ſeit einiger Zeit von ſchlimmen körperlichen Be
den heimgeſucht, aber ſein Geiſt iſt noch immer friſch und
rüſtig.

Lübeck, 16. Juni. Dem plattdeutſchen Dichter Karl
Kindermann wurde vom Senat aus Anlaß ſeines fünfgig-
jährigen Bürgerjubiläums ein Ehrenſold von 720 Mark pro Jahr
bis an ſein Lebensende bewilligt. Er ſteht im 75. Lebensjahre.

Die erſte internationale Motorboot- Ausſtellung iſt Sonn
tag in Kiel eröffnet worden. Sie ſteht unter dem Schutz des
Prinzen Heinrich von Preußen und findet auf dem Gelände der
Torpedoinſpektion ſtatt. Um 12 Uhr erſchienen Prinz und Prin-
zeſſin Heinrich mit dem Prinzen Waldemar nebſt Begleitung in
der Ausſtellung und eröffneten ſie.

Heidelberg, 17. Juni. Die Erben des in Petersburg
verſtorbenen Groß induſtriellen Ernſt Poſſelt ſchenkten der
Stadt Heidelberg 141 wertvolle Gemälde nieder-
ländiſcher Meiſter im Werte von über 1 Million
Mark.

Turin, 15. Juni. Mit großem Bedauern haben die
italieniſchen Künſtlerkreiſe die Nachricht aufgenommen, daß der
Maler Giuſeppe Pellizza in ſeinem Heimatſtädtchen
Volpedo Selbſtmord begangen habe. Pellizza war der Sohn
eines armen Zimmermanns. Er hat niemals regelmäßigen
Zeichen- oder Malunterricht genoſſen, ſondern bildete ſich mit
ſeinem großen Talent an der Natur und ſpäter in Mailand
an den Gemälden der großen Meiſter von ſelbſt heran. Sein
Vorbild war Segantini, von dem er auch die diviſioniſtiſche
Technik angenommen hatte. Seine Gemälde erregten durch die
Tiefe der Naturempfindung und die unerreichte Meiſterſchaft in
der Darſtellung des direkten Sonnenlichtes außergewöhnliches
Aufſehen. Sein Meiſterwerk „Die Sonne“, das in der Mailänder
Weltausſtellung ausgeſtellt war, kaufte die Regierung für das
Nationalmuſeum moderner Kunſt. Der Künſtler war vermählt
mit einer vornehmen, geiſtig ſehr hochſtehenden Dame, die auf ſein
Kunſtſchaffen beſtimmenden Einfluß geübt hat. Jm vergangenen
Winter ſtarb ſeine Gemahlin. Jhrem hinterbliebenen Manne

num das Leben nicht mehr lebenswert, und er legte Hand
an ſich.

Vermiſchtes.
Warum Bismarck deutſche Schriftzeichen brauchte. Wie Bis-

marck dazu kam, ſich ſtets der deutſchen Schriftzeichen zu be-
dienen, das erzählt man der „Tägl. Rdſch.“ auf Grund einer ver-
bürgten mündlichen Ueberlieferung wie folgt: Otto von Bis-
marck beſuchte, wie bekannt, u. a. das Gymnaſium „Zum grauen
Kloſter“ in Berlin. Einſt vergnügte er ſich in der Unterrichts
ſtunde damit, ſeinen Namenszug „von Bismarck“ zu wiederholten
Malen auf ſein Diarium zu kritzeln. Der unterrichtende Ober-
lehrer Zelle merkte bald, daß Bismarck ſich mit anderen Dingen
beſchäftigte. Er begab ſich darauf, um zu ſehen, was der
Sekundaner trieb, zu deſſen Sitzplatz und beſah ſich mit Kopf-
ſchütteln das bemalte Heft. Da es Grundſatz des alten Ober-
lehrers Zelle war, ſeine Schüler zu echten deutſchen Männern zu
erziehen und den in ihm lebenden, noch von 1806 und 1807 her-
rührenden Franzoſenhaß auf ſie zu übertragen, ſagte er zu Bis-
marck, ohne ihn wegen ſeiner Unaufmerkſamkeit weiter zu tadeln,
mit erhobener Stimme nur folgendes: „Was, Sie, der Sohn eines
alten deutſchen Adelsgeſchlechts, Sie ſchreiben Jhren ſchönen
deutſchen Namen mit den Lettern unſeres Erzfeindes?“ Dieſe
Worte verfehlten ihre Wirkung auf das jugendliche Gemüt Bis-
marcks nicht; denn von Stund an ſchrieb er ſeinen Namen mit
deutſchen Schriftzeichen und hat dieſe Schreibweiſe bis zu ſeinem
Tode beibehalten.

Eine Automobil-Rennbahn in Deutſchland? Aus Frank
furt a. M. geht den „L. N. N.“ ein Bericht folgenden Jnhalts zu:
Das Kaiſerpreisrennen im Taunus hat direkt und indirekt die
Schaffung eines großen deutſchen Automobilrennplatzes gezeitigt.
Kein anderer als der deutſche Kaiſer ſelbſt hat dieſes große Projekt
angeregt. Er unterhielt ſich über dasſelbe mit dem Präſidenten des
öſterreichiſchen Automobilklubs Prinzen zu Solms und dem Herzog
von Ratibor. Aus den Geſprächen wird jetzt bekannt: Um den
deutſchen Automobilrennfahrern Gelegenheit zu geben, mit der
Kühnheit der Ausländer künftig konkurrieren zu können und vor
allem, um Neutraliſierungen von Ortſchaften und Gefährdung
des Publikums zu vermeiden, wie ſie jetzt beim Taunusrennen
vorgekommen, ſoll in bezw. um Hannover ein großer
Automobilrennplatz geſchaffen werden; derſelbe ſoll
zementiert ſein und künſtliche Hinderniſſe, wie
Hügel und Brücken, erhalten. Der Kaiſer teilte weiter mit,
daß bereits ein Finanzkonſortium den Plan zu realiſieren
beabſichtige. Eine andere, bisher nicht zu kontrollieren geweſene
Meldung beſagt, daß der Finanzmann und Berliner Kohlenmagnat
Fritz v. Friedländer es ſei, der ſich bereit erklärt habe, den größten
Teil der Summe für die Rennbahn herzugeben.

Der Kaiſer und ſein Bonner Korps. Dem Korps Boruſſia
in Bonn hat der Kaiſer zu deſſen 80. Stiftungsfeſt folgendes Tele
gramm geſandt: „Mit wärmſtem Danke für das treue Gedenken
beim 80. Stiftungsfeſt entbiete ich allen dort vereinigten Bonner
Preußen meinen herzlichen Gruß. Jn dankbarer Erinnerung an
die ſchöne Bonner Zeit im Kreiſe der Kommilitonen nehme ich
innigſten Anteil an der Jubelfeier, der ich zu meinem lebhaften
Bedauern nicht, wie beabſichtigt, perſönlich beiwohnen kann. Ein
kräftiges Wachſen, Blühen und Gedeihen meinem alten Korps!
Hoch das ſchwarzweiß ſchwarze Bandl! Wilhelm I. R.“ Der
Kronprinz ſandte folgendes Telegramm: „Bedaure aufrichtig,
daß es mir nicht möglich war, das Stiftungsfeſt mitfeiern zu
können. Dankbar gedenke ich der ſchönen Bonner Zeit und grüße
herzlich das Korps und ſeine alten Herren. Vivat, crescat, floreat

Boruſſia Wilhelm, Kronprinz,“Das däniſche Königspaar in Paris. Der König und die
Königin von Dänemark haben am Montag vormittag 1116 Uhr
Paris wieder verlaſſen. Zur Verabſchiedung hatten ſich Präſident
Fallières und alle Miniſter auf dem Bahnhof eingefunden.

Aus dem Roman des Lebens. Dieſer Tage iſt ein neuge
borenes Kind auf ſeltſame Weiſe ausgeſetzt worden. Vor der
Wohnung eines Hirten auf der Großen Straße von Laudon
in Frankreich hielt plötzlich ein Automobil. Ein Herr ſtieg aus,
übergab der Tochter des Hirten ein großes Paket, ſagte: „Sie
werden es nicht bereuen, es angenommen zu haben“, ſtieg dann
ſofort wieder in ſeinen Wagen und fuhr, ehe ſich das Mädchen
noch auf eine Frage beſinnen konnte, mit aller Macht davon.

ſie das Paket und fand dort zu ihrem größten Erſtaunen ein Kind
und an deſſen Wäſche vier Billette zu tauſend Franken geheftet.

Eine Elefantenjagd fand in Mannheim dieſer Tage ſtatt.
Man meldet von dort unterm 17. Juni: Die vier großen
Elefanten des Zirkus Sidoli wurden von ihren Wärtern Broſe
und Brambach nach der oberhalb der Neckarbrücke liegenden Wieſe
ſpazieren geführt. Auf bisher unaufgeklärte Weiſe wurden die
ſonſt ganz zahmen Tiere plötzlich wild und rannten in raſender
Flucht den Weg zurück. Der herbeigeeilte Dreſſeur Broſe erhielt
von einem weiblichen Elefanten einen Schlag mit dem Rüſſel ins
Geſicht, wurde zur Erde geſchleudert, und das Tier ſtürmte dann
über ihn hinweg. Er erlitt von dem Schlage Geſichtsverletzungen
und eine Knie- und Fußquetſchung. Der Wärter Brambach,
der ſelbſt zweimal zu Voden geſchleudert worden war, hielt die
raſenden Tiere in der Nähe des Lokalbahnhofes feſt und brachte
ſie in den Stall. Wäre dieſer Unfall in der Mittagszeit bei der
täglichen Elefantenſchwemme paſſiert, wären die Folgen unbe
rechenbar geweſen.

Schwerer Unglücksfall in einer deutſchen Akrobatenfamilie.
Aus London, 15. Juni, wird berichtet: Eine deutſche Akrobaten
ſamilie, die in den engliſchen Varietee-Theatern mit großem
Erfolge unter dem Namen „AuroraTruppe“ Vorſtellungen gab,
iſt von einem ſchweren Unglücksfall heimgeſucht worden. Die
Truppe beſteht aus dem Vater, drei Söhnen und einer Tochter.
Der Glanzpunkt ihrer Darſtellungen war, daß die vier Männer,
auf Zweirädern fahrend, eine Art aus Brettern angefertigter kreis
runder Rennbahn über ihren Köpfen halten, auf welcher das
Mädchen in entgegengeſetzter Richtung gleichfalls auf einem Zwei-
rade fährt und dabei noch allerlei Kunſtſtücke ausführt. Geſtern
wirkten die Künſtler im Hippodrom in Belfaſt unentgeltlich in
einer Vorſtellung zum Beſten des dortigen Queens College mit,
das unter dem Protektorate der Lady Dufferin und anderer
hoher Damen der iriſchen Geſellſchaft ſtattfand. Als ſie nun das
erwähnte Kunſtſtück ausführten, ſtürzte plötzlich das Mädchen von
der Rennbahn. Jhr Vater und ihre Brüder ſprangen ihr ſofort
zu Hilfe; ſie regte ſich aber nicht, und mehrere alsbald aus dem
Zuſchauerraum herbeigeeilte Aerzte konnten nur feſtſtellen, daß
die Arme infolge eines Genickbruches ihr Leben eingebüßt hatte.
Der Vorhang wurde ſofort herabgelaſſen, und der Direktor
kündigte an, was vorgefallen und daß die Vorſtellung nicht weiter
geführt werden würde. Das Publikum erhob ſich tief ergriffen
und entfernte ſich ſchweigend. Der Vater des Mädchens und die
Mutter, die alsbald von dem Geſchehenen unterrichtet wurden,
waren von Schmerz überwältigt. Die Veranſtalter der Vor-
ſtellung haben beſchloſſen, den ganzen eingegangenen Betrag der
heimgeſuchten Familie zu übergeben. Die Leiche des jungen
Mädchens wird nach Deutſchland übergeführt werden.

Unterſchlagungen. Jn dem Dorfe Ehringen bei Kaſſel
wurde ein aus Düſſeldorf verfolgter 23jähriger Schreiber ver-
haftet, der 15 000 Mk. einkaſſierter Prozeßgelder unterſchlagen
hatte und flüchtig geworden war.

Einbruchsdiebſtähle. Einbrecher in Duisburg raubten in
der vergangenen Nacht in einem Uhrenwarengeſchäft für 15 000
Mark Goldwaren und Uhren. Ferner ſprengten ſie bei einem
anderen Einbruch durch Pulver einen Geldſchrank und ſtahlen
2400 Mk.

Wechſelfälſchungen. Der Brennereibeſitzer Lachs in Beuthen
wurde wegen großer Wechſelfälſchungen verhaftet. Die Feſtnahme
erregt das größte Aufſehen.

Die Johann Orth-Legende. Die Gerüchte, daß Johann
Orth, der geweſene Erzherzog Salvator, noch unter den
Lebenden weile, und die Meldungen des „Figaro“, daß er kürzlich
in Paris geſehen worden ſei und ſich nach London begeben wolle,
haben nun ihre Aufklärung gefunden. Der angebliche
Erzherzog wurde in London ausfindig gemacht. Er
heißt Ott, und nach den Mitteilungen, die er ſelbſt dem Ver-
treter eines engliſchen Blattes machte, handelt es ſich um den
„Scherz“ eines Freundes, der dem Pariſer Blatte die Meldung
von ſeiner Jdentität mit Erzherzog machte. Die aus London
vom 15. ds. datierte Depeſche lautet: Der mhſteriöſe Fremde,
welcher in der Vorwoche aus Südamerika in Cherbourg ankäm,
dann mit einem Mitpaſſagier nach Paris reiſte, dort als der ver-
ſchollene Johann Orth vorgeſtellt wurde und ſich hierauf nach
London begab, iſt von den „Evening News“ endlich tatſächlich in
London ausfindig gemacht worden. Der Betreffende heißt Baron
Ott. Er lebt ſeit Jahren in Argentinien, und die Aehnlichkeit
ſeines Namens mit dem Jnkognito, welches der Erzherzog an-
genommen hatte, ſcheint nicht wenig dazu beigetragen zu haben,
die über letzteren verbreiteten Legenden ſo lange wach zu erhalten.
Baron Ott, reichsdeutſcher oder öſterreichiſcher Abkunft, iſt hoch-
gewachſen, elegant, von militäriſchem Aeußeren, aber in den Ge-
ſichtszügen dem verſchollenen Erzherzog durchaus unähnlich. Er
iſt auch viel jünger, als der Erzherzog heute wäre, falls er noch
lebte. Baron Ott gab zu, daß der Argentinier, der die Meldung
von ſeiner Jdentität mit dem Erzherzog dem Pariſer Blatte über-
mittelte, ein Freund ſei, der ſich einen ſchlechten Scherz erlaubt
habe, deſſen er, Baron Ott, aber nunmehr herzlich überdrüſſig ſei,
denn er werde hierdurch empfindlich in ſeinen Geſchäften geſtört,
wegen deren er nach London gekommen ſei. Baron Ott ſchloß
mit der dringenden Bitte um Veröffentlichung dieſes wahren
Sachverhaltes in der Hoffnung, daß er nunmehr Ruhe bekommen
werde. „Evening News“ publizieren gleichzeitig einen inter
eſſanten Brief, den ſie von einem Schiffsoffizier erhielten,
der zu jenen wenigen gehört, die das unglückliche Fahr-
zeug „Margerita“ mit Orth an Bord im Auguſt
1800 unweit des Kap Horn in den Wellen ver-
ſchwinden ſahen. Der betreffende Schiffsoffizier diente
damals auf dem britiſchen Frachtdampfer „Loch Bredan“, der für
Chile beladen war. Der Gewährsmann der „Evening News“
fügt hinzu, daß der Kapitän des „Loch Bredan“ bei der Ankunft
in Valparaiſo das Vorkommnis unweit Kap Horn den Hafen-
behörden meldete und ſpäter zum öſterreichiſchen Konſulat in
Valparaiſo berufen wurde, woſelbſt er die Kataſtrophe, deren
Augenzeuge er geweſen war, protokollariſch beſtätigte.

Eine heftige Dynamitexploſion hat einen großen Teil der
portugieſiſchen Stadt Covilha zerſtört. Dreißig
Menſchen kamen dadurch ums Leben und eine große Zahl Per-
ſonen erlitt ſchwere Verletzungen. Sechzehn der
größten Gebäude der Stadt wurden vollſtändig
vernichtet. Nach einer Meldung ſollen Anarchiſten das
Verbrechen begangen haben, nach einer anderen ſei die Exploſion
der Rachſucht eines entlaſſenen Arbeiters zuzuſchreiben.

Die vermißten Kinder aufgefunden. Die drei als vermißt
gemeldeten Mülheimer Kinder wurden in Köln am Abend
obdachlos umherirrend von der Polizei aufgegriffen und den
Eltern wieder zugeführt.

Ein Großfeuer hat, wie aus Mailand gemeldet wird, des
Nachts die Werkſtätten des Metallſchmelzwerkes in Gaeta zer-
ſtört. Der angerichtete Schaden iſt ſehr groß.

Das Roſenfeſt in Worms. Jm Feceſtſpielhauſe der
Nibelungenſtadt Worms begann am Sonnabend das Roſenfeſt, das
der Erinnerung an die dort ſpielende vierzehnte Nibelungen-
ſage und deren Sängern geweiht iſt, und das die ebenſo ideale
wie praktiſche Jdee verfolgt, an der Stätte, an der einſt der Roſen
garten Gunthers, Siegfrieds und Kriemhildens geſtanden haben
ſoll, einen von Natur und Kunſt verſchönten Platz zu errichten,
deſſen Hauptſchmuck das Nibelungen Denkmal bilden
ſoll. Der erſte Abend war den deutſchen Minneſängern geweiht.
Das Programm ſetzte ſich faſt ausſchließlich aus der Wiedergabe
von Minneliedern zuſammen.

Wieder ein tödliches Automobilunglück. Auf der Landſtraße
zwiſchen Rödenheim und Eſchborn verunglückte der „Frankf.
Ztg.“ zufolge, ein Automobil, welches mit raſender
Schnelligkeit dahinfuhr und bei Eſchborn zum Sturz kam. Sämt-
liche Jnſaſſen, der Chauffeur des Eigentümers Ritterguts

Als das Automobil nur noch ein Punkt auf der Höhe war, öffnete beſitzers Mumm h von Burgherrnhauſen bei Hannover, ohne
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deſſen Erlaubnis der Chauffeur eine Vergnügungsfahrt a ten
hatte, ſowie die von dieſem eingeladene Tochter des Apfelwein
wirts Knoth in Frankfurt und deren Bräutigam und Herr
Knoth wurden aus dem Wagen geſchleudert. Der Chauffeur und
Fräulein Knoth erlitten Quetſchungen der Wirbelſäule, ſchwere
Gehirnerſchütterungen und
ſterben d nach dem Hoſpital geſchafft, die beiden anderen Jn
ſaſſen erlitten leichtere Verletzungen.

Perſonalnachrichten. e

Verliehen wurde dem Lehrer Robert Keßler zu
Langenſalza der Adler der Jnhaber des Könjglichen Hausordens
von Hohenzollern.

Sport und Jagd.
Brennabor in Steglitz. Am 16. Juni ſiegte A. Schipke

im goldenen Motorrad. Zweiter war Bruno Demke. Die Flieger-
rennen wurden größtenteils von Theile, Stol, Wegener und Con
rad als Sieger beſtritten.
Brennabor.

Ein neue Karte der weiteren Umgebung von Leipzig und
Halle a. S. für Radfahrer und Automobiliſten.

Alle Fahrer benutzen das beſte Rad

erhalten wir die ſoeben erſchienene Karte von Leipzig und
Halle a. S. für Rad und Motorfahrer, neue Ausgabe 1907,
reichend von Magdeburg im N. bis Arnſtadt-- Chemnitz im S.,
von Gotha--Jlſenburg im W. bis Rieſa--Herzberg im O. Maß
ſtab 1: 300 000, Preis aufgez. in T.-F. 1,765 Mk. Dieſe nach
dem neueſten amtlichen Material und mit Unterſtützung des
D. Radfahrerbundes und der Radfahrer- Union
bearbeitete und bis auf den heutigen Tag nachgetragene Karte
enthält alles, was für Rad und Möotorfahrer von Wert iſt. Sie
zeigt auf den erſten Blick das für den Radfahrer Wichtigſte: die
Güte der Straßen, ſowie gefährliche Stellen. Die Karte verdient
vollſte Anerkennung, ſie wird ſicher weite Verbreitung finden,
zumal ihr Preis ein ſo niedriger iſt. Man erhält ſie in jeder
Buchhandlung oder auch direkt von Mittelbach s Verlag in Leipzig.

Schiffahrts- Nachrichten. ung
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„Sevilla“, von Mittelbraſilien, 15. Juni 124 Uhr mittags auf
der Elbe angek. „Sicilia“ von Philadelphia, 16. Juni 7 Uhr
25 Min. auf der Elbe angek. „Hohenſtaufen“, von Oſtaſien,
13. Juni nachm. in Colombo angek. und 16. Juni nachm. von
Colombo abgeg. „Patagonia“, nach Weſtindien, 16. Juni 1154 Uhr
morgens von Cuxhaven abgeg. „Fürſt Bismarck“, nach Havang
und Mexiko, 16. Juni 7 Uhr abends in Havre angek. „Okawango“,
nach Weſtindien, 16. Juni 7 Uhr abends in Havre angek. „AlDn-
burg“ 15. Juni in St. Thomas angek. „Rhenania“, von Oſt
aſien, 17. Juni 7 Uhr 20 Min. morgens Borkum Riff raſßart.
„Rhaetia“, nach Mittelbraſilien, 16. Juni Uhr obends
Queſſant Creach paſſiert. „Antonina“, von Nordbraſilien,
15. Juni 6 Uhr abends von Vigo abgeg. „Woodleigh“ 15. Juni
von Santos abgeg. „Kirchberg“, nach Weſtindien, 15. Juni
2 Uhr nachm. von Antwerpen abgeg. „Patricia“ 15. Juni
10 Uhr morgens von NewYork über Plymouth und Cherbourg
nach Hamburg abgeg. „Saxonia“, nach Oſtaſien, 14. Juni nachts
Malta paſſiert. „Swakopmund“ 15. Juni 7 Uhr morgens in
Baltimore angek. „St. Croix“ 15. Juni in Havang angek.
„Sambia“, nach Oſtaſien, 15. Juni von Algier abgeg. „Bolivia“
15. Juni in Ymuiden angek. „Jſtria“, nach der Weſtküſte
Amerikas, 15. Juni in Genug angek. „Aragonia“ 16. Juni
nachm. in Manila angek. „Blücher“, von New-York, 17. Juni
2 Uhr morgens auf der Elbe angek. „St. Thomas“, von Weſt
indien, 16. Juni 65 Uhr abends Lizard paſſiert. „Moltke“, von
Genua nach New-ork, 16. Juni 8 Uhr abends von Neapel abgeg.
„Bulgaria“, von Genug nach NewYork, 16. Juni 84 Uhr morg.
Gibraltar paſſ. „Macedonia“ 16. Juni in Bahia angek. Penn
ſhlvania“, nach New York, 17. Juni 1 Uhr mittags von Boulogno
abgeg. „Sauſenberg“ 16. Juni von Bahia Blanca nach Santos
abgeg. „Granada“ 16. Juni in Montevideo angek. „Troja“
16. Juni von Sao Francisco do Soul abgeg. „Hungaria“, nach
Weſtindien, 16. Juni 8 Uhr morgens von Punta Delgada abgeg.
„Ellen Rickmers“ 14. Juni in Wladiwoſtok angek. „Wingrove“
15. Juni in Aden angekommen.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.
„Bremen“ 17. Juni vorm. 7 Uhr von Cherbourg abgeg. „Kaiſer
Wilhelm II.“ 17. Juni vorm. 8 Uhr von Plymouth abgeg. „Main“
17. Juni Dover paſſ. „York“ 17. Juni Eaſtbourne paſſ. „Hohen
zollern“ 17. Juni vorm. 10 Uhr in Alexandrien angek. „Schles
wig“ 17. Juni vorm. 10 Uhr in Marſeille angek. „Rhein“
17. Juni in Capes Henry angek. „Gneiſenau“ 15. Juni in
Colombo angek. „Roon“ 15. Juni in Yokohama angek. „Heidel
berg“ 16. Juni Oueſſant paſſ. „Roland“ 16. Juni Dover paſſ.
„Aachen“ 17. Juni in Bremerhaven angekommen.

Voermann Linie. Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
„Anna Woermann“ auf Ausreiſe am 15. Juni in Las Palmas
eingetr. „Lothar Bohlen“ auf Ausreiſe 16. Juni von Las Palmas
abgeg. „Jrma Woermann“ auf Ausreiſe am 16. Juni Cuxhaven
paſſ. „Ascan Woermann“ auf Ausreiſe 16. Juni Dover paſſ.
„Henriette Woermann“ auf Heimreiſe 15. Juni in Dakar eingetr.
„Kamerun“ auf Heimreiſe 15. Juni in Gabun eingetr. „Linda
Woermann“ auf Heimreiſe 17. Juni in Dakar eingetroffen.

Aus Kurorten.
Scharbeutz a. d. Oſtſee. Hotel Wilhelminenbad. Das alt

renommierte BadeEtabliſſement Hotel Wilhelminen-
bad“ zu Scharbeutz a. Oſtſee mit Dependenz, direkt am Strande,
inmitten eines prachtvollen großen Gartens gelegen, iſt unſtreitig
eines der ſchönſten und reizendſten der Oſtſeebäder. Die herr-
liche Lage direkt an der See wird noch gehoben durch die un
mittelbare Nähe der großen Buchenwaldungen Kammer, Wohld,
Heide und Kronshörn, in denen gute Wege zu Spaziergängen
und Ausfahrten reiche Gelegenheit bieten. Der romantiſch im
Tale gelegene Wennſee ladet mit ſeinem Fiſchreichtum die Gäſte
zum Angeln ein. Dieſe landſchaftlichen Vorzüge in Verbindung
mit den bequemen Zimmern mit Balkons und Veranden, ſowie
der Ruf der vorzüglichen Bewirtung und Bedienung, deſſen ſich
das Etabliſſement erfreut, ſichern demſekben jeden Sommer den
größten Beſuch der Gäſte. Scharbeutz iſt zu erreichen auf der neu
erbauten Chauſſee durch die Stunde entfernte Station
Pansdorf der Lübeck-Eutiner Bahn, wo der Hotel-Omnibus
zur Dispoſition ſteht; außerdem ſind die Wege nach Gleſchendorf
und Neuſtadt gut fahrbar. Die Preiſe ſind ſehr zivil. Anfragen
ſind zu richten an den Beſitzer Carl Oppermann.

Bad Nauheim. Vis zum 13. Juni 1907 ſind 11 028
Kurgäſte angekommen, wovon an genanntem Tage noch 6571 an
weſend waren. Bäder wurden bis zum 13. Juni 1907 109 507

en.
Lobenſtein (Reuß). Die 1. Kurliſte von Bad Lobenſtein

zählt bis zum 8. Juni 58 Kurgäſte.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Jn dieſem Jahre ſind bis heute die de für Männer und
Frauen in den Pulverweiden noch nicht in Betrieb geſetzt worden. Es
liegt dies am Ausſtand der Zimmerer, die den Meiſter dem der Auf

ſonſtige Verletzungen und wurden

Von dem be
kannten Mittelbach' ſchen Kartenverlag in Leipzig

bau der Badeanſtalten obliegt, im Stich gelaſſen haben. Das Männerbad
iſt nahezu vollendet, einige Tage Arbeit würden es fertig ſtellen, ſodaß
es in Benutzung genommen werden könnte. Wielleicht laſſen ſich Mittel
und Wege finden, die Sache bald zu exledigen, damit viele den Genuß
unentgeltlichen Badens im Fluſſe nicht länger entbehren müſſen. r.

wvGGwwowuGwooWweeKursbericht der Bankfirmen zu Halle a. 8. vom 18. Juni.

Dividende Linz
RarstLinzlauf von lag en

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche tonv. 334 9 Stadt-Anleite von 1882 m. o 3 95, 26b6
Hallesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 a i 3 5Hallesche 312 90 Sfadt-Anieine von 1886 u. o 35 35.206
Hallesche 312 90 Stadt- Anleibe von 1892 a. 3 96,256b
Hallesche 490 Stadt- Anleihe von 1905, Serie n 00.26b

oönkündbar bis 1912 7 BHallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, a u. 4üaſlesche 39290 Siagf-Anleſte v. 1900, Serie i u. 96,250

Akener 39 Siadt-Anleite Mkrfurter 95 90 Stadt -Anſeide u. i 35 83,Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe l von 1893 o 7Erfurter 4 90 Stadit-Anſeide von 1901 u. o 7Halberstödter 392 90 Stadt- Anleihe verzchied. 3 ſoHaumbarger 31 96 FSiadt- Anleibe an. 35 3,
Zerdster 392 90 Ftadt-Anleite a. 253Landschaftliche 392 90 Tantral-Plandbriefe 1 77landschaftliche 3 Tantral-Pfandbriefe u. 3 pähFächtizche 490 landtchatiſiche Plangdrieke
Sächsische 49/6 landschaftliche Pfandbriefe (neue) u. J l 92.25
Jächsische 32 90 landschaftüiche Pfanädriate an. 35 25,906
Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 7 82,900
Sächsische 372 90 Provinzial- Anleihe verschied n en 391,000
Uostrut-Regul. 392 90 0dſig. (Drati.-Nebra) u. 355 91,0060
Anleihen industr. Gesellsechaften.
Ammendorfar Papierfabrik 4 90 Anleihe u.
Bernburger Maschinenfabrik Anfeihe rückz. 103 u.
Bruckdorf-ietlehener Bergbau- Verein 4 90 Teil-

zchuldverschreibungen unkündbar dis 1910 a. o 77Consolid. Hallesche Pfännerschafts-Anleihe Mr. /7 4 eCröllwitzer Papferfabrik, 490 Hypoth.- Anleihe u. 14 97.006
S un-Manuf. 42 96 H.-A. r. x u. o 456 100,500

isenacher Kammgarnspinnerei 472 90 Obligat.rückz. mit ko 90 2 u. 46 100,50bFabrik landw. Maschinen F. Zimmermann Co.,

A.zb., 4 90 Teilschuldv. rüdtz. mit 103 90 4 u. o 4 eGrube Glüchkauf 4952 90 Obligationen g. l 99,096helſe-Hettstedter 452 90 Et. ob V u. i 35 99.006Halle-Hettstedter 492 90 E. O. Tr. l l
Hallesche Strabenbahn 4 l. an. l l 4 SKyffhäuserbütte Hypoth. Anleihe bis 1915 unkb. !/4 u. o 4
Naumdurger Braunkohblen abg. Hypoth.-Anl. e 96, o
Sächsisch-Thör. Braunkohl.-Vervw. 4 90 Schuldv. a u. 14 96,50b
Sächsisch-Thür. Braunk.-Verw. II. An räctr. 102 90 a u. 4 98,90b
Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rückz. 10090 !4 u. o 4 97,506
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anfeihe r. 1890 2 u. l l l 4 e wo
Verschen-Feiheof. Braunt. 4 90 Anfeite v. 1898 u. o 4 97,50B
Werschen-Weitenf. Braunt. 4 90 Anleibe v. 1902 V u. W Aue
Zeitrer Paraff. u. Solarölfahrik Anleihe e e

Aktien.
Hallesche Bankverein-Aktfen 7 81 4 153,900Spar- und Vorzchuöbank- Aktien 2 .2 4 57.000Ammendorter Papierfabrik- Aktien 15 4 260,90BBernburger Maschinenfabrik- Aktien 2 9 e eCröllwitrer Papierfabrir- Aktien 15 14 77
Cönnerner Malrfabrik- Aktien 10 9 4 uDörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind. Aktien r 2 3 4 64,00B
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vort. Aktien 7 5 4 7Eilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien 4 5 4 dkisenwerk Brünner- Aktien 171 10 16 4 150,00BGlauriger Zuckerfabrik- Aktien 2 8 4 mHalle-Hettstedter Eisenbahn-Altien lit. A. bis

1908 garantiert 372 90 4 4 SHallesthe Axiien-Bierdrauersi- Aktien o s s 4 1100,00b6
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 32 34 4 e
Hallesche Stradenbahn-Aktien r 65 8 4 126,90BHallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 5 8 4 III,90B
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien r 9 6 4
Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 4 7 9
Kyffhäuserhütte Aktien 13 14 7Landsberger Malzfabrit-Aktien 1s 9 7 4 165,00BHaumburger Braunkohlen-Aktien r 12 4 211,906Niemberger Malzfabrik- Aktien o 5 7 4 u delienburger Schlobmälzerei-Aktien 6 6 4 102,09BRiebecksche Montanwerke- Aktien 12 S 4 186,906Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 71 3 3 4
Söchs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien l. Em. 5 54
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 s 4
Waldauer Braunkohblen-Aktien 12 4 238,900Wegelin Hübner- Aktien 8 10 4 155,506Werschen-Weitenfelser Braunkohlen-Aktien /4. 16 S 4 238,90bB
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 10 4 JZeitrer Paraftin- und Solarölfadrik-Aktien 11 S 4 174,006Zuckerraffinerie Halle Aktien 0 2 6 4 130,006Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Tinsen 90.4 185 o. T.
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kure 30 a6.

kleine Stücke fehlen.

Preisnotierungen für Kuxe vom 18. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An Nach Arfrage gebot z gebotAcler-Attieo voll l Kansa-Filberberg is50 1900
Adler-Aktien 5090 4320 45 Hattorf- Aktien 7090 45 460
Adolfsglück, abgest. Ant. 4420 eldbarg- Aktien 5720 69
Alexandershall 7925 8025 Heldrungen und lIl, je 1525 1600
Bejenrode 5900 6100 Hermann U. 725 775Bismarckshall-Aktien 4120 42 I lmmenrod e. 1725 1800
hurbach 11300 11800 J1ohannasdall 2200 2300Larlsfund 7290 7100 lLucwigshall 96 980Lamſum 639 700 Krögershall-Aktien volls 799 8156
Desdemona 4900 50900 J Volſteshall 480 620Deutsche Kali- Aktien 1152 11620 ſer-bleſcherode- Aktien 8620 882
Deuirchland 4425 1525 Hordhbäuser Kali- Aktien 909091
kinigteit 5000 6200 Reichenhall 4400Kmilenh s 175 210 potdenberg 1630 1680friedrichshall-Aktien. 85 90 Sachten-Meimnar 800 8350
Glückauf-Sondershauzen 15600 16900 Faltmünde 950 1050
Grossherzog von Sachen 4850 5390 Liegfies 2350 2450
Günthershall 4425) 4590 Fchſeferkaute 530) 580Hannov. Kali- Aktien 435290 45 Hendland 300 350

Tendenz: ruhbig.

Staundesamt.
Palle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 17, Juni 1907.
Aufgeboten: Der Maurer Karl Neubauer, Fleiſcherſtr. 13 und

Martha Frenzel, Dorotheenſtr. 14. Der Telegraphenaſſiſtent Walter
Stenzel, Düſſeldorf und Lucie Hankel, Zwingerſtr. 15. Der Konditor
Otto Wagner, Delitzſcherſtr. 115 und Eliſe Schade, Landsbergerſtr. 64.

Eheſchließungen Der Kaufmann Otto Haupt, Gr. Ulrichſtr. 16.
und Anna Schliack, Geiſtſtr. 13.

Geboren: Dem Maurer Karl Preſcher, Kl. Sandberg 4, S. Karl.
Dem Arbeiter Karl Krauſe, Schmiedſtr. 20, S. Hermann. Dem Weichen
ſteller Albert Knöchel, Zwingerſtr. 10, S. Hans. Dem Arbeiter Karl
Spindler, Spitze 29, T. Frieda. Dem Arbeiter Louis Grimm S. Her
mann, Klinik. Dem Maurer Richard Kahl, Herrenſtr. 9, S. Walter.
Dem Fabrikarbeiter Ernſt Lampe, Beeſenerſtr. 11, S. Kurt. Dem
Bahnarbeiter Oskar Krauſe, Jakobſtr. 46, T. Dora. Dem Schmied
Otto Zober, Lindenſtr. 72, T. Charlotte. Dem Schriftſetzer Kurt Apel,
Lindenſtr. 76, T. Emma. Dem Schriftſetzer Paul Wittke, Jakobſtr. 27,
T. Charlotte. Dem Maſchinentechniker Max Heine, Schwetſchkeſtr. 5,
T. Liſelotte. Dem Arbeiter Guſtav Herfurth, Schützenſtr. 21, T. Lucie.
Dem Privatdozent Oberarzt Dr. med. Otto Freſe, Magdeburgerſtr. 41,
T. Beate. Dem Kellner Hermann Claus, Königſtr. 5, T. Elfriede.
Dem Stellmacher Otto Reinhardt, Liebenauerſtr. 162, T. Elſe. Dem
Markthelfer Karl Kloſtermann, Blücherſtr. 15, S. Hans.

Geſtorben Des Kaufmanns Albert Leiſegang Ehefrau Jda geb.
Lohmeyer, 82 J., Wörmlitzerſtr. 5. Die Witwe Laura Goldſchmidt
geb. Braune, 70 J., Brunoswarte 9. Die Witwe Thereſe Mattick geb.
Roßberg, 82 J., Siechenhausſtiftung. Des Hüttenmanns Paul Döl
Ehefrau Marie geb. Koch, 26 J., Klinik. Des Schloßgärtners Kar
Winkelmann, T. Frieda, 5 Mon., Klinik. Die Witwe Chriſtiane Schulze
geb. Kopp, 65 J., Klinik. Des Schmieds Paul Albrecht S. Kurt,
11 Mon., Auguſtaſtr. 15. Der Mühlenarbeiter Friedrich Kietz, 55 J.,
Gr. Schloßgaſſe 5. Die Witwe Johanne Gebenroth geb. Balke, 81 J.,
Alter Markt 15.

Auswärtige Aufgebote: Der Aſſiſtent Otto Bührig, Halle a. S.
und Joſefa Rehbein, Samter. Der Bergmann Hermann Gröbel und
Emilie Zobel, Hergisdorf. Der Arbeiter Michael Zab und Emma Tautz,
Döhren. Der Buchdruckmaſchinenmeiſter Heinrich Horſt, Quedlinburg
und Marie Döring, Dommitzſch. Der Lehrer Robert Stephan, Halle a. S.
und Lina Weigelt, Meſchkau. Der Hilfslademeiſter Wilhelm Schnabel,
Halle a. S. und Lina Schaffroth, Wippra. Der Stellmacher Franz
Möhwald und Maria Erben, Ammendorf. Der Schloſſer Franz Hinz
dorf, Diemitz und Marie Kaiſer, Halle a. S.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 17. Juni 1907.
Aufgeboten Der Anſtreicher Wilhelm Moritz, Gr. Wallſtr. 42 und

Martha Schultze, Fleiſcherſtr. 22. Der Former Guſtav Schettig und
Martha Henze, Weißenburgſtr. 2 und 18. Der Stadtbahnſchaffner
Wilhelm Quilitzſch, Leſſingſtr. 24 und Natalie Meyling, Gr. Stein
ſtraße 22.vbehaſczliehungen: Der Barbier und Friſeur Karl Fölſche, Roſen

feld und Helene Kürbis, Wörthſtr. 13.
Geboren Dem Arbeiter Otto Härtel, Gabelsbergerſtr. 21, S. Fritz.

Dem Königl. Strafanſtaltspfarrer Hermann Niewerth, Am Kirchtor 20,
S. Günther.

Geſtorben Des Schmieds Karl Pohl Ehefrau Thereſe geb. Eiſe-
wicht, 46 J., Trothaerſtr. 75. Der Lokomotivführer a. D. Emil Pech
mann, 59 J., Ludwig Wuchererſtr. 63. Der Polizeiſergeant Karl
Eberhardt, 35 J., Göbenſtr. 7. Der Handwerkskammeraſſiſtent Otto
Wiegand, 49 J., Leſſingſtr. 21.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,50 11 Mk. Aepfel 1 Mdl. Pfg. bis Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 35--200 Pfg. Tommaten, 1 St. Pfg.

wiebeln, 1 Ztr. Mk. ühner, pro St. 1,50--2,50 Mk.
wiebeln, 1 Ltr. Pfg. ähnchen, pro St. 1,25-—2,75 Mk.
wiebeln, grüne, 1 Modl. 10 Pfg. Tauben, pro St. 40-50 Pfg.
lumenkohl, 1 St. 15--50 Pfg. Enten, pro St. 2,50--3 Mk.

Bohnen, 1 Liter Pfg. Gänſe, 1 St. 4--6 Mk.
Schoten, 5 Ltr. 40--50 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Kohlrabi, 1 Mdl. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-—35 Pfg.
Sellerie, pro St. 10--20 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Gurken, 1 Stück 20-—50 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,05 Mk.
Spargel, 1 Pfd. 25--50 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Schnittlauch 1 Bd. Pfg. Hammielfleiſch, pro Pfd. 79-80 Pfg.
Stachelbeeren, 1 Liter Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—-90 Pfg.
Erdbeeren, 1 Liter 60--70 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80 120 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Berghauptmann Fürſt n. Fam. u.

Bed. aus Halle. Rittergutsbeſ. General v. Alvensleben aus Schochwitz.
Königl. Forſtmeiſter Dehnicke aus Kiſſingen. Königl. Muſikdir. Lorenz
aus New-York. B. Lüttich aus Eſperſtedt. Gutsbeſ. Rackwitz aus
Queis. Jng.: Grundmann, M. Hewald, beide aus Gentzerode. Guts-
pächter Dr. Ritgen aus Wonneln. Landwirt Ritgen aus Schkeuditz.
Prof. Reißert aus Marburg. Dir. H. Struwe aus Breslau. Buch
händler E. Poppe aus Leipzig. Jng. F. Kurtze aus Berlin, O. Brandt
aus Düſſeldorf. Poſthalter M. Ruppert, Forſtverwalter Ch. Herold,
beide aus Preſſeck. Rittergutsbeſ. E. Stein aus Budapeſt. Stadtrat
Schmidt aus Mülhauſen. Salomon u. Gem., P. Schauer u. Gem.,
beide aus Berlin. Hanna und Hedwig Dickmann, Rola Müller, Berta
Reinhard, Fabrikbeſ. Schimmelbuſch, ſämtlich aus Kaiſerslautern. Kauf
leute: A. Müller aus Breslau, Dvorzack aus Wien, Kranspe, M. Stein-
feld, J. Unland, ſämtlich aus Hamburg, A. Härtel, O. Kaulfuß, beide
aus Dresden, J. Seiffert aus Mülhauſen, A. Scum aus Nürnberg,
Ed. Saalmann, B. Epſtein, A. Klahre, H. Levy, O. Lewin, O. Brandt,
ſämtlich aus Berlin, Paetow aus Düſſeldorf, Th. Bernays aus Mainz.

Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Major a. D. A. Korten aus
Frankfurt a. M. Hauptmann Rehfeld u. Gem. aus Berlin. Amts-
richter B. Klein aus Liſſa. Fabrikbeſ. A. Opitz aus Coswig i. A.
Jng. O. Roßberg aus Eſſen. Frl. Gabriele v. Koſeia aus BadenBaden.
Jng. A. aus'm Warth aus Dortmund. Fabrikant R. Baſt aus Rheydt.
Bankier Gumpel aus Hannover. Generalagent Frieſe aus Erfurt.
Gutsbeſ. R. Bethge aus Schackensleben. Baronin v. Heimburg, Freiin
v. Heimburg, beide aus Hannover. Rittmſtr. v. Hanſtein aus Siemerode.
Frau Geh. Kommerzienrat Schmidt u. Tochter aus Guben. Ritter-
gutsbeſ. W. Reinhardt aus Ochtmersleben. Gutsbeſ. Hüttig aus
Mederitzſch. Dir. Heyroth aus Torgau. Gutsbeſ. S. R. Credner aus
Großgörſchen. Gutsbeſ. Niele aus Starſiedel. v. Bötticher aus Swine-
münde. Reg.-Rat G. v. Bötticher aus Hannover. Gerichtsaſſeſſor
W. Mühlpfordt aus Berlin. Rentier G. Nebehary u. Gem. aus Leipzig.
Gutsbeſ. Kruſe aus Behndorf. Frau Stadtrat Enger u. Sohn aus
Schönebeck. E. Wenſel u. Tochter aus Sondershauſen. Dr. A. Wolf
ram u. Tochter aus Saaz (Böhmen). Rentier Reiche aus Dresden-
Plauen. Mühlenbeſ. J. Dornheim aus Wittenberg. Mühlenbeſ.
C. Struck aus Spornitz. Fabrikbeſ. M. Kruger, Rentier C. Schrader,
beide aus Stettin. Obering. O. Pretzſchke aus Braunſchweig. Königl.
Büchſenmacher Bähr aus Berlin. Konſul A. Philips aus Mainz.
Chemiker Dr. J. Suben u. Gem. aus Berlin. Frau Käthe Martini
aus Poſen. Th. Peter aus Dößel bei Wettin. Kaufleute: W. Tuge-
mann u. Gem. aus Lodz, G. Richters aus Magdeburg, E. Peterſon
aus Hamburg, A. O. Buſch aus M.-Gladbach, C. Giller aus Hannover,
O. Fromm aus Schwartau, K. Leuthold aus Pirna, A. Koch aus
Magdeburg, F. Stiebel aus Eiſenach, J. Fels aus Hannover, A. Floers
heim aus Frankfurt a. M., Gierſchick aus Saaz (Böhmen), W. Hallach,
C. Stonn, C. Schilling, ſämtlich aus Stettin, M. und F. Ehrlich aus
Bamberg, G. Baruch u. Gem. aus Sebnitz i. S., Neumann aus Cottbus,
H. Schlüter aus Magdeburg, Bielſchowsky u. Gem. aus Breslau,
F. Klaffke u. Gem. aus Exne, H. Peters, Baer, O. Nitt, E. Beck,
M. Kirſchner, E. Muszkat, Levy, Janiſch u. Gem., ſämtlich aus Berlin.
BvSSSGGnawoenaaaaaaaenes

Verantwortlich: Für Volitit und Feuilleton: De. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Abe die Radaktton betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaltion keinerlei Verpflichungen. Sendungen, wel de
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Kyffhäuſer-Technikum, Frankenhauſen a. Kyffh.

Jn der heutigen fortſchreitenden und in ſiteter Entwickelung be
i Zeit iſt es mehr als je das Bedürfnis, die Ausbildungsſtätte

es Technikers als eine der weſentlichſten Träger des modernen Fort
ſchritts zu heben und zu vervollkommnen unter den techniſchen Lehr
anſtalten, die in Erkenntnis dieſes Grundſatzes in letzter Zeit viel zur
Ausgeſtaltung ihrer Unterrichtsmittel geleiſtet haben dürſte das
KyffhäuſerTechnikum mit in erſter Reihe ſtehen.

Dieſe höhere techniſche Lehranſtalt umfaßt nachſtehende Spezial-
abteilungen: Allgemeiner Maſchinenbau Elektrotechnik,
I. deutſche Fachabteilung für den Bau von landwirtſchaft
lichen Maſchinen, Abteilung für Statiker und Eiſenhoch
bau, Hoch und Tiefbaukurſe. Ohne Vernachläſſigung der allge
mein techniſchen Ausbildung iſt dem Beſucher Gelegenheit geboten, eine
ſpezialiſierende Fachbildung ſich r und dieſer Unterrichts
führung verdankt die Anſtalt wohl zum Teil ihren anerkannten Erfolg.
Jm kommenden Semeſter werden die JngenieurLaboratorien für
Maſchinenbau, Elektrotechnik und landwirtſchaftliches Maſchinenweſen,
deren Grundfläche über 750 qm bedeckt, der Benutzung der
Anſtaltsbeſucher übergeben. Zu den Einweihungsfeierlichkeiten ſind
ehemalige Lehrer und Schüler herzlichſt eingeladen. Das Winterſemeſter
beginnt am 18. Okto er. Intereſſenten wollen Anfrage richten an
Direktion des KyffhäuſerTechnikums, Frankenhausen a. Kyffh.
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Schnellumlaufkessel

h
58
v

7

Rheinische Dany e er

h s Oh m. v Rhein
Dampfkessel
Uleberhitzer
Kettenroste
WDasserreiniger

e

Moderne
Kinclerstrümpfe,
Damenstrümpfoe,
Herren-Socken

kauft man in großer Auswahl
preiswert bei [8155

H. Schnee Nachf.,

Ausstattungen.
Porzollan, Kristall,

Steingut, a
S e Haus-, Küchen- u. Luxusartikol.

W Speriell hochmoderne
Speigesorvice, Kaffeeserrice,

Weinglasgarnituren,

Gr. Steinſtr. 84.

aniegenge

ff. goschliffone Kristalle,

Waschgarnituren
u. Küchengarnituren

empfiehlt äusserst vorteilhaft

Louis Bökor,
7 Leipzigerstrasse T.

S

Golegenheitsgeschenke. I
Bernstein-Fuſsbodenlackeufarbe,

Streichfertig, in Dosen.
Paris u. St. Louls: Gold. Medalllen,

Harke Tiedemann 240 Pf.,Warke Rebus 200 Pf.
Marke HerKules 160 Pf.

für 1 Kilogramm-Dose.
in Drogen- und Farben-

handlungen. 6133
Schiebekiſten u. Pappkartons,
rößte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

Waſchgefäße
)auerhaft, billigſt. [77187 anäer., Gr. tanoſtraße 12,
Mitgl. des Rabatt Spar Vereins

Kuchenbleche, Kuchenbretter
inall. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

u MagazinVereinigter Tschlermebster

y nur St teinstr G. „Hälle l. nur klsSteinstr G

Sfändige Ausstellung. V

Norddeutsche Landhbank,
Eingetragene Genossensohaft mit beschränkter Haftpflleht zu Berlin

Geschäftsstelle in Halle a. S.
Magdeburgerstrasse 13 a-Spareinlagen werden von jedermann angenommen. verzinsung

45 Zu täglicher Verfügung,
4 bei monatlicher Kündigung,
4 „„Viertel jährlicher Kündigung

Einzahlungen können auch durch die Post erfolgen, worüber
jedem ein Sparbuch übersandt wird. Die Verzinsung erfolgt von dem
er Ei zahlung folgenden Tage ab. [7673
7 Bureau Wünsche Uhlig, Leipzig, Inselstr. 13.atent- Wir fabrizieren selbst, wenn sich ein Käufer nicht

findet, bieten somit die weitg. Garantien. [8286

Rennen zu Leiprig.
(Säohs.- Thür. Reiter- und Pferdezuoht-Verein

Sonntag, den 23. Juni, nachm. 3 Uhr:

6 Rennen
ſ[aussehliesslich Herren -Relten),

Wworunter 4 Jagdrennen.
Oeffentlicher Totalisator für alle Plätze bis einsohl.

1 M. Eintrittsgeld. 8584Wettaufträge für den Totalisator werden am 21. u. 22. Juni im
Sekretariat des Leipziger Rennklubs, Hainstr. 7, I., von 10--12u. 3--6 Ubr, am Renntage von 11--1 Uhr entgegengenommen.

Billettvorverkauf am 21. und 22. Juni ebendaselbst.

Kövigliehes Solbad Dürrenberg a. S.
Bahnstrecke Leipzig-Corbetha. Solbüder, sowie Luft-, Sonnen- und
Fiussschwimmbider. Inhalation an Gradierwerkon von über 1800 mm
Lüänge. Prospekte kostenlos durch das Königliche Salzamt. [8043

Verein für Kinderhorte (B. V.) zu Halle a. S
Mitgliederverſammlung

R Freitag, den 21. Juni 1907, nachmittags 5 Uhrim e rrerrte des Ratskellergebäudes.
Tagesordnung: 1. Feſtſtellung der nun des beendetenJahres und Entlaſtung des Rechnungsführers (S 5a). 2. Wahl

eines ſtellvertretenden S hfatrer (S 6). 3. Wahl von Mitgliedern
des Verwaltungsrates 5c). 4. Wahl zweier Rechnungsprüfer fürdas laufende Geſchäftsjahr und zweier Erſatzmänner u i (8 5b).

B ng.

Von der

Amklichen fest-Zeitung

zum XXII. Mitteldeutschen
Zundes-Schiessen in alle a. S.,

16. bis 23. Juni 1907,
erscheinen noch drei Nummern und zwar
am IS., 20. und 22. Juni. Rxemplare sind zum
Preise von 10 Pfennig das Stück, nach auswärts
15 Pfennig (einsehliesslich Porto), zu bexziehen,

Otto Thlele, Halle a. S,
Buchdrucekerei und Verlag,

Gr. Brauhausstr. 30, Ecke Leipzigerstrasse

G'ASBOGOGSGSSGGGG nBahnstation, billige Sommer-Wieda (Küdhar frische, am Fusse des Stöberhai,
inmitten grosser Laub- und Nadelwälder, Mittelpunkt zahlreicher

Ausflüge. Auskunft Lehrer Jahns. [8545
Für die Inſerate vexantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 158.

Süssmilochs
Walhalla Theater.

Jeden Abend 8 Uhr:
Garola-Sänuger.

Um 10 Uhr:

n
Ausserdem2 Rowert de Naus-Kapelle.

Kapellmeister: Martin Stein (8575
m

Saalschlosshbrauerei.
Mittwoch, den 19. Juni, von 4 Vhr nachm.

bis 11 Vhr abends
zWei grosse Militär-Konzoerte,
ausgeführt von der Kapelle des Kgl. Sächs. 4. nt.

Regts. Nr. 103. [8598Leitung Musikdir. Steinhach. Garnison Bautzen.
Abends Prachtiliumination der ParkKanlagen.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

Haupt- Festhalle.
Täglich

Große Varietee Vorſtellungen
A.Damen- Mingtampf.

Für jedermann Zutritt. (8600

C orgsehentzre.
vis- à vVis Burg Giebichenstein, romantische Lage.

Herriliohste Aussioht ins Saaletal. [8510
Gut gepflegte Biere F. Speisen.

2

FelsenburglKeller.
Mittwoch, den 19. Juni, nachmittags 4 Uhr

g Grosses Extra- Konzert:
a ilitär-Musik), [8597 3ausgeführt von der alhalla Theater Kapelle unter perſönl. 7

Leitung ihres Dirigenten, Herrn Kapellmeiſter Martin Stein,

Enkrer frei. Paul Haase.
00

Ipollo- Theater.
irektion: Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Hamburger
Metropol-Theaters“

Dir. E. Ernau-Ewald.
Stürmiſcher Lacherfolg!
Herzogin (revette.

(LaDuchessedesFoliesBergère).
Schwank in einem Vorſpiel
und 3 Akten von Georges

Feydeau. [8582

S

Nur Kurze Zeit
Ernst Perzina's
64 dreſſterte Affen,
Hunde, Katzen, Kaninchen,

Kakadus, Araras.
Bestor Dressurakt der Welt

Täglich 2—4 Vorſtellungen.
Kein erhöhtes Entree.

Mittwoch, den 19. Juni:

2 großeWilitirHonrte,
ausgeführt vomäranprier Corps des

Thür. HuſarenRgis. Ur. 12

(Leitung: Herr Kgl. Muſ.Dir.
H. Pein-Torgau).

Anfang 4 Uhr nachm.
reſp. 7 ühr abends.
Eintrittspreis

Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab

pro Perſon 30 Pfg.

J

Auszwärtige Theutet

Mittwoch, den 19. Juni 1907.
Leipzig (Neues Theater): Die

Walküre.
Leipzig(Altes Theater): Geſchloſſen.

„Dr. iuris“ e
anron A. Berlin W. 62.
GSSGGGSGWG]WGGOGA
Vortrauliche Auskünfte

über Vermögens-, Familien- an
Privat Verhbkltnisse auf alle Platze
der Welt erteilen sehr gewissenhatft

Beyrich Greve,
alle a. S., 7935

internationales Auskunftsbureaz,
Gr. Vlrichstr. 42. PFoernspr, 2144.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 281 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

19. Juni 1907.

Gedenktage.
19. Juni.

325. Konzil zu Nicäck.
1650. Der Kupferſtecher Matthäus Merian der Aeltere ge

ſtorben.
Der Dichter Guſtav Schwab geboren.
Der Patriot Joachim Nettelbeck geſtorben.
Etienne Geoffroy-St. Hilaire, Vorläufer Darwins, ge
ſtorben.
Kaiſer Maximilian von Mexiko wird in Queretaro ſtand
rechtlich erſchoſſen.
Der Maler Ludwig Richter geſtorben.
Der Geſchichtsforſcher Guſtav Droyſen geſtorben.
Beginn des großen Maurerſtreiks in Berlin.
König Albert von Sachſen geſtorben,

Tagesſpruch: Welche Erziehung ſich bewährt
Die den Menſchen ſich ſelbſt erziehen lehrt.

Scherer.

XXIII. Mitteldeutſches Bundesſchießen.
Feſtbericht.

Won dem impoſanten Feſtzuge tragen wir noch folgendes
nach. Die Herolde, Fanfarenbläſer, Zieler und Trommlergruppen,
die Fahnenſchwenker mit ihren hiſtoriſchen Flaggen, die Tell-
gruppe, auch Halles älteſtes Wahrzeichen „Die Arbeit und den
Nutz darin zu Hall beſteht das Salzwerk, zeiget an, der hier auf
Roſen geht“, die Halloren vor dem Wagen der Stadt Halle, alles
wirkte aufs beſte. Die Schützenbrüder von Anno dazumal in
ihren veralteten, phantaſtiſch ausgeſtatteten Koſtümen hatten
natürlich die Lacher immer auf ihrer Seite.

Von den Schützen ſelbſt nahmen, nach ihren Gilden geordnet,
deren Reihenfolge durch das Los beſtimmt war, gegen 1000 am
Zuge teil. Gera brachte das Los an die Spitze der auswärtigen
und Zwickau bildete, als wenn es nach dem Alphabet gegangen
wäre, den Schluß. Vertreten waren überhaupt 41 auswärtige
Gilden.

Die ſchönen Schützenuniformen, die markigen Figuren mit
dem Hirſchfänger an der Seite, den Hut mit Stutz und die er-
wartungsfrohen Geſichter vervollſtändigten das glänzende Bild.
Die Halleſchen Schützenvereinigungen nahmen geſchloſſen teil, die
Neumärker Kaiſerfahne wurde beſonders bewundert. Die Pfälzer
Kolonie- Schützengeſellſchaft eröffnete natürlich den Reigen der
Gilden. Sie marſchierte in zwei Abteilungen, die nach den Uni-
formen die Entwickelung der Geſellſchaft darſtellten. Hinter der
Muſik der 36er folgte unter dem Schutze der Döbelner das
Bundesbanner. Darauf eine lange Reihe von Wagen mit Ehren-
gäſten. Auf dem Markte übergab, wie ſchon kurz mitgeteilt,
Herr Stadtrat Muka aus Döbeln das Bundesbanner an die
Stadt Halle, worauf es durch Herrn Erſten Bürgermeiſter
Dr. Rive mit einer kurzen Anſprache der Pfälzer Kolonie-
Schützengeſellſchaft überreicht wurde.

Der Herr Vertreter des Herrn Bürgermeiſter Dr. Lehmann
aus Döbeln, der leider erkrankt iſt, Herr Stadtrat Muka, führte
ungefähr aus, daß Döbeln ſeit 1905 das Bundesbanner, wie es
damals verſprochen war, in hohen Ehren gehalten hat und das
Zeichen der Treue und Einigkeit des Bundes ebenſo rein und un
befleckt heute weitergebe, wie es übernommen war. Wir wünſchen,
daß es hier von Halle in der gleichen Treue beſchützt werden möge.
Die patriotiſche Seite des deutſchen Schützenweſens iſt oft ge-
rühmt worden und zeigt ſich auch in dem Zuſammengehörigkeits-
gefühl zwiſchen Fürſt und Volk, das ſich gerade auf den Schützen-
feſten ſo oft zeigt. Wie 1905 beim 22. Mitteldeutſchen Bundes-
ſchiefßßen König Friedrich Auguſt die Herzen der Schützen
zu erobern gewußt hat, wird es dieſes Mal in Halle der Kron-
prinz tun. Die alte Salzſtadt Halle wird den Schützen das
Salz des Lebens bieten, damit der Bund weiter wachſen und ge-
deihen möge in der Pflege des Patriotismus, in der Treue zum
Reich. Mit einem dreifachen Hoch auf die Stadt, das den Dank
für den feſtlichen Empfang ausdrücken ſollte, ſchloß der Redner.

Der Herr Erſte Bürgermeiſter Dr. Rive erwiderte: „Die
Feſtſtadt Halle begrüßt die Schützen und ihren feſtlichen Zug mit
herzlichem Willkommen. Willkommen ſeien die Männer, die zu
edlem Wettſtreit in die wehrhafte Stadt der alten Halla ein-
ziehen. Es iſt der Boden harter, opfervoller Kämpfe für das
Vaterland, den ſie betreten, es iſt die Stätte der Liebe des freien
Mannes zu ſeinem Fürſtenhauſe, die Mauern und Wälle an der
Feſtſtraße, die Burgen ſtolz und kühn am Ufer der Saale, das
ehrwürdige Rathaus und die 5 Türme, von deren Zinnen die
Jahrhunderte auf uns herabblicken, zeigen an, daß hier ein ſtarkes
Geſchlecht wohnte, in gleicher Weiſe bereit zum Kampfe der
Waffen wie zu ſegensvoller Friedenstat. Derſelbe Geiſt aber, der
in unſeren Vorfahren mächtig war, beſeelt noch heute die Bürger-
ſchaft. Begeiſtert ſieht ſie die kampferprobten Scharen einziehen,
ſtolz darauf, daß hier um des Sieges Preis geſtritten wird, und
daß ſie den Streitern Gaſtfreundſchaft bezeigen darf. Hier iſt
deutſcher Boden, ſächſiſch Land und Halleſche Erde, deutſche Treue,
ſächſiſche Kraft und Halleſches Gaſtrecht ſoll hier gewahrt ſein.
Das ſei gehalten und geglaubt! Zum Zeichen deſſen aber nehme
ich ehrend das Banner des Bundes in die Obhut der Stadt. Der
Mitteldeutſche Schützenbund Hurra hoch!“

Darauf ſetzte ſich der Feſtzug wieder
Hatte ſchon das Straßenbild beſonders
wärtigen Kameraden ſehr gefallen, ganz großartig wirkten
die reizenden Felspartien und Abhänge an der Saale
in Cröllwitz auf denen höchſt maleriſche Gruppen froher
Leutchen, in beſchaulicher Ruhe lagernd, den Feſtzug vorüber
ziehen ließen.

Zu dem Berichte über das Feſtbanket am Sonntag nach-
mittag bemerken wir noch, daß unter den Ehrengäſten auch der
Rektor der Univerſität, Herr Prof. Dr. Robert ſich befand, der
ſich auch an dem Feſtzuge ſchon beteiligt hatte. Jn der Rede des
zweiten Vorſitzenden des Mitteldeutſchen Schützenbundes, Herrn
Stadtverordneten Juwelier Höffler-Leipzig wurde beſonders auch
der Beſchluß des Bundes zum Ausdruck gebracht, daß man den
herrlichen Ehrenpokal der Stadt Halle nicht als einen
einfachen Preis auf der Feſtſcheibe anſehen wolle. Um das An-
denken an dieſe hochherzige Stiftung und an die Feſtſtadt des
23. Mitteldeutſchen Bundesſchießens auch noch für viele Jahre
recht lebendig zu erhalten, hat der Bund beſchloſſen, den Becher
der Stadt Halle zu einem Wanderpreiſe zu ſtiften. Erſt
diejenige Schützen Geſellſchaft ſoll ihn ſchließlich erwerben, die
dreimal im Geſellſchaftsſchießen auf Mitteldeutſchen Bundesfeſten
den erſten Preis erringt.

Außer den bereits mitgeteilten Reden ſprach auch noch im
Auftrage des leider erkrankten Herrn Bürgermeiſters Dr. Leh-
mann-Döbeln, der Feſtſtadt des letzten, 22. Mitteldeutſchen
Bundesſchießens, Herr Stadtverordneter Auguſtin, der Vor-
ſitzende der Döbelner Gilde. Er überbrachte die Grüße und
Wünſche des Herrn Bürgermeiſters und überreichte einen Pokal,
der für den Mitteldeutſchen Bund geſtiftet war. Sein Hoch galt
dem Bunde.

Gruß, Glückwunſch und Ehrengabe der Halleſchen Damen
überbrachte beim Feſtbankett am Sonntag Fräulein Charlotte
Fuß. Im griechiſchen Koſtüme, die Muſe der Muſik, als welche
Frl. Charlotte Fuß auch ſchon gaf dem Feſtwagen „Stadt Halle“
beſonders hervortrat, übergab ſie die beiden herrlichen Fahnen-
bänder, die zu Preiſen für das Eeſellſchafts-Wetrſchießen be-
ſtimmt ſind. Der poetiſche Gruß, von ihrem Vater, dem Herrn
Vankdirektor Fuß, ſelbſt verfaßt, hat folgenden Wortlaut:

1792.
1824.
1844.

1867.

1884.
1884.
1885.
1902.

in Bewegung.
unſeren aus-

Aus Nord und Süd, aus Oſt und Weſt
Kommt, lieben Brüder, Jhr zum heutigen Feſt,
Jn unſere Salzſtadt ſetzt Jhr Euren e
Der Mitteldeutſche Bund bringt froh Euch ſeinen Gruß!

Seid herzlich begrüßt, herzlich willkommenVon den Pfalger Schützen, in deren Heim Jhr gekommen!

Mit alter Brüderlichkeit und echter Schützentreue
Empfangen ſie auch diesmal Euch auf's neue.

Alles das, was Euer Aug' vollendet ſchaut,
Mit Luſt und Liebe ward es aufgebaut.
Eine Stätte ſollte Euch werden begründet,
An die Euch nie die Erinnerung ſchwindet.

Hohenzollern, r gab uns Kraft
Daß redlich fleißig ward geſchafft;
Unſer Kronprinz, unſer Schutzherr,
Schaffte Freude ringsumher.

Jhm, dem Fürſtenſohne, ſoll erſchallen,
Was tief in unſeren Herzen allen
Lange geſchlummert, gehegt und geliebt,
Heil dem Schutzherrn, der hohe Ehre uns gibt!

Wer Hand und Aug' geübt zur Zeit,
Der iſt fürs Vaterland bereit,
Zur Ehre der heimiſchen Scholle zu kämpfen,
Den inneren und äußeren Feind zu dämpfen.

Bleibt ewig treu den alten Traditionen!
Und wenn nach Euch noch kommen Millionen,
Jn Ehren wird bleiben das Wort doch immer:
Vom Pfade der Treue weichen die Schützen nimmer!

Jhr ſeid in unſere Stadt gekommen,
Zum Feſt für unſeren Bund erſonnen,
Kämpft friedlich Euren Kampf nun aus
Und kehrt als Sieger dann nach Haus.

Der Siegesgaben gibt's gar viele,
Und wenn ich glaube, Jhr ſeid am Ziele,
Dann winkt Euch noch ein hoher Preis
Aus Halleſcher Damen auserwähltem Kreis.

Jhr wußitet ſtets die Frau zu ehren,
Drum laßt Euch jetzo nun belehren,
Daß nur der Frauen edle Kunſt
Euch bringt die allerhöchſte Gunſt.

Zwei Fahnenbänder zeig' ich in der Hand,
Die ſollen ſein ein teures Unterpfand,
Daß Frauenlieb Euch allzeit wird umſchweben,
Ob Jhr im friedlich' oder heißen Kampfesleben.

Dem Hauptmann übergeb' ich dieſe beiden,
Nun ſeht, ob Jhr verſtehet, auszuſcheiden,
Ob Gold, ob Silberglanz Euch mag entzücken,
Ob treue Frauenhände Euch beglücken.

Wo treue deutſche Männer kräftig ringen,
Da muß auch zarter Frauen Lieb' erklingen;
Die Gaben, die wir ſonſt noch ſchenken,
Erkämpft ſie Euch zum freudigen Gedenken.

Ein dreifach Hoch Euch Schützen in der Runde!
Denkt gern zurück an dieſe Stunde,
Bewahrt den Pfälzern morgen ſo wie heut'
Die alte Freundſchaft, Treu' und Bundeseinigkeit!
Die junge Dame ſprach mit einem ſolch warmen Jntereſſe

an der Schützenſache und einer ſo vorzüglich geſchulten Stimme,
daß ſie die große Feſtverſammlung vollſtändig in Feſſeln ſchlug.
Nachdem ſich ſchon während des Vortrags der Beifall ſpontan er-
hoben hatte, durchbrauſte am Ende ein lang anhaltender Jubel die
Feſthalle. Auch Frl. Charlotte Fuß wurde von der Pfälzer
Kolonie- Schützengeſellſchaft ein Lorbeerkranz mit Schleife in den
Pfälzerfarben und Widmung überreicht.

Am Sonntag abend um e Uhr verkündete der zweite
Vorſitzende des Mitteldeutſchen Bundes, Herr Stadtverordneter
Otto Höffler aus Leipzig, die Sieger im Eröffnungs-
wettſchießen. Mit kurzen Worten der Aner
kennung überreichte Herr Höffler den nachgenannten
Herren die prächtigen Becher. Die Muſik brachte
den Siegern den verdienten Tuſch und freudig und glücklich zog
jeder mit ſeinem erſchoſſenen Preiſe dahin. Die Sieger auf
Feldſcheibe ſind: H. Melzer-Berlin, 1. Becher (15 Min.
43 Sek.), Rob. Frenzel-Leipzig, 2. Becher (15 Min. 52 Sek.),
Otto Heinicke-Jena, 3. Becher (18 Min. 52 Sek.), Rob. Baer
Berlin, 4. Becher (20 Min. 42 Sek.). Die Sieger auf Stand-
ſcheibe: H. Pfeiffer-Eröllwitz, 1. Becher (23 Min. 38 Sek.),
Reinh. Wagner-Liegnitz, 2. Becher (27 Min. 58 Sek.), Rich.
Fiſcher-Gera, 3. Becher (29 Min. 55 Sek.), Emil Plöttner-
Leipzig, 4. Becher (33 Min. 12 Sek.), Alb. Wehmar-Mühl-
hauſen i. Th., 5. Becher (33 Min. 45 Sek.).

Dem Programm entſprechend begann am Montag, den
17. Juni, früh um 7 Uhr das Schießen, das mit der Mittags-
pauſe bis 8 Uhr abends dauerte. Von 1216 bis 218 Uhr fand
Mittagstafel mit Muſikbegleitung in der Feſthalle ſtatt, bei dem
noch mancher mehr oder minder offizielle Toaſt gehalten wurde.

Der Nachmittag und Abend brachte große Militärkonzerte,
während die Schützen ſich um 828 Uhr zu ernſter Arbeit im
Schützenſaal vereinigten zur

Haupt-Verſammlung.
Die Tagesordnung war nach S 17 feſtgeſetzt wie folgt: a) Prüfung
und Genehmigung der Jahresrechnungen 1905 und 1906; b) Be-
ratung reſp. Beſchlußfaſſung über von den Herren Mitgliedern
eingebrachte Anträge, welche ſpäteſtens bis zum 7. Juni d. Js.
bei dem Vorſitzenden einzureichen waren; c) Wahl von 5 Vor-
ſtandsmitgliedern anſtelle der ausſcheidenden Herren Dr.
Spiethoff- Mühlhauſen i. Th., Dir. a. D. Schneider
Leipzig (früher Köſtritz), C. Lüdecke-Leipzig, O. Höffler-
Leipzig und G. Sturm-Leipzig; d) Wahl von 2 Mitgliedern
zur Prüfung der Abrechnung des 23. Bundesſchießens in Halle;
e) Mitteilung bezügl. der Feſtſtadt für das 24. Bundesſchießen 1908.
An der Verſammlung nahmen 81 Ehrenmitglieder und ordentliche
Mitglieder teil. Jn Verhinderung des erſten Vorſitzenden, Herrn
Lokalrichters Carl Lüdecke-Leipzig, der krankheitshalber nicht
beim Bundesſchießen erſcheinen konnte, eröffnete der zweite Vor-
ſitzende, Herr Juwelier Otto Höffler-Leipzig, die General
verſammlung. Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der
Vorſitzende in warmen Worten zweier geſtorbener Mitglieder und
widmete ihnen einen tiefempfundenen Nachruf. Beide Herren
hatten ſich um den Bund beſonders verdient gemacht: 1. Das
Ehrenmitglied Seine Exzellenz der Herr Staatsminiſter Dr. von
Boetticher, Oberpräſident von Sachſen, dem beſonders zu
danken war, daß der Kronprinz das Protektorat übernommen
hatte; 2. der Hofbüchſenmacher Förſter in Berlin, der ein ganz
beſonderer Förderer des Freihandſchießens geweſen war. Wer
Gelegenheit gehabt hatte, mit beiden Herren zuſammenzukommen,
wird den ſchweren Verluſt des Bundes empfinden können. Die
Anweſenden erhoben ſich zum Gedächtnis der Verſtorbenen von
den Plätzen.

Darauf übernahm, um Herrn Höffler die Anſtrengung zu
ſparen, der Schriftführer des Bundes, Herr Guſtav Sturm-
Leipzig, den Vorſitz und erteilte dem Herrn Schatzmeiſter Guſtav
Scheibe das Wort zum Kaſſenbericht. Dieſem entnehmen wir:
Einnahme der Bundeskaſſe im Jahre 1905 einſchließlich des
alten Beſtandes 5934,13 Mk., Ausgabe 3454,22 Mk., ſodaß ein
Beſtand von 2479,91 Mk. vorhanden iſt. Der Reſervefonds be-
läuft ſich auf 441,20 Mk. bei einem buchmäßigen Verluſt von
21 Mk. ſtellt ſich der ganze Beſtand des Reſervefonds auf

3581,74 Mk. Die Trietſchler-Stiftung iſt auf 1272,23 Mk. ge
ſtiegen. Jm Jahre 1906 betrug der Beſtand der Bundeskaſſe
3941,71 Mk., des Reſervefonds 3629,26 Mk., der Trietſchler-
Stiftung 1284,50 Mk. Der Schatzmeiſter teilte weiter mit, daß
Herr Sturm eine Teilermaſchine geſchenkt hat in Erinnerung
des in Eisleben errungenen Kaiſerpreiſes. Das Geſchenk wurde
mit großem Beifall aufgenommen. Damit war Punkt a er-
ledigt, ebenſo b, denn Anträge lagen nicht vor. Punkt c er-
Iedigte ſich gleichfalls durch die einſtimmige Wiederwahl der an-
geführten Herren ſchnell. Punkt d: Gewählt wurden Herr
Rau Zwickau und Herr Rühenbeck Berlin zu Rechnungs-
prüfern. Zu Punkt e) überbrachte Herr Stadtrat Jünger-
Gera die Einladung der Stadt zum 24. Mitteldeutſchen Bundes
ſchießens 1908. Die Verſammlung ſchloß ſich ein-
ſtimmig dem Vorſchlag an. Zum Schluß wurde noch das
von uns bereits mitgeteilte Telegramm des Kronprinzen ver-
leſen. Die Verſammlung erhob ſich zu einem brauſenden Hoch.
Man gab der Hoffnung Ausdruck, den hohen Pro-
tektor doch noch beim Feſte hier zu ſehen, vielleicht
am Mittwoch oder Donnerstag. Darauf wurde die Verſammlung
geſchloſſen.

Das bunte Treiben auf dem Feſtplatze und in der Feſthalle
zeigte das gleiche Bild wie am Sonntag, überall herrſchte der
ſchönſte Jubel, den auch die 30 Minuten lange eghptiſche
Finſternis um 3411 Uhr nicht zu ſtören vermochte, denn plötzlich
verſagte das elektriſche Licht. Die Vorführungen des Metropol-
theaters und der DamenRingkämpfe in der Feſthalle hatten un-
zählige Zuſchauer angelockt. Auch Montag dauerte der Trubel
bis weit über Mitternacht hinaus.

Am heutigen Montag traf ein wundervoller goldener Becher
als EGhrengabe für das 23. Mitteldeutſche Bundesſchießen von
Sr. Hoheit Herzog Friedrich II. von Anhalt hier ein.

Wir wollen nicht verfehlen, die Beſucher des Schützenfeſt-
platzes auf die links vom Eingang in die Feſthalle etablierte Aus-
ſtellung des Herrn Konſervator Rudolf Tautz aufmerk-
ſam zu machen. Namentlich dürfte dieſelbe Jäger intereſſieren.
Jns Auge fällt beſonders die Kollektion ausgeſtopfter balzender
Auerhähne. Neben ausgeſtopftem Geflügelwild ſind prächtige Ge-
weihe in Menge ausgeſtellt, die das Jägerherz erfreuen.

Zur Orientierung unſerer Leſer teilen wir im folgenden die
Feſtordnung der Woche nochmals mit:

Heute, Dienstag abend s Uhr findet großer Elite-Abend
in der Feſthalle ſtatt, wo eine Geſangs- Aufführung des verſtärkten
Saale-Sänger-Bundes und Konzert unter Mitwirkung der über
60 Mann verſtärkten Regimentsmuſik des Füſilier- Regiments

36 vorgeſehen iſt. Das Programm für die folgenden Tage
autet:

Mittwoch, den 19. Juni, vormittags 9 Uhr Beginn des
Geſellſchafts-Wettſchießens; wenn Seine Kaiſerliche und König-
liche Hoheit der Kronprinz kommt, um 1 Uhr große Feſttafel.
Nachmittags und abends großes Militär- Konzert auf
dem Feſtplatze. Abends 8 Uhr großer Elite- Abend in
der Feſthalle. Vorführungen der Halleſchen Turnerſchaft, Herren-
und Damen-Riegen, ſowie des erſten Turn- und Athleten-Klubs
„Adler“, der Athletik-Sportvereinigung Halle und Konzert. Ver-
teilung der Fahnenbänder an die Sieger vom Ge-
ſellſchafts-Wettſchießen.

Donnerstag, den 20. Juni vormittags Schießen und
rer Mittagsmahl. Nachmittags und abends großes

ilitär- Konzert auf dem Feſtplatze. Abends 816 Uhr:
Verſammlung der Schützenkameraden an der Gondel-Halteſtelle
(Heideweg). Abends 9 Uhr große Waſſerfahrtt durch das
romantiſche Saaletal mit Muſik, Auffahrt der Halleſchen Ruderer,
Beleuchtung der Ufer, Landung „Saalſchloßbrauerei“, daſelbſt
italieniſche Nacht, großes Schlachtenpotpourri und Abbrennen
eines großen Feuerwerkes, ſowie Sommerreigen. (Nachts 2 Uhr
Fahrgelegenheit mit elektriſcher Bahn nach Halle).

Freitag, den 21. Juni, vormittags Schießen und ge-
meinſames Mittagsmahl. Nachmittags und abends Konzert auf
dem Feſtplatze. Abends auf dem Feſtplatze bei eintretender
Dunkelheit (ca. 10 Uhr) Abbrennen eines Pracht-
Feuerwerkes, ausgeführt von den Gebr. Pfeiffer-Cröllwitz.

Sonnabend, den 22. Juni, vormittags Schießen laut
Schieß- Ordnung und gemeinſames Mittagsmahl. Nachmittags
und abends Konzert auf dem Feſtplatze und in der Feſthalle.

Sonntag, den 23. Juni, vormittags 11 Uhr Früh-
konzert auf dem Feſtplatze. Nachmittags 2 Uhr große Ab-
ſchiedstafel mit Konzert in der Feſthalle. Verkündung der
erſten Sieger und Verteilung der erſten zehn Preiſe auf den
Ehrenſcheiben (inkl. Sauſcheibe) an dem Gabentempel des Feſt-
platzes. Nachmittags großes Konzert auf dem Feſtplatze. Abends
daſelbſt großes Schlachtenpotpourri mit großem Pracht-Feuer-
werk, ausgeführt von Gebr. Pfeiffer-Eröllwitz.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 18. Juni.

Jn der geſchloſſenen Sitzung der geſtrigen Stadtverordnetenver-
ſammlung wurde beſchloſſen, den Probiſten Paul Hofmann III vom 1. Juli
ab als Polizeiſergeanten, ſowie den Militäranwärter Wilhelm Schwarz
kopf vom 1. Juni 1907 ab als Magiſtratsboten anzuſtellen. Als
Armenpfleger für den 16. Armenbezirk wählte man an Stelle des ſein
Amt niederlegenden Herrn Max Urſin, Landsbergerſtraße 65, die Herren
Kaufmann Gotthold Weiſe, Freiimfelderſtraße 118, und Schmiedemeiſter
R. Beyer, Landsbergerſtraße 63.

Kinderſpielplatz im Oſten. Unſere Mitbürger im öſtlichen
Stadtteile ſowie beſonders auch der den Gedanken eines Kinder-
ſpielplatzes und der Errichtung eines Parkes im „ſtiefmütter-
lich behandelten“ Oſten ſeit längerer Zeit verfolgende Kommunalverein
Halle-Oſt werden den von den ſtädtiſchen Körperſchaften geſtern gefaßten
bezgl. Beſchluß freudig begrüßen, ja ſie haben allen Anlaß, ſich zu
freuen für das ſo offenſichtlich zu Tage getretene warme Jntereſſe, das
der Magiſtrat ſowohl wie die Stadtverordnetenverſammlung dem
genannten Stadtteile zuwandten und das die Erfüllung berechtigter
Wünſche in baldige Ausſicht ſtellt. Der Magiſtrat hielt an der
Errichtung des Spielplatzes noch im laufenden Jahre unbedingt feſt,
der Bauausſchuß aber ging gleich noch einen Schritt weiter und
beantragte, in Erwägung ziehen zu wollen, ob nicht in Verbindung
mit dem neuen Spielplatz eine Parkanlage geſchaffen werden
könne. Die über 10 000 Bewohner des Oſtens haben nicht viel von
des Sommers Annehmlichkeiten, ein paar ſpärliche Bäume friſten dort
kümmerlich ihr Daſein, deſto mehr aber iſt ihnen Rauch, Ruß und
Staub beſchert. Doppelt erfreulich iſt es alſo, daß etwas für ſie ge
ſchehen wird. Auch in einem anderen Punkte, der ihnen zu Klagen Anlaß
gab, wird bald Remedur geſchaffen. Zur Vornahme von Vorarbeiten
über bauliche und maſchinelle Erweiterungen im Schlacht und Viehhof ſind
2000 Mark bewilligt worden. Unter dieſen Neuanlagen befindet ſich
auch eine Borſtentrocknung, die die namentlich bei ſchlechtem
Wetter ſich bemerkbar machenden üblen Gerüche beſeitigen undeinen höheren Erlös einbringen ſoll. Wieder ein der Erfullung
entgegengehender Wunſch der Oſtſtadtbewohner Zweifellos wird in
der nächſten Sitzung des kommunalen Vereins Halle-Oſt von den
genannten Tatſachen mit Befriedigung Kenntnis genommen werden.

Perſonalnachrichten aus der Ober-Poſtdirektion Halle.
Ernannt iſt zum Telegraphenaſſiſtenten der Telegraphengehilfe
Alfred Pfützner in Halle. Angenommen ſind zu Poſtagenten
der Gaſtwirt Matthaeus in Langenreichenbach (Kr. Torgau) und
der Kaufmann Stade in Augsdorf (Mansf. Seekr.). Vexſgtzt ſind
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der Ober-Poſtaſſiſtent Kummer von Corbetha
(Südh.), die Poſtaſſiſtenten Nießmann von Gerbſtädt, Wilhelm
Sehnert von Zeitz und Kurt Schmidt von Liſſa (Bez. Poſen)

nach Hkttſtedt

nach Halle.
Militäriſches. Ahel, Leutnant im Mansfelder Feld

artillerie- Regiment Nr. 75, bis zum 30. September 1907 zur
Dienſtleiſtung beim Garde-Fußartillerie-Regiment, Spilling,
Leutnant im Jnfanterie- Regiment Großherzog Friedrich Franz II.
von Mecklenburg- Schwerin (4. Brandenb.) Nr. 24, bis zum
30. September 1907 zum Mansfelder Feldartillerie- Regiment
Nr. 75 kommandiert. Kleemann Leutnant der Schutztruppe
für Südweſtafrika in der dritten (Proviant-) Kolonnenabteilung,
ſcheidet aus der Schutztruppe am 30. Juni 1907 aus und wird
mit dem 1. Juli 1907 im Mangfelder Feldartillerie- Regiment
Nr. 75 angeſtellt. Wagner, Unteroffizier im FüſilierRe
giment Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36,
zum Fähnrich befördert.

Der Vorſtand des dritten kommunalen Bezirksvereins
Süd und Weſt) beſprach in ſeiner geſtrigen Sitzung u. a. das dies

jährige Sommerfeſt. Dasſelbe findet am Mittwoch, den 3. Juli
in dem ſchönen Paradiesgarten in der ſeither üblichen Weiſe ſtatt.
Die Kinderſpiele erfolgen unter Leitung mehrerer Herren Lehrer und
Kindergärtnerinnen. Mitglieder anderer kommunaler Vereine ſind zum
Feſte willkommen. Aufs neue wurde auf die ſich in dieſem Jahre
recht mehrenden Unfälle in den Pulverweiden und an der
wilden Saale hingewieſen. Der Vorſtand hatte ſich bereits an die
Behörde gewandt mit dem Erſuchen, bedürftige Veteranen oder Renten
empfänger gegen Entſchädigung mit der Beaufſichtigung der genannten
Ufer zu betrauen. Vielleicht nimmt der Magiſtrat Veranlaſſung, der
Sache näher zu treten.

Harzklub-Zweigverein Halle. Anmeldungen zu dem am
nächſten Sonntag ſtattfindenden Ausflug nach Thale-Roßtrappe-
TreſeburgBodetal können wegen rechtzeitiger Beſtellung der zu
reſervierenden Wagenabteile und der Mittagsgedecke nur noch bis
Donnerstag (20.) früh bei Herrn Hofmuſikalienhändler Rein-
hold Koch erfolgen. Die Ausgabe des zweiten Kartenblatts
der großen Harzkarte an die Mitglieder erfolgt Mitte Juli gleich-
zeitig mit Nr. 7 der Vereinszeitſchrift „Der Hargz“.

Schachkongreß in Halle a. S.
Der hieſige Saaleſchachbund begeht vom 6. bis

8. Juli ſein 25jähriges, der Halliſche Schachklub an den-
ſelben Tagen ſein 45. Stiftungsfeſt. Zur würdigen Feier haben
die beiden Vereine einen gemeinſamen Schachkongreß ver-
einbart. Derſelbe wird im „Hotel Kaiſer Wilhelm“, Bernburger-
ſtraße 12713 abgehalten werden. Am Sonnabend 6. Juli,
wird abends von 8 Uhr ab die Begrüßung der Gäſte ſtattfinden,
ebenſo die Verloſung zum erſten Hauptturnier und der Beginn
desſelben, ferner ein für jedermann offenes Maſſenſpiel der an-
weſenden Schachmeiſter, Einzelwettſpiele mit Preisverloſung,
ſowie Beratungspartien. Am Sonntag, den 7. Juli, vor-
mittags 9 Uhr, erfolgt die Hauptverſammlung, dann die Fort-
ſetzung des erſten Hauptturniers, ſowie die Verloſung und der
Beginn der übrigen Turniere. Abends 716 Uhr Feſteſſen mit
Damen, danach geſelliges Beiſammenſein und Fortſetzung der
Turniere und Spiele und abermals ein Maſſenſpiel. Mon-
tag, am 8. Juli, werden vormittags die Turniere beendet und
ſodann ein Ausflug ins Saaletal unternommen; um 1 Uhr
ſchließt mit dem gemeinſchaftlichen Mittageſſen in der „Saalſchloß-
brauerei“ der Kongreß. Die feſtgebenden Vereine geben ſich der
Poffnung hin, daß die feſtlichen Veranſtaltungen allen Halleſchen
Freunden und Gönnern der edlen Schachſpielkunſt eine will-
kommene Gelegenheit bieten werden, ihr Jntereſſe an dem Auf-
ſchwung des deutſchen Schachſpiels durch ihre Teilnahme zu be-
tätigen. Das im Programm vorgeſehene Freie Turnier, die
Tombola-Turniere, das Maſſenſpiel anerkannter Meiſter und die
Beratungspartien werden ſolcher Betätigung wunſchgemäßen
Raum gewähren; indeſſen werden beide Klubs. für den Beſuch des
Feſtes, auch wenn keine tätige Beteiligung damit verbunden iſt,
dankbar ſein. Wir ſchließen uns den Bitten und Wünſchen der
feſtgebenden Vereine von Herzen an.

Der Ruderklub Nelſon hat neue Erfolge zu verzeichnen.
Bei der am Sonntag, den 16. d. Mts., abgehaltenen Ruder-
Regatta in Calbe war es dem Klub wiederum möglich, ſeinem
letzten Siege in Berlin einige neue anzugliedern. Der Klub gewann
im Rennen Nr. III, großer Vierer, den Herausforderungspreis der Stadt
Calbe gegen den Calbenſer Ruderklub mit 6 Min. 40 Sek., einen
ſilbernen Humpen. Jm Rennen Nr. VIII, Vierer, gewann die gleiche
Mannſchaft ebenfalls gegen die gleiche Mannſchaft des Calbenſer Ruder
klubs; letzterer Preis beſteht in einer großen Vaſe. An der Regatta
nahmen noch teil: Ruderklub Werder, Magdeburg, Weißenfelſer Ruder
verein, Ruderklub Friſch zu, Deſſau, Potsdamer Rnderklub, Leipziger
Ruderverein, Halleſcher Ruderverein. Die Mannſchaft des
Halleſchen Rudervereins ſuhr ſehr gut, jedoch wurde das Boot, nach
dem die Hälfte der Rennſtrecke bereits zurückgelegt war und die Mann
ſchaft immer noch die Führung hatte, durch ein Mißgeſchick und
ſtarken Wellengang auf eine Buhne geworfen, wodurch das Boot Schaden
erlitt und die Mannſchaft daher aus dem Rennen ausſcheiden mußte.

Guſtav-AdolfStiftung. Der Hauptverein Halle der Guſtav-
Adolf Stiftung begeht ſein Jahresfeſt am 24. und 25. Juni in
Quedlinburg unter Leitung ſeines Vorſitzenden, des Herrn
Konſiſtorialrats Profeſſors D. Haupt. Wie üblich beginnt dasſelbe
mit einer geſchäftlichen Sitzung der Abgeordneten nachmittags 4 Uhr
im Kaſino-Reſtaurant, während für den Abend des 24. eine öffentliche
Verſammlung im „Kaiſerhof“ vorgeſehen iſt. Jn derſelben werden die
Herren P. Endemann Kampehl und P. Haarmann- Halle ſprechen,
erſterer über die Jugendpflege in der weſtpreußiſchen Diaſpora, letzterer
über unſere Aufgabe in Braſilien. Der 25. Juni als der Hauptfeſttag
bringt um 7 Uhr früh einen n re in der Nikolaikirche
(P. HauptMühlbeck). An die für 9 Uhr angeſetzte Begrüßung der
Abgeordneten auf dem Rathauſe ſchließt ſich der Feſtgottesdienſt in der
Benediktikirche mit Herrn P. Brinkmann Halberſtadt als Feſtprediger.
Um 12 Uhr tagt ſodann in der Aula der Oberrealſchule die öffentliche
Hauptverſammlung, in welcher u. a. über die Verteilung der großen
Liebesgabe Beſchluß zu faſſen iſt. Den Beſchluß des Feſtes bildet
ein gemeinſames Mahl im Kaſinoreſtaurant ſowie die darauffolgende
Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten Quedlinburgs. Die Beteiligung
von Seiten der Stadt wie aus der Provinz dürfte eine ſehr rege
werden, was im Jntereſſe des zur Zeit ungemein wichtigen Guſtav
AdolfVereins mit Freuden zu begrüßen iſt.

Verein für Kinderhorte (E. V.) zu Halle a. S. Am Freitag,
den 21. Juni wird nachmittags 5 Uhr im Kommiſſionszimmer des
Ratskellergebäudes die Mitgliederverſammlung abgehalten.
Die Tagesordnung iſt in der bezügl. Anzeige des Jnſeratenteils ver
öffentlicht.

Der Turverein „Frieſen“ feiert das Feſt der Sonwen
wende im altdeutſchen Stil am kommenden Sonnabend abend
auf der „Peißnitz“. Gönner und Freunde des deutſchen Turn
weſens ſind dazu willkommen.

Die Burſchenſchaſt „Alemannig auf dem Pflug“ feiert am
Freitag ihr 64. Stiftun 65 feſt in der ſeither üblichen Weiſe.

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft hält ihr diesjähriges
Kinderfeſt am Mittwoch, den 26. Juni, nachmittags im Glauchaiſchen
Schützenhauſe, Eingang Schützenſtraße, ab. An Unterhaltung für Jung
und Alt wird es nicht fehlen.

Kram und Viehmarkt. Donnerstag und Freitag wird auf
dem unteren Teil des Roßplatzes der JohannisVieh und Krammarkt
abgehalten. Angeſichts des Schützenfeſtes an der Heide dürfte derſelbe
nicht ſo frequentiert werden, als dies ſonſt der Fall iſt. Jmmerhin
wird mancher hinauspilgern, um ſeine Einkäufe zu beſorgen. Gelegen
heit dazu wird ſich reichlich vorfinden.

ElſterSaaleKanal. Der Leipziger Elſter- Saale
Kanal Verein beauftragte in ſeiner leßzten Generalverſammlung
den Vorſtand, bei der ſächſiſ Regierung um die Zuſicherung einer
Zinsgarantie in Höhe von 300 000 Mk. nachzuſuchen, ſowie mit der

m

W w Ueberla des Karl Heine-Kanalsr egen eng rl Hei nals angründende Geſellſch ndlungen zu treten, ſowieendh an die preußiſche Regierung mit dem Erſuchen um einen

Koſtenbeitrag für den Kanalbau Leipzig-Kreipau heranzutreten.
Der Plan über die Errichtung unterirdiſcher Telegraphen

linien in Halle a. S. liegt, wie die Kaiſerl. Oberpoſtdirektion in Halle
bekannt gibt, bei dem Kaiſerl. Telegraphenamt daſelbſt aus.

Bettſäcke als Reiſegepäck. Die Einrichtung in den Oſt-
ſeebädern, Zimmer ohne Betten zu vermieten, zwingt die Bade-
gäſte, ſich ihre eigenen Betten mitzunehmen. Die Beförderung des
Bettzeuges in umfangreichen Bettſäcken, die oft erſt in der letzten
Stunde bei den Gepäckabfertigungsſtellen angebracht und am Reiſe
ziel ſofort abgefordert werden, erſchwert die glatte Bewältigung
des von Jahr zu Jahr wachſenden Verkehrs nach und von den Oſt
ſeebädern in der erheblichſten Weiſe. Die als Reiſegepäck aufge
lieferten Bettſäcke, die vielfach außer Betten auch moch andere
Sachen enthalten. ſind oft ſo ſchwer und unhandlich, daß zu ihrer
Beförderung 2—3 Leute herangezogen werden müſſen. Jhr großer
Umfang iſt für das Verwiegen hinderlich. Die Bezettelung haftet
ſchlecht; das Abfallen der Beklebezettel führt zu Verſchleppungen
und weiteren großen Unzuträglichkeiten für den Abſender. Zum
Beginn der Reiſezeit wird daher darauf hingewieſen, Bettſäche als
Reiſegepäck, in handlicher Form und mit feſten Hand-
griffen aufzugeben und zur Verpackung haltbare Stoffe zu
verwenden. Ferner empfiehlt es ſich, vor der Ablieferung die
genaue Adreſſe und den Beſtimmungsort in dauerhafter
Weiſe auf den Bettſäcken zu befeſtigen.

Saalſchloßbrauerei. Zwei große Konzerte, ausgeführt von
der Kapelle des 4. Sächſ. Jnf.-Regts. Nr. 103, finden am Mittwoch
ſtatt. Abends erfolgt eine Prachtillumination der Parkanlagen.,

Apollotheater. Die Gäſte vom Hamburger Metropol-
theater behaupten zu allgemeiner Freude noch immer den Spiel-
plan. Denn wer brächte nicht mal einen Abend gerne bei ihnen
zu, nachdem ſie ſich ſo reiche Sympathien erworben! Jhr Repertoir
holen ſie ſich bekanntlich aus dem Gebiet der franzöſiſchen
Burleske. Mögen dieſe Art Stücke noch ſo oberflächlich ſein,
der lachluſtige Zuſchauer findet an all dem ausgelaſſenen
Treiben auf der Bühne, an den ulkigen Verwechſelungen und
gewagten Witzen doch einen nicht geringen Spaß. So findet denn
auch das neueſte Stück des jetzigen Apollo-Enſembles: „Herzogin
Crevette“ ſein Publikum. Crevette (I,a Duchesse des PFolies
Bergères)fühlt ſich, auch nachdem ſie ſich mit einem Diplomaten aus
Balkanien verheiratet, in der Luft der Gemächer, in denen ſie
ihre Mädchenjahre zugebracht, namentlich im „Hotel Maxim“,
bedeutend wohler als zu Hauſe; läßt es ſich dort doch ſo viel
ſchöner tändeln, zumal für eine abenteuerluſtige Frau, wie es
Crevette iſt. Trotzdem ſie ſich geſchworen, derart gefährliche
Unternehmungen von nun ab zu unterlaſſen, kann ſie aber doch
der Verſuchung nicht widerſtehen und läßt ſich mit einem ver-
meintlichen Edelmann, der weiter nichts als ein ebenfalls aben-
teuerluſtiger Kammerdiener iſt, in eine Liebſchaft ein. Sie wird
bei einem téte-à-tète überraſcht und in der Folge ergibt ſich eine
ſolche Fülle von komiſchen Situationen, daß man die Er-
findungsgabe des Dichters bewundern muß. Jn das Ganze fügen
ſich die Streiche des etwa 18 Jahre alten Prinzen Serge von
Balkanien ein, der in einem Pariſer Lyzeum erzogen wird und
dort die Abdankung ſeines Vaters zu ſeinen Gunſten erfährt,
was ihm dann den längſt erſehnten Anlaß gibt, ſeine Dummheiten
aus den geheiligten Schulzimmern des pedantiſchen Herrn Direktors
in das warm pulſierende Leben, das vor den Toren der Anſtalt
flutet, zu verlegen. Nach dem Verlauf zweier Tage zieht die
balkaniſche Majeſtät endlich in ſeine Geſandtſchaft, weniger
tätigkeits- als weintrunken, ein. Dieſe Königs-Komödie iſt in
der Hauptſache eine etwas zu einſeitig ausgeſponnnen Perſiflage
auf „balkaniſches“ Duodezfürſtentum. So unterhält man ſich
drei Stunden lang und lacht auch oft genug, wenn gerade einer
der vielen Witze von beſonderer Güte iſt. Herr Kupferſchmidt
bot einen unübertrefflichen Schulmeiſter, der auf literariſchem
wie trinkfeſtem Gebiet gleich ſchlecht beſchlagen iſt. Frl.

Held als Crebette erntete, wie nicht anders zu erwarten,
reichen Beifall. Die Pauſen hätten kürzer ſein

önnen. tZoologiſcher Garten. Hollunder, Jasmin und Roſen ſind
erblüht und die junge Tierwelt mehrt ſich von Tag zu Tage. Bei
den Damhirſchen ſind 2 Kälber geboren, ſonderbarerweiſe ein
ſchwarzes von dem einen Schneewittchen. Auch die Pfauhennen
ſind teilweiſe ſchon mit Brüten fertig, die eine läuft mit 7, die
andere mit 2 Kücken durch das Gebüſch. Jeden Nachmittag finden
2 oder 3 Vorſtellungen der Dreſſurgruppe ſtatt und zwar ab-
wechſelnd die Affen- und Papageien-Dreſſur und mit einer
Stunde Pauſe die Hundepantomime. Da viele Beſucher gar nicht
begreifen können, daß die beiden Nummern nicht unmittelbar
hintereinander geboten werden, ſo ſei ausdrücklich darauf hinge-
wieſen, daß die Affen nach Beendigung ihrer Vorſtellung ausge
zogen und die 25 Hunde vor der Vorſtellung angezogen werden
müſſen, und daß ferner eine Umänderung der Bühne notwendig
iſt. Es dürfte niemand angenehm ſein, eine halbe Stunde und
darüber auf die nächſte Nummer warten zu müſſen. Morgen,
Mittwoch, konzertiert nachmittags und abends das Trompeter
korps des Thüring. Huſaren- Regiments Nr. 12. Nach dem
zweiten bezw. dritten Teile finden die Dreſſur- Vorſtellungen ſtatt.

Die Stadthahn und die Halleſche Straßenbahn hatten am Sonntag
anläßlich des Beginns und Feſtzuges des 23. Mitteldeutſchen Bundes
ſchießens einen ſolch rieſenhaften Verkehr zu bewältigen, daß der ganze
Fahrpark in Anſpruch genommen, das ſämtliche Perſonal eingeſtellt
werden mußte. Die Einnahmen der Halleſchen Straßenbahn waren,
wie man hört, die höchſten von einem Tage ſeit Beſtehen der
Geſellſchaft.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 17. Juni 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
koks geſtellt 3048 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ſind 14

Polizei-Notizen vom Schützenplatz. Montag abend gegen
816 Uhr wurde der Verkäuferin Agnes Junge, Gutjahrſtraße 2
wohnhaft, gelegentlich einer größeren Menſchenanſammlung eine
Pane Ledertaſche mit 8,70 Mark Jnhalt entwendet.

er Täter iſt entkommen. Abends gegen 9 Uhr wollte der
Schulknabe Oskar Schreiner aus Forſt i. L., Sohn des Buden-
beſitzers Oskar Schreiner, zurzeit auf dem Schützenplatz, auf ein
in voller Fahrt befindliches Karuſſell aufſpringen.
Der Knabe trat fehl, ſtürzte zu Boden und zog ſich einen
Bruch des linken Unterſchenkels ſowie eine Gehirn-
erſchütterung zu. Nach Anlegung eines Notverbandes auf
der Sanitätswache wurde der Knabe nach dem Diakoniſſenhauſe
überführt. Am ſelben Abend gegen 104 Uhr riß der
Treibriemen der Dhnamomaſchine, wodurch die Be
leuchtung in der Feſthalle auf eine halbe Stunde aus-
geſetzt wurde. Das Publikum verhielt ſich ruhig. Der Betrieb
wurde durch Notbeleuchtung aufrecht erhalten. Heute früh gegen
2 Uhr meldete ſich ein hier wohnhafter junger Kaufmanns-
lehrling freiwillig auf der Polizei-Hauptwache mit der
Selbſtbeſchuldigung, eine Rechnung über 100 Mark, die er im
Auftrage ſeines Arbeitgebers bezahlen ſollte, unterſchlagen
und das Geld mit unbekannten Kellnerinnen auf dem Schützen-
platz durch gebracht zu haben.

Durch den elektriſchen Strom entzündet. Geſtern abend
gegen 654 Uhr fing die Fahne des Sattlermeiſters Friedrich
Albrecht, Geiſtſtraße 53, welche mit ihrer unteren Spitze die
elektriſche Stromle tung der Straßenbahn berührt
hatte, beim Paſſieren eines Motorwagens durch elektriſche Funken
Feuer und brannte bis auf die Fahnenſtange ab.

11 Uhr wurde der Kellner Karl Luſt, hier ohne Wohnu
Der betrunkene Patient. In der verfloſſenen Nacht v

vor dem
Grundſtück Sophienſtraße 18 in hilfloſem Zuſtande aufgefunden.
Da er anſcheinend an Krämpfen litt und ſich nach längerer
Zeit nicht wieder erholte, wurde er mittelſt ſtädtiſchen Kranken-
wagens der mediziniſchen Klinik zugeführt. Hier wurde jedoch
ſeine Annahme verweigert, da nach längerer Unterſuchung
Trunkenheit feſtgeſtellt wurde. Luſt wurde darauf bis zu
ſeiner Ermunterung auf der Wache des 6. Reviers behalten.

Der Alkohol. Geſtern abend gegen 916 Uhr wurde der
Arbeiter Langſam, Raffinerieſtraße wohnhaft, vor dem Grund-
ſtück Delitzſcherſtraße 6 in ſinnlos betrunkenem Zuſtande auf-
gefunden. Da er im Geſicht blutete und ſich nicht wieder erholte,
wurde er mittelſt Droſchke der Klinik zugeführt.

Razzia. Bei einer in der verfloſſenen Nacht im 65. Polizei
Revier abgehaltenen Streife wurden zwei männliche Perſonen
im Freien und eine Perſon im Strohdiemen ſüdlich der
Delitzſcherſtraße nächtigend aufgegriffen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Vom Kaffeehandel. Die „Frkf. Ztg.“ meldet aus Rio de
Janeiro, der Bundespräſideut habe an den Kongreß eine Botſchaft
gerichtet, in der die Ermächtigung nachgeſucht wird, dem Staate Sao
Paulo mit 3 Mill. Pfd. Sterl. auszuhelfen, da es nur ſo möglich
ſei, den Stock von ſieben Millionen Sack Kaffee zurückzuhalten und das
Gleichgewicht auf dem Markte herzuſtellen. Der Kongreß werde die
Ermächtigung noch im Laufe dieſer Woche erteilen. Die Käufe für
Rechwwrg des Convenio ſeien eingeſtellt.

y. Gewerkſchaft Hannover in Gotha (Verwaltungsſitz Hannover.
Der Vorſtand berichtet: „Der Ordnung wegen teilen wir mit, daß wir
in unſerer Tiefbohrung V ſchon bei einer Teufe von ca. 165--175 m
in mehreren Unterbrechungen Kaliſalz von zuſammen 0,80 m
Mächtigkeit angetroffen haben. Wenngleich dieſes Vorkommnis keineswegs
die Garantie für eine Abbaufähigkeit in ſich ſchließt, ſo wollen wir
doch nicht verfehlen, Kenntnis davon zu geben, und hoffen, bald weitere
Mitteilungen folgen laſſen zu können.“ Zur Deckung der laufenden
Verbindlichkeiten forderte der Vorſtand von der in der Generalverſammlung
vom 24. September 1906 bewilligten Zubuße die vierte Rate von
25 per Kux zum 1. Juli ein.

y. Kohlenbeſtellungen der Staatseiſenbahnen. An der
Berliner Börfe am Montag lagen Privatmeldungen vor, wonach der
preußiſche Eiſenbahnfiskus die Lieferungsverträge für 1908/09 mit dem
Kohlenfſyndikat unter Zubilligung nicht un erheblich höherer
Preiſe als beim vorigen Abſchluß erneuert habe. Auf die von dem
„B. L.-A“ an maßgebender Stelle eingezogenen Erkundigungen wird
mitgeteilt, daß die betreffenden Verhandlungen uoch ſchweben.

y. Union Pacificbhahn. Die Generalverſammluug beſchloß die
Emiſſion von 100 Millionen Dollars neuer Aktien. Der Erlös ſoll
zu Verbeſſerungsarbeiten Verwendung finden.

Y. Dortmunder Union. Der Mehrgewinn im erſten
Semeſter des laufenden Geſchäftsjahres ſoll ſich, wie man der „Frankf.
Ztg.“ meldet, auf rund 800 000 belaufen auch liege angeſichts der
lebhaften Beſchäftigung aller Betriebe kein Grund für die
Annahme vor, daß die zweite Jahreshälfte dieſes Ergebnis ungünſtig
beeinfluſſen werde.

y. Adolph vom Rath, Vorſitzender des Aufſichtsrats der
Deutſchen Bank und der Deutſchen Treuhandgeſell-
ſchaft, ſtellvertretender Vorſitzender des Aufſichtsrats der Deutſchen
Ueberſeeiſchen Bank und Mitglied des Aufſichtsrats einer
Anzahl bedeutender induſtrieller Unternehmungen, iſt am Montag
geſtorben

y. Kontinentale Waſſerwerks Geſellſchaft in Berlin. Jn der
Generalverſammlung, welche die Dividende auf 7 feſtſetzte,
wurde mitgeteilt, daß die im Beſitz der Geſellſchaft befindlichen Werke
auch im neuen Geſchäftsjahre eine ſtetig fortſchreitende
Entwickelung zeigen.

y. BergbauAktieu- Geſellſchaft Friedrichsſegen. Für 1906,07
ergibt ſich ein Betriebsüberſchuß von 484 258 und ein
verfügbarer Betriebs gewinn von 380003 voraus nach
141334 Abſchreibungen eine Dividende von 8
(i. V. 79/0) bei 33 526 Vortrag verteilt werden ſoll.

y. Die Gewerkſchaft Wilhelmshall-Anderbeck verteilt für
Juni er. wieder eine Aus beute von 100 für den Kux.

y. Düſſeldorfer Stadtanleihe. Anmeldungen auf die am
Sonnabend, den 22. er., zur Zeichnung aufliegenden 15 000 000
49/0 Düſſeleldorfer Stadtanleihe, unkündbar und unverlosbar bis 1913
zum Kurſe von 99 nehmen die Bankhäuſer: D. H. Apelt u. Sohn,
Frenkel u. Poetſch, Ernſt Haaßengier u. Co., Paul Schauſeil u. Co.,
Halle, Bitterfeld, Delitzſch, Eilenburg koſtenfrei entgegen.

Dividendeuſchätzungen. Bei dem Konſolidierten
Braunkohlenbergwerk Marie bei Atzendorf wird für
das am 30. Juni zu Ende gehende Geſchäftsjahr die Dividende nach
Mitteilung aus Verwaltuugstreiſen auf 6 (i. V. 5 geſchätzt.
Bei der Freiherrlich von Tucherſchen Brauerei in
Nürnberg wird die Dividende auf 14 (wie im Vorjahre) geſchätzt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2c.
Gaſtwirt Friedrich Auguſt Kühnel in Niederneukirch. Nachlaß des Kaufmanns Ludwig Kbrb er in Blankenburg a. H. Kauf-

mann Karl Friedrich Schneider in Blankenburg a. H. Konditor,
Bäcker und Gaſtwirt Alfred Nerke in Berka a. Jlm. Leinen- und
Baumwollwarenhändler Emil Hermann Bitterlich in Chemnitz.
Händler Karl Langert in Koburg. Spediteur Karl Auguſt Lohſe
in Naunhof. Frau Luiſe Bell geb. Luther in Magdeburg. Nachlaß
des Metzgermeiſters Franz Schröder un Waltershauſen. Fabrit-
beſitzer Waldemar Al m in Magdeburg, Jnhaber der PortlandZement-
und Kalkwerke Boruſſia in Langenweddingen.

Wochen-Markktberichte.

D Wollmarkt in Arnuſtadt. Auf dem am Montag abgehaltenen
Wollmarkte, der ſich auch zu einem großen Volksfeſte für die weiteſte
Umgebung ſchon ſeit Jahren geſtaltet hat, waren ca. 350 Ztr. Wolle
angefahren. Das Geſchäft war ein recht flottes im Durchſchnitt wurde
der Ztr. Wolle mit 145--150 bezahlt, gegen das Vorjahr bedeutet
dieſer Preis einen Rückgang von 20

Zuckerberichte.

Magdeburg, 18. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzuckerexcl., von 889 Rend.Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,75--7,85. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,378 19,623.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Naffinade mit Sack 19,12 19,371.
Gem. Melis mit Sack 18,62 18. 873.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 19,456, 19,55B. Oktober Dezember 19,006G, 19,95B.
Juli 19,556G, 19,65B. Jan.März 19,156G, 19,20B.
Auguſt 19,706G, 19,75B. März 19,256G, 19,30B.

Tendenz: behauptet.
Hamburg, 18. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg-

Juni 19,50. Oktober 19,10.
Juli 19,55. Dezember 19,00.
Auguſt 19,75. März 19,30.

Tode geſchäftslos.

Tendenz: ſtetig.

Salpeterpreiſe am 18. Juni 1907.

Hamburg 10,80 Hamburg 11,00Sofort: Klagdrreeg 10,95 C. Sept. Okt. r 11,20
FebruarMärz 1908: 11,50 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,20 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.
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Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 18. Juni. Preis pro 100 Kilo 11,75 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

TagesMarktberichte.
NewYork 17. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 15. Juni). Baum-
wolle Preis in NewYork 12,90 (12,90), Lieferung Auguſt 11,31
(11,39), Lieferung Oktbr. 11,37 (11,41), in New Orleans 127
(127 Petroleum, Standard white in NewYork 8,45 (8,45),
in Philadelphia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), S chmalz, Weſtern ſteam
9,20 (9,20), Rohe Brothers 9,30 (9,30), Mais per
Juli 61 (597 Septbr. 61 (597 z Dez. (7). Weizen
roter Winterweizen loco 99 (98 Weizen per Juli 998/,
(98*/ per Septbr. 100 (99 ver Dezbr. 102 (101),
per Mai Eetreidefracht nach Liverpool 1 (15),
Kaffee fair Rio Nr. 7 65/6 (6 Rio Nr. 7 perJuli 5,15 (5,15), per Sept. 5,10 (5,15), Mehl, Spring Wheat
eclars 3,70 (3,70). Zucker 3,23 (3,23). Zinn 42,37 42,75
(41,62 42,12x). Kupfer 23,75--24,50 (23,75--24,50).

Chicago, 17. Juni 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 15. Juni). Weizen
per Juli 91 (898/,), Septbr. 932 (921). Mais per
Juli 52 (52/5). Sch,m al z per Juli 8,70 (8,66), per Sept. 8,87
(8,778). Speck ſhort elear 8,75--9,00 (8,75 9,00). Pork per
Juli 15,86 (15,75).

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 18. Juni. Weitere ziemlich kräftige Fortſchritte

Nordamerikas verſtärkten die Zurückhaltung des Angebots und
nötigten die beſcheidene Kaufluſt, höhere Forderungen für Weizen,
Roggen und Hafer zu bewilligen. Der Umſatz blieb jedoch be
ſchränkt. Rüböl wurde etwas feſter gehalten.

Weizen per Juli 204,75 Sept. 196,50 Dez.
Noggen per Juli 204,25 AC, Sept. 179,25 Dez.
Hafer per Juli 195,50 AC, Sept. 162,00
Mais per Juli 141,75 Sept. 140,75
Rüböl per Juni 67,70, Okt. 67,60 Dez. M

Börſe von Berlin vom 18. Juni. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe zeigte heute im allgemeinen mangels Anregung

eine recht luſtloſe Stimmung, wozu der Umſtand beigetragen hat,
daß der unbefriedigende Bankausweis und das Anziehen des
Privatdiskonts die Spekulation wieder von neuem auf die ſchon
ſo lange andauernden, jede Unternehmungsluſt lähmenden Ver-
hältniſſe des Geldmarktes hinweiſen. Auch ungünſtige Berichte
über die Lage des engliſchen Eiſenmarktes verſtimmten. Die
Umſätze hielten ſich daher in ſehr mäßigen Grenzen und die Kurs-
bewegung wies zumeiſt Rückgänge gegen den geſtrigen Stand auf,
wenn ſie auch nicht erheblich waren.
lagen im Anſchluß an NewYork feſt, beſonders Canadaaktien, auf
die die hohe Einnahme in der zweiten Juniwoche günſtig ein

wirkte. Ruſſiſche Anleihen waren weiter gut gehalten, da die vor
liegenden Nachrichten aus Rußland der Hoffnung auf eine ruhige
Weiterentwicklung der innerpolitiſchen Verhältniſſe dieſes Landes
nicht widerſprechen. Hüttenaktien lagen nicht gleichmäßig.

erungen in Deutſch-Luxemburger und Rheinſtahl Aktien
ſtanden Abſchwächungen in Bochumer und Phönixaktien gegenüber.
Das Geſchäft erfuhr auch im ſpäteren Verlaufe keine Be
Tägl. künd. Geld 4 Proz. In der zweiten Börſenſtunde wurde die
Stimmung in Hüttenwerten bei kräftiger Erholung in Phönix
aktien feſter, was auf die Geſamttendenz vorteilhaft einwirkte.
Privatdiskont 454 Prozent.

ſetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Blankenburg a. H., 18. Juni. Der Regent Herzog
Johann Albrecht und Gemahlin hielten heute
mittag bei herrlichem Wetter ihren Einzug in die feſtlich
geſchmückte Stadt. Auf dem Marktplatze hielt der Bürger
meiſter eine Anſprache. Jm Schloſſe empfing der Burghaupt
mann das herzogliche Paar.

Stendal, 18. Juni. (Amtliche Meldung.) Bei der
Kilometerſtation 72,4 der Strecke Berlin-Stendal, unweit
des Bahnhofes Rathenow, wurden heute früh zwei dem
Arbeiterſtande angehörige Männer tot auf gefunden.
Sie haben ſich anſcheinend in ſelbſtmörderiſcher Abſicht von
einem Zuge aus Berlin überfahren laſſen. Die Unter
ſuchung iſt eingeleitet.

Greiz, 18. Juni. Heute vormittag 11 Uhr
ſtürzten zwei Dachdecker von dem Turme des alten
Reußenſchloſſes, Beide wurden ſchwer, der jüngere lebens-
gefährlich verletzt.

Freiberg, 18. Juni. Jn der Siebenlehner Brand
ſtiftungsan gelegenheit wurde heute nacht 2 Uhr
das Urteil gefällt. Baumeiſter Straube, Kaufmann Zetzſche
und Schloſſermeiſter Kaden wurden zu je 3 Jahren Zuchthaus,
Wirtſchaftsbeſitzer Nendel zu 3 Jahren Gefängnis, Schuh
macher Behr zu einem Jahr neun Monaten Gefängnis,
Schuhmacher Starke zu einem Jahr ſechs Monaten Gefängnis
und Schuhmacher Franke zu ſieben Monaten Gefängnis verurteilt.
Die übrigen fünf Angeklagten wurden freigeſprochen.

Berlin, 18. Juni. Der Aufſichtsrat der Vereinigten
Deutſchen Nickelwerke hat die Verteilung einer
Dividende von 16 Prozent (14 Prozent im Vorjahre) be

Amerikaniſche Bahnen ſchloſſen.
Hamburg, 18. Juni. Der König und die Königin

von Dänemark trafen heute morgen mit Gefolge, von

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 18. Iuni, 2 Uhr nachmittags.
her aus führliohe Kurozettel erscheint Eisenbahn- Akten.in der Früh-Auegabe.

Deutsche Eisenb. B.-6. 110,70
Hoalle-Hettstedt e n rn
Läbec-büchen. eSchantungbahn 100,65Elektrische Hochdahn 126,8060,006 Grosse Berliner Straßenbahn 165, 250

81,2550 Franzosen ulf. 142,00
Lombarden ult. 27.2050 282 Canada-Patiſic abg. ehew-Vork rista v 419,25 Gotthardbahn eParis kKarz 81,306B ſialien. NMeridionalbahn

e 81,20 do. MittelmeerbahnLuxemb. Prinz Heinrichbahn 129,106
Westsizilianische Eisenbahn 76,256

Eisenbahn- Obligationen
4 90 Hordhausen-Wernigerode.

Weecehsel-Kurse,
Privatdiskont 42

reren 20.4020 Francs Stücke

Amerikanische ofen

belgische do. 81.,15Dävische do.
koglische do.
Französische do.

follöndieche do. 169,49ltahenische do.
Desterreichische do.

ßuszische do.
jchweizer do.

Eisenbahn-Prioritäten.
4 90 Böhm. Herdb. Gold Obl. 98,2020
3 9 Dux- Prager do. e 78,10b0
4 90 Oesterr. Gold Pr.
2,60 90 Sädöstr. Lombarden Pr. e
42 90 lwang. Dombrowo Pr.

84,85hB 4 90 Moskau Rjäsan pr. 2209
3 9 Transkaukasische 5. Pr.

nan on ſt5 o Anatolier I. P. 29Deutsche Anleihen z h o. 2. r. 1012560
2,40 9 lialienische Eisenb. Pr. 69 50

8350 do. Wittelmeer Pr. 101 300
do. b. W 3 90 Port. kisenb. Obl. 1886. 89,0900

Deutsche Schatranweisungen 10060 r n
490 S. Louis u. S. Fr. Ref. 1951. 78.,75

Schitfahrts-Aktien.
Hamb. Amerit. Pateſf. T.
Nordäeutscher Lloyd 114,90

34 Gr. Hess. gtaan-Arl- 37 unk. 09 100,606 Bank-Aktien.
30 o. 896 1905 81600 Forga Mert. idee. 7z Hewdurg. 4t-R. amert 1887-91 921906 zu e n n 149.40
3 tn v. 86, 97/02 8225 do Hypoid. Bank lit. B. 169,00
z Atazets-Rents e 853,890 Commerz.- u. Disk.- Bank 113,76b6
o e Darmstääter Bank artst. 127,50

Dessauer landes-Bank

e 93.,90d0 Deutsche Bank 218,90496 Erkurt 1893, 1901 h 100,90b6 do. Uebdersege-Bank 154,000
Dikonto-Kommandit-Ant. 166,50
Dresdner Bank 136,606Essener Kredit 1565, 9000
Gothaer Grundkredit-Bank. III e 148,500

agdeburger Bankverein 125,
343 9 92,660 do. bPrivaibant 117 obHaumburg G conv. Fitteldeutsche Kredit-Bank I115.75

Nationalbank für Deutschland. 118,80

e eigf, aters rger onte-Bank.Plandbriete. pruabiecie dogen ſrecſt-hant 1
9 landschaftl. Zanſr.- Pr. do. Leantral-üoden- Kredit 133,50

l. do. Reichsbank4 nan la u e S w. t. auzw. Handel h 126.90
e n n b. 103,000 ü i an III LIIIIIIIdo. do. 94,70 A. Schaaffhaus. Bankverein 134. 8063

o. 83,00 zinhn Santyerein 146.256
Ausländisehe Staatspapiere. ener Bankverein

Chioezen 1896 gr. 100,00 Brauerei-Aktien.2 90 do. 1898 ar

38,60d0 Pafrennofer

r werJapaner 1965. 52 M. o e24 Uaüener dente Vereinsbr. Artern 5

erſterer gr. jenimeid. Colin be Industrie-Papiere.
do. Kronenrenie u 198mulgtoren Fabrik. 500u do. Mberrente J 99,40 Aktien -Ges. f. Anllinfabr. 360,60

8 Co. apernit e 79.60 Allgemeine Elaktriz.-Gesellschaft e e 193,50d0

459 rmiges S 66.,90 r 109,9049 amort. 1890 t n An altische Koblenwerke 190,00d6
1 Aztanis, em. fabrit [171, 906e e e 72.80 BZasr Stein Met. 321.,50b6e e 255,9063 Schweden 1886. ung u i 191,00d0

49 e 165., do

III

32 90 Preußisehe Stasfs-Anleide.

do. do.
J 0. (lbWo. olt.P do. do. ult38 90 Bad Staats-An]. 1904 unx. 12 93.10

Nagdebarger 1891, unconv. 1910 100,306

3 9 875 1902

1,60 vo

e Schwrzk. 220,50d0nen Sämin.-Aui. 87200 s 323.750Tärkenlese 400 LIIIIIIIIIII zig
Bachumer Guhstahl 221.96bBBraunzchw, Kohl. St.-Pr. 246,000

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 108,7506
e de Buttte Co., Melaul 37,e 100,40 Chem. Fabrik Euc War MCortordis e e 331,00

49 r. Gold r.

Consolidation Schalke e e 414,00 Rhein -Hartao. 253.,0060
Cofthuzer Mach. 103 00b0 Rhein Stahlwerkt. 189, 0006Cröllwitzer Paplerfabrit 229,75 Riebeck Montanw. 186, 600
heszeuer Gas 165.006 Romdbacher Hütte 195, 900Deufsch. buxemb. V.-A. 172.90b0 Rositzer Braunkohlen 211.100

do. UVebersee. Elektr. Akt. 245. 00 do. Zuckerfabrik 116,606
do. Gasglühlicht. 290,600 Sächs.-Thür, Braunt. 94,00B
do. Wa en u. Mun. e 255 10 do. do. St.- F. 10,00BDonnersmarek-Hütte konv III 266,25d6 Saline Salzungen ELIIIIIIII 98,256

ortmunder Union lif. C. 71,7500 Sangerhöuser Masch. 167, 5000Dortmunder Union lit. D. 8,75 06 Scholker Graben e 7
namit-Trust. [I50, 60 Schering, Chem. Fabr. 252,500

külenburger Kattun e Schles. Be b. zink. 404.7500IIILIIIIIII 349. 7500 Schles. Porſſ. Zemant. IIIIIIIIIIIIIII 160,00
II 72.75b0 Schuckert Eekir. 1Elektr. Untern. Tärie IIIIIIIIIIIII 172,0060 Sculz-Honaodt. 157,00

Eschweller Bergw. 218, 2500 Sfemens Glashütten 236. 50b0
do. kizen 133.,7500 Staüt. Chem. Fabrik IIIIIIIIIIIIIIIIII 132,006Geisw. Elsanw. 206500 Sfettin-Bredowar Pori. Zemeni 120 25

Yelsenkirch. Bergw. [186, 30 Stett. Volkgn h 242,506Georg-Marienhüfte 72.50 Stolberg. Tinth. vent 148.500
0. do. St. Pr. 92,90 Sudendurger Mesch.Gazellschaft f. elettr. Untern. 122,75b0 Thale, klsenh. St. Pr. 1

Glauriger Zucherfabrin 122. 5066 do. do. V.- A.
Ereppiner Werke 150, 9060 Thüringer Salinen. 53.00Hallesche Maschinen 320, 2500 Wegen à Hübner, Und 155.50
Hannor. Bauges. St. -Pr. 80,2500 Wesſeregeiner Ajtal. 208,5000
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. 367.25 Westf. Draht-lnd. 198. 00b6
Harpener Bergbau 199.25 do. Stahlw. 104 0006kö sächs. Maschinenfabr. 114 6060 Wittener Gubstab 242.0006
Horzer A. U. B. IILLIIIIIII 73,19d6 Wrede, ältere 83,756
Haspe kis. u. St. 186. 60Hemmoor Pertland. 154,90
Hibernia Bergw.-Ges. 256. 000
Hildebrand, ählen h 149,00B
Hörder St.-Pr. 7

Hösch, kisen U. Stahl IIIIIIIIIIIIII 226 90

Jsentsch h e e e

Warm-Revier 136.1060
Zeitzer Maschinenfabr. 217, 760

Schluss-Kursse.
Tendent: fett.

Kahla Porzellan 388 00 Ureditaütien 202,90Kaliwerte Aschersleben e e seseses so Berl. Handel: ezellschaft. d e e e 149,90

Kattowitrer Bargbau. 199,765 Darmstödter an n sKölner Bergweri 411. 75 Deutsche Bank h 219,60
König Wilheim abg. 264.50 VDiskonto-Kommandit 1867,00Körbisdorfer Zuckerfabrik 152.10 Dresdner Bank h e 136,50
Kyffhöuserhüite 134,7506 Nationalbank für Deutszchland e 118.75
Lahmeyer 8 Co. 114,75bB Oesterr. Staatsdahn 14250
Lapp, Tiefbohr-Ges. ob Oesterr. Siidbahn 27,80t e 2 Halien. Nittalmeerbabn rleopoſdsgrube käderitr. Iö8,25. Pennsyh. Bahn 119,76Leopolds a. 61,00b0 3 Reichsanleihe en bdo. St. P. 116, o0bc Bochumer Gubtahl. 220,90Deutsch-luxemb. V. A.l. löwe à Co. I IIIIIIIIIIII 40,000 172,50Maschinenfabrik Buckau 99 114,09hB Dortmunder Union-C. e 71.,90
enden Schwere Pr.- Akt. 107. 75 aurabütte e 222,60
Milewicer kisen e 102,256 Konsolidation e ſagMölheim 8 52 e 148,00 helsenkirchener Bergwerk 187,60Neue a 113,00b0 ha ener J 199.75hiederl. Kohlenw. 150 2600 Frebe Berl. Stratenbabn 16530
Horätfern Steintoblen Hamburger Pabettanrt 129, 10
Oberzthl. kEisend.-Ded. [110,0000 Horddeute cier Ulevd 115, 40

do. E.-ind.-Karo- H. 101,60 Dynamii-Trust
Oberschl. Kokswerte 147.0000 Hohbenlohe
Orenstein à Koppel e 260,750 Phönix r e re 1909,25hönir berg k. 198,50
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 18. Juni, l Uhr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go-, Halle a. S.
Dividende 1905 1906 Dividende 1906519063 96 Süchzische Rente 33,906 apuner Hypotbekendant 7 7 138,590

392 9 (o. Staatsanl. 97,506Sächsische ham 6 8 1138,756
38 v Stadtanleihe 93,70660 Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 1140,90B
3 o. 1904 893,7066 Große Leipziger Stradendaho, 8 9 1174,9064 90 Cröllw. Papierfabr. Obl,. 99256 Hallesthe Strabenbahn 6 8 126,00B
4 99 Hall. Straßenbahn Oblig. 99,006leipriger Elektr. Straßenbahn 4 4 „506
4 90 Nanst. Gewerk. 9. J. 99,606 Altenburger Aki.- Brauerei 9 9 1166,00B

do do. 1893 99,006Cröllwitzer Papiertabrit 14
495 le do. 1897 98,756Dörstew.-Rattmannsd. St. 3 64,00B
49 o. do. 1902 100,100 do. do. Verr. 5 99,0064 96 Leitzer Paraffin Obl. z Zuckerfabrik 8 122.756
322 9 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr. 95,506 Ha Zuckerraffinerie
4 9 do. o. 1100,606 (dlie und neue 6 I129,0004 90 Uypeth.-Bank i i Körbisdorfer Zuckerfabrik 72 9 1153,50B

Pfbr. X. unkdb. bis 1914) 100,306 Leinuiger Baumwollspinner. 16 16 267,000
32 90 Kommunzlbark für Leipziger Bierbrauerei Riebect 10 10 185,606

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 095,006leipriger r 10 12
4 90 Kommunalbant für Leipziger Malrztabr. Schkeuditi 3 114 756

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 100,756 Mansfelder Kurs 80.4 120.4 11106
77 Naumdurger Braunkohlen 12 211,00BAktien. Portland Cementtabrik Halle s 8

Stöhr à Co., Kammgarny. 10 14 161.256
Aubig-Teplitzer Ed. 11 12 240,000 Thöäringer G 16 16 283,506
Böhm. 5 52 118,50B Titel S Kräger, Wollgarnfabrit 1 3 1105,906äuszäiehrader Ed. lit. A. 121 1317 275,006 Wemshaus. Kammgarn 6 7 1107,006

do. U. B. Zeitrer Paraffin 11 11 173.60BAllgem. Deutschd Ured.-Anst. Sächs. Emaillierwerke
alte und nene 9 162,756 vorm. Gpnüchte 8 110 II31,506

Arsäit- a. Spardant Leipzig 5 6 106,406
Tendent: tuhig.

Paris kommend, hier ein. Heute vormittag erfolgte die
Beſichtigung der Stadt. Heute abend 8 Uhr 45 Minuten
gedenken die Majeſtäten nach Kopenhagen abzureiſen.

BadenBaden, 18. Juni. Der König von Siam iſt
heute morgen nach Paris abgereiſt.

Antwerpen, 18. Juni. Zu Ehren der deutſchen Dele-
gierten der Städte und Handelskammern fand heute vor-
mittag eine Feſtſitzung der Antwerpener Handels-
kammer ſtatt.

Paris, 18. Juni. Die Demiſſion des Unter-
ſtaatsſekretärs im Miniſterium des Jnnern Sarraut
verurſacht in politiſchen Kreiſen lebhafte Erregung. Trotz der
dringenden Vorſtellungen Clemenceaus verharrt Sarraut bei
ſeiner Weigerung, mit den Maßnahmen des Miniſterrats
einverſtanden zu erklären. Handelsminiſter Doumergue und der
Unterſtaatsſekretär im Kultusminiſterium Dujardin Beaumetz,
die wie Sarraut Deputierte des Südens ſind, behalten ihre
herhiſcaine weil nur wenige Bürgermeiſter ihrer Wahlkreiſe
ihr Amt niedergelegt haben, während im Wahlkreiſe Sarrauts
alle demiſſionierten.

Paris, 18. Juni. Das 17. Regiment wurde von
Béziers nach dem Oſten geſchickt, und zwar ein Teil nach
Remiremont und ein Teil nach Grandvillers.

Paris, 18. Juni. Jn dem ſtrafweiſe nach dem Manöver-
felde bei Larza verſetzten 100. Jnfanterie- Regiment kam es,
wie der „Matin“ meldet, zu offener Meuterei gegen
den neuernannten Oberſten, angeblich, weil dieſer die ver-
hängten Strafen nicht erlaſſen will. Die Soldaten hätten
Wer allerſchlimmſten Materialbeſchädigungen ſchuldig ge-
macht.

Paris, 18. Juni. Man verſichert in Regierungskreiſen,
daß die Demiſſion des Unterſtaatsſekretärs Sarrault keine
Kabinettskriſ is hervorrufen werde. Der Handels-
miniſter und der Unterſtaatsſekretär Dujardin-Beaumetz
hätten erklärt, mit Clemenceau ſtehen und fallen zu wollen.

Paris, 18. Juni. Zwiſchen den Stationen Niſſau
und Colombiers bei Béziers wurde ein Paket ſehr
wichtigen Jnhalts auf den Schienen gefunden. Ein
in demſelben enthaltenes Pulver wird gegenwärtig im chemi-
ſchen Laboratorium unterſucht.

Paris, 18. Juni. Das in Montauban garni-
ſonierende Dragoner- Regiment und das Huſaren- Regiment
in Carcaſſonne wurden aufgeboten, um alle Zugänge
nach Argelliers zu beſetzen. Nach Montpellier wurden er-
hebliche Gendarmerie- Verſtärkungen geſandt.

Madrid, 18. Juni. Die Liberalen beſchloſſen, den
parlamentariſchen Abſentismus ſo lange fort-
zuſetzen, bis die Regierung ihre Forderungen, namentlich be-
treffend der Wahlfrage, erfüllt.

Madrid, 18. Juni. Jn Erwiderung auf eine Anfrage
erklärte der Miniſter des Auswärtigen in der Kammer, daß
die zwiſchen Frankreich und Spanien ausgetauſchten Noten die
Aufrechterhaltung des status quo für ihre Beſitzungen im
Mittelländiſchen Meere und im Altlantiſchen Ozean erſtrebten,
ohne die Beziehungen zwiſchen den Mächten zu ändern. Das
Abkommen ſei weſentlich ein Seeabkommen.

Chriſtiania, 18. Juni. Wie „Morgenbladet“ meldet, iſt
auf dem Ottofluß eine Fähre gekentert, auf der ſich ſieben
Erwachſene und ſieben Kinder befanden. Vier
Perſonen ſind ertrunken.

Buenos-Aires, 18. Juni. Der Verkehrim Hafen
wurde wieder aufgenommen, nachdem das neue Perſonal ein-
geſtellt worden iſt.

J „S„,Sj j„JZ-SZ-SJU-T[ZTA „-„-„,Z[TA
Wetterüberſicht

vom 18. Juni, früh 8 Uhr.

Tempe Thermometer Nieder-4 in 24 Stunden ſchlaO rt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. W 7
Stand Stand Stund.

Halle 14 SW 2 volkenl. 19 12Torgau 14 NW1 wolkig 20 12
Nordhauſen 12 W 1 wolken! 15 9 S
Magdeburg 13 NNW 1 wolkig 19 12
Gardelegen 12 W2 wvolkig 16 s
Brocken 4 SW 3 bedeckt 8 4

Nachts etwas Regen.
Wetterausſicht.

Geſtern war das Wetter vielfach wolkig und ziemlich kühl,
Niederſchläge ſind nur ganz vereinzelt und in unmeßbaren
Mengen gefallen. Unter der Einwirkung des von Weſten heran-
nahenden Tiefs haben wir bei etwas auffriſchenden füdweſtlichen
Winden zunächſt ziemlich warxmes Wetter mit zunehmender Be-
wölkung und ſpäter den Eintritt von Regenfällen zu erwarten.

Waſſerſtände am 18. Juni:
Saale: Halle 1,85, Trotha Untp. 1,88, Bernburg Untp.

1,14, Kalbe Obp. 1,54, Kalbe Untp. 0,72. Elbe: Leit-
meritz 0,08, Außig 0,22, Dresden 1,19, Torgau 0,95,
Roßlau 1,02, Barby 1,31, Magdeburg 1,30, Wittenberge

1,56, Hohnſtorf 1,00. Mulde: Düben 0,81.

Das Hathſenden von

abonnierten Exemplare
übernimmt die unterzeichnete Geſchäftsſtelle gern an aufgegebene

Adreſſen, und zwar zum Selbſtkoſtenpreiſe. Der Verſand erfolgt

von uns bei längerem Verweilen an einem Orte (einſchließlich
Oeſterreich Ungarn) durch Poſt Ueberweiſung. Bei öfterem
Wechſel des Aufenthaltsortes oder nach dem Auslande geſchieht
die Zuſendung unter Streifband.

Beſchwerden
über den nicht erfolgten oder unregelmäßigen Eingang einzelner
Exemplare ſind ſtets und zwar baldmöglichſt bei dem Poſtamt
des neuen Aufenthaltsortes reſp. bei dem betreffenden Poſtboten

mündlich oder ſchriftlich anzubringen, wonach ſofortige Abhilfe
geſchaffen wird.

Verlag der Halleſchen Zeitung.Halle a. S.

bankhaus Paul Schauseſſ Co., Halle a. S. Bitterfeld, Delitzsch, Bilendurg. An- und VerKkaur von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, mnto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etco
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Städtiſche Ausſchüſſe.
Finanz- uß.Sitzung am Donuere ag, den 20. Juni 1907, nachmittags 5 Uhr

im Beratungszimmer I.
Tagesordnung:

1. Bewilligung einer Beihilfe für die I. Kinderbewahranſtalt.
2. ſarneni gen des Ortsſtatuts über Erſtattung dienſtlicher Reiſe
koſten. 3. Bewilligung h e r zur goldenen Hochzeit.
4. Verleihung einer Hoſpital-Kaufſtelle. 5. Bewilligung einer Beihilfe
an die Walderholungsſtätte „Heide“. 6. Verwendung der Sparkaſſen
Ueberſchüſſe aus dem Jahre 1906. 7. Annahme eines Kapitals zur
Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes. 8. Sonſtige Eingänge.

Bekanntmachung.
I. Die am 1. Juli 1907 fälligen Zinsſcheine der preußiſchen

Staatsſchuld und der Reichsſchuld werden vom 21. Juni ab ein
gelöſt

dueg die S zrteſchnkdenStlgungeraffe in Berlin W. 8, Tauben-
traße 29,

durch die Königliche Seehandlung (Preußiſche Staatsbank) in
Berlin W. 56, Markgrafenſtraße 46a,

durch die Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe in Berlin C. 2,
am Zeughauſe 2,

durch die Reichsbankhauptkaſſe in Berlin W. 56, Jägerfſtraße 34,
ſämtliche Reichsbankhaupt- und Reichsbankſtellen und ſämt-
liche mit Kaſſeneinrichtung verſehene Reichsbankneben-
ſtellen,

durch ſämtliche preußiſche Regierungshauptkaſſen, Kreiskaſſen
und hauptamtlich verwaltete Forſtkaſſen,

durch die Hauptzoll- und Steuerkaſſen,
durch ſämtliche preußiſche Hauptzoll- und Hauptſteuerämter,
durch alle den preußiſchen Hauptzoll- und Hauptſteuerämtern

untergeordneten Amtsſtellen der Verwaltung der indirekten
Steuern, ſofern die vorhandenen Barmittel die Einlöſung
geſtatten, ſowie

durch diejenigen Oberpoſtkaſſen, an deren Sitz ſich keine Reichs-
bankanſtalt befindet.

Die Zinsſcheine können auch vom 21. Juni ab allgemein ſtatt
baren Geldes in Zahlung gegeben werden bei allen hauptamtlich
verwalteten ſtaatlichen Kaſſen, mit Ausnahme der Kaſſen der
Staatseiſenbahnverwaltung, ſowie bei Entrichtung der durch die
Gemeinden zur Hebung gelangenden direkten Staatsſteuern. Er-
mächtigt, aber nicht verpflichtet zur Annahme an Zahlungsſtatt
ſind die Reichspoſtanſtalten.

Die Zinsſcheine ſind den Kaſſen nach Wertabſchnitten ge
ordnet mit einem Verzeichniſſe vorzulegen, in welchem Stückzahl
und Betrag für jeden Wertabſchnitt, Geſamtſumme, ſowie Namen
und Wohnung des Linlieferers angegeben ſind. Von der Vor-
legung eines Verzeichniſſes wird abgeſehen, wenn es ſich um
eine geringe Anzahl von Zinsſcheinen handelt, deren Wert leicht
zu überſehen und feſtzuſtellen iſt. Formulare zu den Verzeichniſſen
werden bei den beteiligten Kaſſen vorrätig gehalten und nach Be
darf unentgeltlich verabfolgt. Weniger geſchäftskundigen Per-
ſonen wird auf Wunſch von den Kaſſenbeamten bei Aufſtellung
der Verzeichniſſc bereitwilligſt Hilfe geleiſtet werden.

II. Die Zahlung der am 1. Juli 1907 fälligen Zinſen der
in das Preußiſche Staatsſchuldbuch und in das Reichsſchuldbuch
eingetragenen Forderungen erfolgt im Wege der Zuſendung durch
die Poſt und im Wege der Gutſchrift auf den Reichsbank-Giro-
konten der Empfangsberechtigten zwiſchen dem 17. Juni und
8. Juli; die Barzahlung bei der StaatsſchuldenTilgungskaſſe
und der Reichsbankhauptkaſſe in Berlin beginnt am 17. Juni,
bei allen anderen Zahlſtellen am 24. Juni.

Die Jnhaber preußiſcher Konſols und von Reichsſchuld-
verſchreibungen machen wir auf die Amtlichen Nachrichten über das
Preußiſche Staatsſchuldbuch bezw. das Reichsſchuldbuch aufmerk-
ſam, die bei dem Staats- und Reichsſchuldbuchbureau in Berlin
SW. 68, Oranienſtraße 92/94, unentgeltlich in Empfang ge-
nommen werden können.

III. Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe iſt am 28. Juni füy
das Publikum geſchloſſen, während ſie am 29., Juni von 11 bis
1 Uhr und an den übrigen Werktagen von 9 bis 1 Uhr geöfffnet iſt.

Berlim, den 7. Juni 1907.
Hauptverwaltung der n r und Reichsſchuldenverwaltung.

v. Bitte r.

I. 15000000.Mändelsichere J Düsseldorfor Stadt-

Anleihe, unkündbar bis 1913,
Zeichnungen auf obige am Sonnabend den 22. Juni a. c.

in Stücken von 5000. 1000. und 500. Mark aufliegende Anleihe
nehmen Kostenſfrei entgegen [8609Spar- u. Vorschuss-Bank.

Anmeldungen auf die am Sonnabend den 22, er.
zur Zeichnung aufliegenden

Mk. 15 000 000 4,
Düsseldorfer Stadtanleihe

D unkündbar und unverlosbar bis 1913

a 99
führen kostenfrei aus
D. H. Apelt Sohn, Halle a. S.
Frenkel Postseh, Halle a. S.
Ernst Haassengier CGo., Halloa. S.
Paul Schaussil Go., Halle a. S.,

Bitterfeld. Delitzseh, Filenburg.

iſt jetzt durch eine Effektentransaktion zu ver
dienen. Nur geringes Kapital erforderlich. Riſiko
eng begrenzt. Näh. Jnformationen erteilt ſeriöſen
Intereſſenten ein verſierter Bankfachmann und
übernimmt die techn. Leitung dieſer Transaktion
gegen mäßige Gewinnbeteiligung. Große Erfolge
nachweisbar. Prima Referenzen. Zuſchriften
unter Chiffre „Erstklassig“ 2. m. 745 an die
Expedition der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung

[8617

Deboet.

Verwaltungskosten

Naumburger Braunkohlen- Aktien Gosollschaft.

Gewinn und Verlust-Konto am 31. März 1907.

C. 46 316.35
Zinsen, Provisionen etc. 56 874.42 103 190 77

Erneuerung und Unterhaltung

Bilanz, Reingewinn
Awmortisationen und Absebreibungen

279 539 86
401 633 88
312 71602

1097 08008

eingelöst werden.

wieder gewählt,

Aktiva. Bilanz am 31. März 1907. Passiva.re o
Grundstücke 150 666(00 Aktienkapital 1 440 00000Kohlen in der Drde 1 196 27000 Raeservefonds 775 000 00Grubenbau 80 000 00 Awortisationsfonds 500 000 00Grubonbabn 3000000 Knleihbe 786 000 00
Pisenbahnanlage 250 00000 Hypotheken 200 000 00Gebäude 900 00000 Unterstützungsfonds 40 927 90Schwoelereianlage 260 000(00 Deolceredere 17 192 17Maschinen 650 000 00 Sparkasse 26 801 90Plektrizitäts-Anlagen 300 00000 Anleibezinsen 8790 00Drabtseilbahn 130 000 00 Dividenden, noch nicht abgehoben 144 00
Kettenbahnen 110 00000 Rückständige Kohblenkaufgelder 109 837 56
Wasserleitungen 25 00000 Konto-Korrent 195 293 83
Utensilien 65 00000 Gewinn- und Verlust, Reingewinn 312 716 02
Effekten 57 94750Waren und aterialien 35 450 00
Debitoren 150 821 25Kasse 22 048 634 412 70888 7412 7osſssNach Beschluss der heutigen General -Versammlung ist die Dividende für das Jabr 1906/1907
auf 14 90 festgestellt, und es wird demnach der Dividendensehein Nr. 9 der Aktien von Mk. 300
mit Mk. 42, der Aktien von Mk. 1200 mit Mk. 168 am 1. August er.

in Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Creditanstalt
und der Oredit- Spar-Bank,

in Halle a. S. bei Herrn Reinhold Steckner,
in Naumburg a. S. von unserer Kasse

Herr Stadtrat Hermann Schoenbeinz in Erfurt wurde in den Aufsichtsrat einstimmig

Faumburg a, S., am 15. Juni 1907.

Naumburger BraunKohlen Aktien Gesellschaft.
Meissner.Mann.

Vortrag vom Vorjahre A.
Gewinn von sämtlichen Konten

Kredit.

1 053 468 52

1097 080 03

[8605

Perdingung.
Zum Bau eines Uebernachtungs-

ebäudes auf Bahnhof Halle a. S.
ollen öffentlich vrdungen werden:

Lo
die Tiſchler-, Schloſſer und

Glaſerarbeiten
(324 Fenſter und 183 Türen),

Los II
die Malerarbeiten

(Anſtrich der Türen u. Fenſter u.
11 500 Wand-, Deckenanſtrich),

Los III
1800 qm Linoleumbelag.

Angebotformulare ſind während

zeichneten Betriebsinſpektion zu
haben, können auch von dort gegen
porto und beſtellgeldfreie Ein
ſendung für Los I von 40 Pfg.,
für Los II von 20 Pfg., für
Los III von 10 Pfg. bezogen
werden.

Die verſchloſſenen und mit ent
ſprechender Aufſchrift verſehenen
Angebote ſind bis 25. Juni d. J.
Los I vorm. 11 Uhr, Los I
vorm. 11 Uhr, Los III vorm.
11x Uhr nach hier einzureichen.
Die Oeffnung erfolgt in Gegenwart
etwa erſchienener Bieter. [8599

Ausführungszeit zu
Los 1 bis 15. Sept. d. J.,
Los II bis 1. Oktober d. J.,
Los III innerhalb 4 Wochen

nach Aufforderung.
Zuſchlagsfriſt 14 Tage.
Halle a. S., d. 15. Juni 1907.

Königl. Eiſenbahn Betriebs
Jnſpektion 2.

Domänen Verpachtung.
Die Domäne Werben im

Kreiſe Oſterburg ſoll auf die Zeit
von Johannis 1908 bis 1. Juli 1926
am Sonnabend, d. 6. Juli d. J.
vormittags 10 Uhr hierſelbſt
Domplatz Nr. 3 im Sitzungsſaale
nochmals öffentlich zur Verpachtung
ausgeboten werden.

röße: 209,3182 ba. Grund
ſteuerreinertrag: rd. 5252 Mk. Er
forderliches Vermögen: 75000 Mk.
Bisheriger Pachtzins: rd. 6568 Mk.
(ausſchließlich 40 Mk. Jagd-
vagz eld).er Auskunft, auch über die

Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum Bieten, erteilt unſer Kom
miſſar, Herr Oberregierungsrat
Knickenberg. 81Magdeburg, d. 31. Mai 1907.

Königliche Regierung,
Abteilung für direkte Steuern,

Domänen und Forſten, B.

Einſchönes Rittergut

Größe ca. 620 Morgen, gut arron
diert in hoher Kultur, durch
weg Rübenboden bevorzugter
Kreis Schleſiens, unweit Breslau,
beſonderer Verhältniſſe halber bald
zu verkaufen. Anzahlung mindeſtens
125 000 Mark. erten von ernſt
lichen Reflektanten werden erbeten
unt. K. E. 987 an Haasenstein

Vogler, A.-G., Breslau. [8595

Landbäckerei,
1 Std. von ceeWöi für 12 500 Mk.
8 W oder für 400 Mk. bei

Mk. Uebernahme zu ver-
pachten. Off. u. L. Z. 6613 anfür die Provinz Sachſen, Halle a. S. (8221

der Bureauſtunden bei der unter

raſch und verſchwiegen für reelle
Objekte jeglicher Art vhne Proviſion durch

Albert Müller,
Zahlreiche Erfolge

Ca. 2000 kapitalkräftige
Käufer oder Teilhaber

Beſuch und Rückſprache zwecks Beſichtigung koſtenfrei? [8462

gute Geſchäfte aller Branchen und

GottſchedſtraßzeLeipzig,
Ohne Konkurrenz!

mein

Beabſichtige hrundstü
ſehr preiswert zu verkaufen.

H. LangrockK, Radewell- Ammendorf b. Halle a. S.

maſſives Wohnhaus, Lager
räume und großen Garten
nebſt Fourage Geſchäft

[8103

Porzügl. Stadtgut
in Pommern (Neumark), Weizen
gegend, 2 km von Stadt, ca. 1000
Morgen, davon ca. 925 Morgen
Weizen, auch Rübenboden, 45
Morgen Wieſen und 30 Mittel
boden. Zuckerfabrik nicht weit
davon. 16 Pferde, 93 Rindvieh
(darunter 42 Kühe und 10 Zug-
ochſen), ca. 100 Schweine. Preis
425 Mk. pro Morg. inkl. alles.
Anzahl. 100 000 Mk. Näh. durch
Aron Will, Stargard i. Pom.,

Große Mühlenſtr. 16.

Gutsverpachtung.
Ein rentables Landgut

zwiſchen Halle und Leipzig mit
200 Mrg. Feld und Wieſe, 1 Std.
von Bahnhof, Beteiligung bei
Zuckerfabrik und Molkerei, iſt
unter ſehr günſtigen Bedingungen
auf 18—-20 Jahre ſofort zu ver
pachten, am 1. Juli d. Js. zu
übernehmen. Alles andere nach
Uebereinkunft. Off. u. Z. I. 766
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Hausverkauf.
Ein in ſchönſter Lage von

Wernigerode unmittelbar am
Walde belegenes Grundſtück,

od. Vergnügungsreſtaurant eignet,
iſt billig zu verkaufen. Mit dem
Grundſtück iſt Waſſerkraft ver
bunden. Anfragen beantwortet

Rechtsanwalt Hasert,
Wernigerode am Harz.

welches ſich ſpeziell als Penſionat

Ein ſehr gut erhaltener
Dogeart mit Geſchirr iſt preis
wert abzugeben Geiſtſtraße 25.

Soltener Gelegenheitskauf

Mehrere geſpielte Pianinos,
vorzügl. erhalten, v. Blüthner,

X Feurich, Jrmler c. für 300 bis
X 500 Mk. verkäuflich. 5 Jahre

X Garantie [7885X B. Döll Gr. Ulrichſtr. 33.

Perlangte Perſonen.

Keiſende und Agenten,
die Cafés, Reſtaurants, Hotels c.
beſuchen, gegen hohe Proviſion zum
Mitverkauf paſſender Spezialartikel
geſucht. Es handelt ſich nicht um
Getränke und Zigarren. Off. unt.
Z. m. 701 an die Exped. dieſer
Ztg. erbeten. [7480

Rittergut Nebra a. U. ſucht
zum 1. Juli einen

Verwalter
für Hof und Feld. Gehalt 500 Mk.
und freie Station. Meldungen
mit Zeugnisabſchriften ſind zu

richten an [8429Oberinſpektor Schulze,
Nebra.

Barbiergehülfen
ſucht bei 7 Mk. Wochenlohn u. fr.
Station Hermann Poeter,
8427) Gehren i. Thür.

Tanzſaal und etwas Länderei
bei 12000 Mk. Anzahlung ſofort

u verkaufen; eignet ſich auch zur
leiſcherei. Gefl. Anfr. ſind zu

richten u. Z. K. 765 a. d. Exped. d. Ztg.

Rittergüter,
Landgüter,

kl. Wirtſchaften
kauft, tauſcht, werdenfür eigene
u. fremde Rechnung e
und zum Ankauf nachgewieſen.
Vermittlern zahle Proviſion.
W. Tripp, Oſcersleben.

Hienenſchwärme
gibt billigſt ab [8606

Carl Uthe jr., Imkerei,
Sieglitz, Poſt Domnitz.Rudolr Mosse, Leipzig.

ne ar Landgaſthof
04 an ſehr belebter Landſtraße mit Perſouen-Angebote.

OoOberbeamter
Genſg kautionsf., vertraut mit

emeinde, Finanz u. Pol.-Angel.,
ſucht zum 1. 10. 07 oder früher
Tätigk. b. größ. Untern., Ver
trauensſtell. b. Beſitz od. Vermög.
Verw. in Halle oder außerhalb.
Anerb. unt. Z. m. 767 an die
Exped. d. Ztg. erbet.

Es ſuchen durch uns für
ſofort, 1. Juli und ſpäter
Stellungen Gut empfohlene
verheir. u. led. Jnſpektoren,
Rechnungsführer, Verwalter,
ſelbſtänd. ält. Wirtſchafterinn.,
Hofmeiſter, Feldhüter, Jagd

aufſeher, er,Ob weizer, Schäfer, verh.
u. led. Kutſcher. Reflektierende
Herrſchaften bitten ſich ſofort
an uns zu wenden. [8293

Arbeitsnachweis
der Kandwirtſchaftskammer,

landwirtſchaftliche Schule beſucht
hat, ſehr gute Zeugniſſe beſißt
und gut empfohlen wird, ſucht
Stellung per 1. Juli als Ver,
walter, Hofmeiſter oder Auf
ſeher. Offerten erbeten unter
Z. n. 768 an die Exp. d. Ztg

Suche für meine Tochter,
welche Oſtern die Mittelſchule
Klaſſe I mit Sehr gut verlaſſen
hat, auch Klavier ſpielt, Stellung
in beſſerem Hauſe zu Kindern
Offert. unter Z. o. 769 an die
Exped. d. Ztg. [8611

Konſ. geb. MusiLK- Lehrerin
ſucht Stellung in Penſionat v.
Okt., 34 J., franz., engl. Konverſ.,
Erb. Offert. u. H. P. 100 Weimar,

Hauptpoſt. (8524
Geldverkehr.

6000 Mark
zu 5 Zinſen auf zweite ſichere
Hypothek per ſofort geſucht. [859)

Gustav Brenner, Sangerhauſen.

Nen! Tellerdeckchen

für gutes Geſchirr. 17916
H. Scohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84
De Habe mich auf kurze
Zeit hier niedergelaſſen.

Damenbart
entferne auf elektriſchem Wege
unter weitgeh. Garantie für immer.
Eine Schülerin kann ausge-

bildet werden. 8612

Frl. Gronemann,
Meteritz ſtraße 5, I(am Alten Markt).

Sprechſtunden 91, 3-6 Uhr.

Cravattenm,
alle Facçons, neueste Dessins

in reichster Auswahl.
Geschw. Jüdel, Leipzigerstr.

Familieungchrichten.

Für die Beweise der Teil-
nahme bei dem Hinscheiden
meiner lieben Mutter sage ich
hierdurch meinen berzliehbsten
Dank.

Gräfin M. Luckner
geb. Lüdicke,

zugleich im Namen der Hinter-
bliehenen.

Aus hieſigen Blättern.
Verlobt:

Frl. Clara Ganske mit Hrn. Hugo
Leibrich (Halle a. S.).

Geſtorben:
Hr. Kgl. Lokomotivführer a. D.

Emil Pechmann, 59 Jahre
Halle a. S.). Hr. Kaufmann
Eduard Kellner, 68 Jahre
(Brachſtedt). Frau verw. Lauro
Goldſchmidt geb. Braune
69 Jahre (Halle a. S.).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Julie Heine mit

Hrn. Emil Hoffmann Domäne
Vienenburg--Lochtum). Frl.
Elſe Günther mit Hrn. Prokuriſt
Rudolf Glöckner Merſeburg.
Frl. Margarete Seeligmann mit
Hrn. Lehrer Hermann Kleinig
(Heringen--Stolberg).

Verehelicht: Hr. Franz Jor-
dan mit Frl. Paula Mertens
(Magdeburg). Hr. LandrichterDr. Rasunſfen mit Frl. Mar
garete Daube (Altona--Oth-
marſchen.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Max Mattſtedt (Deſſau).
Eine Tochter: Hrn. Udo
Wittler (Gübs). Herrn Karl
Lommatzſch(Pfarrhaus Herzog
walde, N.M.). Herrn Ernſt
von Karſtedt (Fretzdorf).
Zwei Töchter: Hrn. Amts
richter Zſchieſche (Cölleda).

Geſtorben: Hr. Major a. D.
Friedrich Trautmann(Potsdam..Herr Geh. Baurat Guſtav
von Flotow (Magdeburg). Hr.
Königl. Amtsgerichtsrat a. D.
Maximilian Dilthey (Torgau).
Hr. Kapitän Max Lorentzen
(Erfurt). Hr. Poſtſekretär a. D.
Hermann Graßmann (Magde
burg). Hr. Ferdinand Krüger
(Nichtewitz). Herr Buchhalter
O. Großmann (Merſeburg).
Hr. Johann Puneſſen (Nord-
hauſen). Hr. Friedrich Barth
(Delitzſch). Frau Gutsbeſitzer
Ottilie Taeger geb. Buſch
(Bottmersdorf). Frau Emma
Nordmann (Mehringen). Frau
Emmi von Puttkamer- Klein
Guſtkow geb. du Bois (Zoppot).
da Auguſte Hoffmann geb.

üller (Merſeburg). Frau
Chriſtiane Meißner geb. Meyer
GBitterfeld). Frau Thereſe

Halle, Leipzigerſtr. 29, I.
Schulz Hitzſchke (Naum-
burg a. S.).
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Landeszeitung

Provinz Sachſen und Umgebung.
Dieskau (Saalkreis), 17. Juni. (Obſtverpachtungen.)zur Verpachtung des Obſtanhanges der hieſigen Rittergutsplantagen

waren zahlreiche Pachtliebhaber erſchienen, ſodaß das Angebot von
700 Mark ſich bis auf 1360 Mark ſteigerte, eine Preishöhe, die bisher
noch nicht erreicht wurde. Den Kirſchenanhang auf der Straße Bruck-
dorf bis zur Stadtgrenze Halle erſtand Herr Bake mit 510 Mark,
den von Bruckdorf bis Bennewitz Frau Raspe mit 667 Mark (das
Doppelte des Vorjahres), den von Bennewitz bis Gröbers Herr Laue
mit 410 Mark. Der Kirſchenanhang auf der Straße Canena-Leipziger
Chauſſee koſtet 106 Mark.

g. Dieskau (Saalkreis), 17. Juni. (Meſſerſtecherei.) Eine
blutige Hauerei ſpielte ſich geſtern abend hier ab. Die Verletzungen
der Beteiligten ſind erheblicher Natur, ſodaß ärztliche Hilfe in Anſpruch
genommen werden mußte. Auch die Sicherheitsbehörde iſt telephoniſch
benachrichtigt worden, um eventuell eine Verhaftung vorzunehmen.
Beteiligt ſind Schweizer.

g. Lochau (Saalkreis), 17. Juni. Verkauf. Unfall.)
Beim Verkauf eines Herrn L. hier gehörigen Feldgrundſtückes von
312 Quadratmeter Größe betrug die Kaufſſumme 5000 Mark. Die
ſöhe des Preiſes erklärt ſich daraus, daß das Gelände nach und nach
zu Bauz wecken aufgeſchloſſen werden kann. Die Quadratrute
Baugelände wird ſonſt mit 25 Mark hier bezahlt, während der
Morgen Acker leichteren Bodens zu landwirtſchaftlichen Zwecken rund
800 Mark und ſchwereren Bodens etwa 1000 Mark koſtet. Der
ſchulpflichtige Sohn des Landwirts Elſte, welcher mit mehreren Mit
ſchülern in einem Waſſerloche herumwatete, hatte das Unglück, in einen
Scherben zu treten und ſich die große Zehe des rechten Fußes derart
zu durchſchneiden, daß ſie nur noch an einigen Hautlappen hing, ſo daß
ärztliche Hilfe notwendig wurde. Der Unſitte, Scherben ins Waſſer zu
werfen, möchte doch geſteuert werden.

g. Pritſchöna (Saalkreis), 17. Juni. (Ortsrichterwahl
nöti g.) Aus Geſundheitsrückſichten hat der hieſige Gemeindevorſteher,
Herr Gutsbeſitzer Lindner, welcher ſich einer Operation unterziehen
mußte, bei der zuſtändigen Behörde um Enthebung von ſeinem Amte
gebeten. Da dem Geſuche wohl ſtattgegeben werden wird, iſt die Neuwahl
eines Ortsrichters notwendig. Einſtweilen iſt Herr Gutsbeſitzer Stoye
mit der Führung der Ortsrichtergeſchäfte betraut worden.

Ammendorf bei Halle, 17. Juni. (Schadenfeuer.)
Ein großes Feuer äſcherte geſtern die Strohmühle und Melaſſe
fabrik der Bad Elſtertal-Mühle ein. Es wird Brand
ſtiftung vermutet.

g. Aus dem Elſtertale, 17. Juni. (Jagdausſichten.)
Die Zeit, in welcher die Rebhühner zu brüten beginnen, iſt
gekommen. Bei dem teilweiſe üppigen Getreideſtande bietet ſich
für die Brutſtätten günſtige Deckung. Leider haben die zahl-
reichen Gewitter- und Schlagregen nachteilig auf die Gelege ein-
gewirkt, indem die Niſtplätze unter Waſſer geſetzt und zerſtört
wurden. Da indeſſen im Frühjahre, die Hühner äußerſt
zahlreich angetroffen wurden, auch ein zweites Gelege
häufig noch begonnen wird, dürften die Ausſichten der Rebhühner-
jagd immer noch nicht als ungünſtig bezeichnet werden. Das
nämliche kann auch von der Faſanenjagd geſagt werden.
Recht gut ſind die Ausſichten der Haſenjagd. Jn den einzelnen
Feldmarken war nach beendeter Jagdſaiſon der Beſtand an
Haſen ein derartig zahlreicher, wie er wohl ſelten vorhanden war,
und jetzt werden junge Haſen angetroffen, die faſt ausgewachſenen
gleichen; dieſe pflegen nun nochmals zu ſetzen. Der Reh-
beſtand iſt zurückgegangen. Dazu kommt, daß in dieſem
Frühjahre zahlreiche verendete Rehe aufgefunden wurden, jeden-
falls eine Folge des langen Winters und auch noch verſchiedene
Rehkälbchen beim Mähen der Wieſen den Senſen der Schnitter
und Meſſern der Maſchine wie alljährlich zum Opfer falken,
weshalb die Rehjagd durchweg keine guten Reſultate liefern wird.

Theißen, 17. Juni. (Exploſion.) Das „Weißenfelſer
Tageblatt“ berichtet: Am Sonnabend flog auf Grube „Jakob“ bei
Bahnhof Luckenau die elektriſche Betriebszentrale für Kohlenförderung
und Licht infolge Exploſiion in die Luft. Die zentnerſchweren Eiſen
ſtücke durchſchlugen die Umfaſſungsmauern und flogen etwa 300 Meter
weit in die angrenzenden Felder. Menſchen ſind nicht zu Schaden ge
kommen.

44 Zöſchen, 17. Juni. (Der hieſige zweite Lehrer)
Drasdo folgt am 1. Oktober einem ehrenrollen Rufe nach Mülheim a. Rh.
Wieder einer, der vom Saaleſtrand zum Rheinſtrom zieht. Die
Neubeſetzung der Stelle erfolgt durch den Patron Hrn. Dr. Dieck-Zöſchen,
an welchen baldige Bewerbungen zu richten ſind.

S Querfurt, 17. Juni. (Kinderfeſt. Neue Eiſen-
bahn. Wilder Radler. Wahlen.) Das dies-
jährige Kinderfeſt ſoll am 9. Juli auf der Eſelswieſe abgehalten
werden. Das Eiſenbahnbaubureau der neuen Bahnlinie
Querfurt- Mücheln wird demnächſt in unſerer Stadt eingerichtet.

Ein junger Mann von hier überfuhr mit raſender Schnellig-
keit eine junge Dame. Dieſe iſt ſchwer verletzt worden und liegt
krank darnieder. Zu Ortsrichtern ſind wiedergewählt und be-
ſtätigt worden Robert Voigt zu Barnſtedt, Ferdinand Hün-
dorf zu Lützkendorf und Albin Müller zu Thalwinkel.

Hohenmölſen (Kr. Weißenfels), 17. Juni. (Der
Sächſiſch-thüringiſche Verband der Schutz
gemein ſchaften für Handel und Gewerbe hielt
heute hier ſeinen 25. Verbandstag ab. Es wurden neben den ge-
ſchäftlichen Berichten auch einige Vorträge entgegengenommen, ſo
verbreitete ſich der Syndikus der Handwerkskammer für das
Großherzogtum Sachſen-Weimar, Herr Raemmler-Weimar,
über die in Kaſſel abgehaltene Verſammlung wirtſchaftlicher
Vereinigungen zum Zwecke eines engeren Zuſammenſchluſſes und
über „Beachtenswerte Winke aus der Rechtſprechung nach dem
Bürgerlichen Geſetzbuch“. Der Verbandsvorſitzende Holm von
Boſe-Zwickau unterbreitete der Verſammlung Anregungen
über die Verwendung des Verbandsvermögens, denen ſie zu-
ſtimmte. Kaufmann Krödel- Zeitz verbreitete ſich über die
Stellungnahme zu den Beſtrebungen der Handelsgehilfen auf Ab-
änderung des S 63 des Handelsgeſetzbuches und über die
Trennung der Detailliſten von der Lagereiberufsgenoſſenſchaft.

Zangeuberg-Zeitz, 17. Juni. (Nach der Reichstags-wah Daß der bei den letzten Reichstagswahlen an die
national geſinnten Wähler gerichtete Appell nunmehr auch Früchte
zeitigt und nicht, wie man vielfach fürchtete, in dem Treiben des
Erwerbslebens wieder einſchlafen würde, beweiſt die am hieſigen
Orte gegründete „Vaterländiſche Vereinigung“, welche als ein
Glied des Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie die reichs-
treuen Wähler des Amtsbezirks Zangenberg, ganz gleich, ob kon
ſerbativ oder liberal, einmütig zuſammenhalten ſoll in dem
Kampfe gegen die internationale Umſturzpartei. Daß natürlich
die Gründung einer derartigen Vereinigung hier, in einem Vor-
orte von Zeitz, man möchte ſagen in einer der Hauptbrutſtätten
der Sozis, ſtattfinden konnte, regt das „Volksblatt“ gewaltig
auf und es veröffentlicht denn auch einen Bericht, in welchem die
Vereinigung und deren Vorſtand perſönlich auf die ſattſam be-
kannte SoziArt angegriffen werden. Obgleich die Einladung
zur Gründung der Vereinigung nur an nichtſozialdemokratiſche
Männer gerichtet war, wohnten derſelben dennoch als Spitzel der
Roten ein „überzeugter“ Arbeiter und ein hieſiger „ſogialdemo-
kratiſcher Gutsbeſitzer“ bei, erkennbar an ihrem paſſiben Ver-
halten bei dem üblichen Kaiſerhoch. Mögen dieſe Leute doch zu
ihresgleichen gehen, in das hieſige ſozialdemokratiſche Vereins-
aus, wo es manchmal recht lebhaft zugehen ſoll, ſodaß dieſe

Sitzun en wohl geeignet ſind, ein untrügliches Bild von der „ganz
vorzüglichen Qualität“ der menſchheitbefreienden „zukünftigen
Geſellſchaft zu bieten. r

J

2. Beilage zu Nr. 281 der Halleſchen Zeitung
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O Freyburg, 17. Juni. (Unfall.) Der in der Mitte der
wanziger Jahre ſtehende, beim Gutsbeſitzer Eugen Fröhlich inSchlebetoda bedienſtete Geſchirrführer Eduard Grube fuhr heute

mittag Kalkſteine nach dem hieſigen Bahnhofe. Hierbei fiel er aus
der Schoßkelle und wurde von dem Vorderrade des 60--80 Zentner
ſchweren Wagens an der linken unteren Bauchſeite überfahren, ſodaß
die Eingeweide bloß lagen und eine Darmzerreißung ſtattfand. Der
Verunglückte wurde die Klinik überführt, jedoch wird an
einem Aufkommen gezweifelt.n y7 Juni. (Königshof „Bodfeld“ im

Har z.) An der aus dem 10. Jahrhundert ſtammenden Königs-
burg VBodfeld, der denkwürdigen Stätte, auf welcher am 5. Oktober
1056 Kaiſer Heinrich III. in Gegenwart des Papſtes Victor II.
ſtarb, gehen noch ſo viele Harzwanderer achtlos vorüber und doch
iſt ſie geſchichtlich wie landſchaftlich eines Beſuches wert. Da
Elbingerode und Rothehütte jetzt von DreiannenHohne aus
ſchnell mit der Bahn zu erreichen ſind, ſo läßt ſich eine dankbare
Rundtour leicht zuſammenſtellen. Der Weg von der Hohne nach
Rothehütte durch das Steinbachtal iſt allerliebſt, der Blick von der
Weihenklippe auf Brocken und Hohneklippen ſehr ſchön, wenn auch
nicht ſo umfaſſend wie von der Königsburg ſelbſt. Um die
Burgausgrabungen hat ſich ſ. Zt. Profeſſor Höfer von hier ſehr
verdient gemacht; auch der Laie wird mit Intereſſe die Ruinen
beſichtigen. Dort, wo früher aus einem kleinen Plateau nur der
ſtark verwitterte 9 Meter hohe Turm herausragte, hat man eine
vollſtändige, gut überſehbare Burganlage mit einer inneren und
äußeren Ringmauer, mit Tor, Keller, Küche, Schmiede, Brunnen
uſw. freigelegt. Die herrliche Ausſicht auf die Bode und die Harz-
berge lohnt außerdem den Abſtecher von der großen Heerſtraße.
Der hieſige Harzklub hatte geſtern unter großer Beteiligung
einen Ausflug zur Ruine unternommen, wobei Prof. Höfer an
Ort und Stelle die Ausgrabungen ſowie die Geſchichte der Burg
erläuterte.

Prieſitz, 17. Juni. (Beſtätigt.) Die Wahl des hieſigen
Gemeindevorſtehers Hohlfeld zum ſtellvertretenden Deichhauptmann
des SachauPrieſitzer Deichverbandes iſt vom Herrn Regierungspräſidenten
beſtätigt worden.

Pretzſch (Elbe), 17. Juni. (Kinderfeſt.) Das diesjährige
hieſige Heimat und Kinderfeſt findet am 14. und 15. Juli ſtatt.

S Bad Schmiedeberg, 17. Juni. (Anläßlich der dies
jährigen Herbſtmanöver) des IV. Armeekorps wird unſere
Stadt am 5. September ſtark mit Einquartierung belegt werden.
Es ſind vorausſichtlich unterzubringen 54 Offiziere, 1030 Mann und
178 Pferde.

Sommitzſch (Kr. Torgau), 17. Juni. (Beſtätigt.) Seitens
der Regierung wurde die Wahl des Bürgermeiſters Klatte in
Königswalde zum Bürgermeiſter unſerer Stadt beſtätigt.

V Gatersleben, 17. Juni. (Prämiierung.) Durch eine
Kommiſſion des Kreisausſchuſſes unter Aſſiſtenz des Zucht-
inſpektors der Landwirtſchaftskammer in Halle a. S. fand heute
hierſelbſt die Prämiierung der angekörten Zuchtſtiere des Kreiſes
Quedlinburg ſtatt. Der Prämiierungskommiſſion wurden leider
nur 16 Zuchtſtiere vorgeführt. Gegen 1216 Uhr konnte Landrat
von Jacobi das Ergebnis der Prämiierung mitteilen. Die
Stiere waren in zwei Klaſſen geteilt, die. eine umfaßte ſolche über
drei Jahre, die andere die unter 2 Jahre. Jn der erſteren Klaſſe
fiel der 1. Preis in Höhe von 125 Mk. auf den Zuchtſtier des
Rittmeiſters Kricheldorff hier, der 3. in Höhe von 50 Mk.
auf den Zuchtſtier der Firma David Sachs Quedlinburg. In
der Klaſſe der unter 2 Jahre alten Stiere erhielt einen 1. Preis
in Höhe von 125 Mk. der Zuchtſtier des Gutsbeſitzers Arpke
Widderſtedt, einen 2. Preis in Höhe von 100 Mk. der des Ritt
meiſters Krichel dorf hier und auf die Stiere des Ritter
gutes Hausneindorf, des Landwirts Rokohl-Pr.-Bör-
necke, des Landwirts BerglingWinningen und des Land
wirts Rätzel Hausneindorf je ein 3. Preis in Höhe von 50 Mk.

Markranſtädt, 17. Juni. (Totſchlag.) Jm benach-
barten Kulkwitz wurde in der Nacht zum Sonntag ein polniſcher
Arheiter von mehreren in die Wohnung eingedrungenen Arbeits
genoſſen aus Rachſucht derartig mißhandelt, daß der Tod des
Verletzten noch in der nämlichen Nacht eintrat. Unter anderem
war der Getötete mit einer Latte geſchlagen worden, in der
ſich ein großer Nagel befand. Als er am Boden lag, hatten
die rohen Menſchen ihn noch mit den Füßen getreten.
Die Täteéer ſind ſämtlich verhaftet worden.

Jena, 17. Juni. (Schwerer Unglücksfall.) Als
geſtern nachmittag der Kutſcher einer hieſigen Selterwaſſerfabrik eine
Fuhre mit Erfriſchungen zu den Feſtlichkeiten eines Vereins nach dem
Forſt bringen und hierbei die Pferde auf dem ſteilen Wege zum Forſt
ſich etwas ausruhen laſſen wollte, wurden dieſe von dem ſchweren
Wagen rückwärts gezogen ſie ſtürzten den Abhang hinunter und
waren ſofort tot. Der Kutſcher, der abgeſtiegen war, blieb unverletzt.
Der Schaden ſoll 600 bis 700 Mk. betragen.

W. Sondershauſen, 17. Juni. (Das Befinden des
Fürſten.) Der über das Befinden des Fürſten heute ausgegebene
Krankheitsbericht lautet: Seine Durchlaucht haben in der Gehfähigkeit
einen weſentlichen Fortſchritt gemacht. Der rechte Fuß kann jetzt vom
Fußboden abgehoben werden, und die Kräfte und die Ausdauer der
Beine hat ſich ſo weit gehoben, daß Seine Durchlaucht bei viel geringerer
Unterſtützung wie ſeither durch mehrere Zimmer mit ganz kurzen

Ruhepauſen gehen können. sW. Neuhaus (a. Rwg.), 17. Jnni. (300 jährige Jubel-
feier.) Jm nahe gelegenen Orte Schmalenbuche wurde geſtern
die 300 jährige Jubiläumsfeier des Ortes und der daſelbſt beſtehenden
Glashütte begangen. Eingeleitet am Vorabend durch Feſtgottesdienſt,
fand geſtern Feſtzug, Begrüßungsanſprache und Feſtrede des Pfarrers
Oergel ſtatt. Ein Volksfeſt ſchloß ſich an. Anweſend waren aus
Rudolſtadt Staatsminiſter v. d. Recke, Oberbaurat Werner und
Landrat Bock aus Königſee.

Greiz, 17. Juni. (Ausſperrung. Meſſer-held.) Die Greizer Maurer, von denen ein Teil vorige Woche
in den Streik eingetreten war, ſind nun alleſamt ausgeſperrt
bezw. entlaſſen worden. Als ein gemeingefährlicher Menſch ant
puppte ſich der hieſige verheiratete Arbeiter Gerſtenberger. G., der
dem Trunk ergeben iſt, ſollte geſtern verhaftet werden. Dabei wider
ſetzte ſich G. Als ein Mann aus dem Publikum dem Polizei
beamten zu Hilfe kommen wollte, zog G. blitzſchnell ein Meſſer
und ſtach auf den Ziviliſten ein. Bevor der Schutzmann es ver
hindern konnte, war der hiſeberte Mann ſchwer verletzt.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Die Geſellen der Magdeburger Schmiedemeiſter haben die
Arbeit eingeſtellt, weil ihre Forderungen nicht bewilligt
worden ſind. Die Heidelbeerernte in den um Wurzen
liegenden Waldungen hat begonnen, wenn auch zunächſt nur die
frühreifen Beeren ausgepflückt werden können. Jm allgemeinen
iſt der Fruchtanſatz ein guter zu nennen. Jn Gegenwart des
Prinzen und der Prinzeſſin Johann Georg, ſowie der Prinzeſſin
Mathilde fand Sonntag mittag in Dresden die feierliche
Enthüllung des Mozartdenkmals ſtatt. Jn,Lam gewieſen fiel das dreijährige Kind des Färbers Otto
Möller beim Spielen in den Mühlgraben und ertrank. Jn
Weimar iſt Montag vormittag aus Berlin das aus Bronze
gegoſſene Reiterſtandbild Carl Alexanders ein-
getroffen. Es iſt bereits an dem Sockel befeſtigt worden, ſo daß
nunmehr die am Denkmal ſelbſt auszuführenden Arbeiten als
vollſtändig beendet anzuſehen ſind. Einen ſchweren Verluſt
hatte der Landwirt Riebau in Stappenbeck; ihm wurde ein
6jähriges Pferd im Werte von 1200 Mk. auf der Weide tot

geſtochen. Es wird ein Racheakt vermutet. Der Abbruch
des Streiks bei der Firma Seidel Naumann,Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei Aktiengeſellſchaft in
Dresden, wurde beſchloſſen. Die Porzellanfabriken
in Sitzen dorf und Unterweißbach ſperrten ſämt-
liche organiſierten Arbeiter aus. Die RuderRegatta
in Calbe a. S. am Sonntag wurde durch Sturm und Gewitter
ſo beeinträchtigt, daß ſie abgebrochen werden mußte.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Delegiertentag deutſcher Journaliſten- und Schrift-

ſtellervereine in Dresden nahm in Sachen der Darmſtädter Be
ſchlüſſe betr. das Urheberrecht folgende Reſolution
an: „Jn Erwägung, daß die grundſätzlichen Forderungen der
Darmſtädter Beſchlüſſe über das Urheberrecht eine nicht ſofort zu
verwirklichende geſetzliche Regelung als Ziel enthalten, daß aber
zugleich zum Ausdruck gebracht wurde, als Vorſtufe und als Er-
leichterung der geſetzlichen Aenderungen ein ſchiedsgerichtliches
Verfahren zur Schaffung feſter praktiſcher Verhältniſſe anzu
ſtreben, gibt der Delegiertentag den Verbandsvereinen die Anre-
gung, ihren Mitgliedern zu empfehlen, bei Nachdrucksfällen erſt den
Weg friedlicher Verſtändigung, namentlich durch Anrufung eines
Schiedsgerichtes, oder des Vorſtandes eines Berufsvereines, und
wo das nicht zu erreichen iſt, zunächſt den Weg zivilgerichtlicher
Klage, und zwar in erſter Linie gegen den Verleger, zu be-
ſchreiten.“ Dann wurden die bekannten Vorgänge beim
Roſtocker Aerztetag beſprochen. Wirkl. Rat Leher- München
ſprach über den Schutz des geiſtigen Urheberrechtes in Amerika.
Man beſchloß, daß München das Material einer weiteren Be-
ratung und Verfolgung unterziehen ſoll. Die übrigen Beratungen
betrafen Anträge zu den Satzungen.

Ueber die Stiftung einer Carnegie-Bibliothek für Berlin
wurden in „Newyork Sun“ und anderen amerikaniſchen Blättern
Mitteilungen gebracht. (Auch wir regiſtrierten geſtern bereits
dieſe Meldung.) Danach wollte Andrew Carnegie bei ſeinem
Beſuch in Deutſchland eine Million Dollars zur Errichtung einer
Bibliothek in Berlin ſtiften. Aus den Meldungen verſchiedener
Berliner Blätter iſt zu entnehmen, daß dieſe Nachricht bis jetzt noch
keine Beſtätigung gefunden hat. Der amerikaniſche Bot-
ſchafter Tower erklärte einem Berliner Berichterſtatter, daß er
von dieſer Abſicht Carnegies nicht das geringſte gehört habe.
Ebenſo hat Geheimrat von Jhne dem Berliner Korreſpondenten
der „Newyork Times“, der ihn über dieſe Meldung befragte,
geantwortet, er ſei doch erſt kürzlich Carnegies Gaſt in Pittsburg
bei der Eröffnung des CarnegieJnſtituts geweſen und würde dort
ſicherlich etwas erfahrew haben, wenn Carnegie dieſe Abſicht hegen
ſollte. Auch Bürgermeiſter Dr. Reicke in Berlin erklärte, er ſtehe
der Meldung ſehr ſkeptiſch gegenüber. Wie die „Newyork Times“
melden, hofft Carnegie, in Kiel dem Kaiſer vorgeſtellt zu werden
und dem Monarchen über ſeine Friedensbeſtrebungen „Vortrag“
zu halten.

W. Brüſſel, 17. Juni. Die jährliche Sitzung des Jnter-
nationalen Kolonial-Jnſtituts wurde heute hier er-
öffnet. Der Miniſter des Aeußern d'Avignon bewillkommnete die
Delegierten, worauf die Verſammlung in die Tagesordnung ein-
trat. Zahlreiche ausländiſche Staaten ſind vertreten.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Homburg v. d. H., den 15. Juni 1907.
Nowina v. Axt, Gen.-Major z. D. und Kommandant des

Truppen Uebungsplatzes Neuhammer, in gleicher Eigenſchaft nach
Döberitz verſetzt. Douſſin, Oberſt und Kommandeur des Jnf.
Regts. 147, mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum
Tragen der Regts. Uniform zur Disp. und zum Kommandanten
des TruppenUebungsplatzes Neuhammer ernannt. Nicolai,
Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 14, unter Verſetzung zum
Jnf.-Regt. 147 mit der Führung dieſes Regts. beauftragt.
x Schmidt, Oberſtlt und Bats. Kommandeur im Jnf.- Regt. 171,
zum Stabe des Jnf.-Regts. 14, Koch, Major und Bats.-Kom-
mandeur im Jnf.-Regt. 161, in das Jnf.-Regt. 171, verſetzt.

Vogel, Major aggreg. dem Jnf.-Regt. 161, zum Bats.-Kom-
mandeur im Regt. ernannt. Küchler, Oberſt und Kom-
mandeur des Jnf.-Regts. 143, zum Kommandanten von Weſel,

Fuchs, Oberſt und Chef des Generalſtabes des IX. Armeekorps,
zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 143, v. Heuduck, Oberſt und
Kommandeur des Gren.-Regts. 3, unter Verſetzung in den General
ſtab der Armee, zum Chef des Generalſtabes des IX. Armeekorps,

ernannt. 4& v. Skopnik, Major beim Stabe des Drag.-Regts.
Nr. 20, unter Verſetzung zum Gren.-Regt. 3, mit der Führung
dieſes Regts. beauftragt. x v. Bodelſchwingnh, Major im
Drag.-Regt. 20, unter Enthebung von der Stellung als Eskadr.
Chef, zum Stabe des Regts. übergetreten.

Zu Stabsoffizieren bei dem Kommando des Landw.-Bezirks I
Breslau ernannt: Lange, Major und Bats. Kommandeur im
Jnf.-Regt. 63, v. Wick, Major und Bats.Kommandeur im
Jnf.Regt. 51, beide unter Stellung zur Disp. mit der geſetz
lichen Penſion. x Stubenrauch, Major und Bats. Kommandeur
im Jnf.-Regt. 29, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt
und zur Dienſtleiſtung bei dem Kommando des Landw.-Bezirks
Aachen, deſſen Nniform er zu tragen hat, kommandiert.

Zu Bats. Kommandeuren ernannt: die Majore: Thümmel,
aggreg. dem Jnf.-Regt. 99, im Regt., Loerbroks, aggreg. dem
Jnf.-Regt. 116, unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 29, Back,
aggreg. dem Jnf.-Regt. 147, im Regt., Falkenhahn, beim Stabe
des Jnf.Regts. 23, unter Verſetzung in das Jſaf.-Regt. 63,

Zimmermann, aggreg. dem Jnf. Regt. 51, im Regt., John
v. Freyend, aggreg. dem Gren.-Regt. 11, im Regt.

Verſetzt: Friedrich, Major im Kriegsminiſterium, unter
Ernennung zum Jngen.- Offizier vom Platz in Feſte Kaiſer Wil-
helm II., in die 3. Jngen.-Inſp., Meiſter, Hauptm. im großen
Generalſtabe, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kriegs
miniſterium, als Rittm. und Eskadr. Chef in das Ulan.-Regt. 15,

v. Zitzewitz, Hauptm. im Großen Generalſtabe, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium, als Rittm. und
Eskadr.-Chef in das Huſ. Regt. 1, Fiſcher, Hauptm. im Jnf.
Regt. 111, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kriegs-
miniſterium, unter Beförderung zum Major, Fehr, Hauptm.
im Fußart.-Regt. 3, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Kriegsminiſterium, in das Kriegs miniſterium.

Verſetzt: v. Zglinicki, Major und Adjutant des General
kommandos des IV. Armeekorps, als Kommandeur der reitenden
Abteil. in das Feldart.-Regt. 10, v. Götz, Rittm. und Adjutant
des RemonteJnſpekteurs, als Eskadr. Chef in das Drag.Regt. 2,

v. Papen, Rittm. und Adjutant der 22. Kav.Brig. als Eskadr.
Chef in das Ulan.-Regt. 5.

Ernannt: Frhr. v. d. Goltz, Rittm. und Eskadr.-Chef im
Drag. Regt. 2, unter Beförderung zum überzähligen Major zum
Adjutanten des Generalkommandos des IV. Armeekorps, Graf
v. Klinckowſtroem, Rittm. und Adjutant der 7. Kav.Brig., zum
Adjutanten des Remonte-Jnſpekteurs, v. Oppen, Oberlt. im
GardeGren.Regt. 4, zum Adjutanten der Jnſp. der Kriegs
ſchulen, Frhr. v. Overbeck, Oberlt. im Ulan.-Regt. 6, zum
Adjutanten der 22. Kav.-Brig., v. Stünzner, Oberlt. im Ulan.
Regt. 10, zum Adjutanten der 7. Kav.-Brig., Becker, Oberlt.
im Feldart.Regt. 74, zum Adjutanten der 38. Feldart.Brig.

v. Prittwitz u. Gaffron, Major und Platzmajor in Straßburg
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i. E., mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und unter
Erteilung der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 2. Garde
Regts zu Fuß zum Vorſtand der nördlichen Arreſtanſtalt in
Berlin ernannt. v. Klipſtein, Hauptm. und Platzmajor in
Bitſch, in gleicher Eigenſchaft nach Straßburg i. E. verſetzt.

Klebs, Hauptm. im Jnf. Regt. 28, zum Platzmajor in Bitſch
ernannt. Rayle, Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 147, zu
den dem Großen Generalſtabe zugeteilten Offizieren verſetzt.

von Doemming, Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.
Bezirk Hildesheim, zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium
kommandiert. Strauß, Major z. D. und Bezirksoffizier beim
Landw. Bezirk Münſter, zum Landw.-Bezirk Duisburg verſetzt.

Zu überzähligen Majoren befördert und den betreffenden
Truppenteiken aggregiert: die Hauptleute und Komp.-Chefs:

v. Srnſt, Füſ.-Regt. 39, unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. 99,
Paſchke, Jnf.-Regt. 66, x Stolle, Jnf.-Regt. 78, x Herzbruch,

Jnf.-Regt. 83, Preußer, Jnf.-Regt. 88, dieſe unter Verſetzung
zum Jnf.-Regt. 77, v. Keſſinger, Jnf.-Regt. 145, Lehmann,
Jnf.-Regt. 151, Foß, Jnf.-Regt. 155, Arnold, Jnf.-Regt. 1609,

Kipping, Jnf.-Regt. 176.
Zu überzähligen Majoren befördert: die Hauptleute und

Komp.-Chefs: Gerſtenbergk, Jnf.-Regt. 41, unter Verſetzung
zum Stabe des Jnf.-Regts. 147, Rodig, Jnf.-Regt. 50, unter
Verſetzung zum Stabe des Jnf.-Regts. 23. Burgund,
württemberg. überzähliger Major, bisher Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 23, von dieſer Stellung behufs Aggregierung

beim Jnf.-Regt. 127 enthoben.
Der Charakter als Major verliehen: Blümcke, Haupt-

mann z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Guben,
Türcke, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bez.

Lüneburg, Schiller, Rittm. z. D. und Bezirksoffizier beim
Landw.-Bezirk Koſten. Thümmel, Hauptm. im Jnf.-Regt.
Nr. 54, von der Stellung als Komp.-Chef enthoben und zur
Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium kommandiert.

Jn Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt und zu Bezirksoffizieren ernannt:

Nahgel, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 21, beim
Landw.-Bez. Glogau (Meldeamt Liſſa), Sommerlatte, Hauptm.
und Comp.-Chef im Jnf.-Regt. 27, beim Landw.-Bezirk Jüter
bog (Meldeamt Beeskow).

Verſetzt: die Hauptleute und Komp.-Chefs: Stoermer im
Füſ.Regt. 33, in das Jnf. Regt. 27, Söderſtröm im Jnf.
Regt. 151, in das Füſ.-Regt. 90, Goetze im Jnf.-Regt. 163,
in das Jnf.-Regt. 151. x Schüler, Hauptm. z. D., zuletzt
Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 97, zum Bezirksoffizier beim Landw.
Bezirk Münſter ernannt.

Unter Ernennung zu Komp.-Chefs verſetzt: die Hauptleute:
v. Warnsdorff im Jnf.-Regt. 20, in das Jnf.Regt. 54, Kühl

im Jnf.-Regt. 30, in das Jnf. Regt. 88, Platz im Jnf.Regt.
Nr. 48, in das Jnf.-Regt. 176, Paulus im Jnf.-Regt. 50, in
das Jnf.-Regt. 66, Stahl im Jnf.-Regt. 59, in das Jnf.-
Regt. 50, Büttner im Füſ.Regt. 86, in das Jnf.Regt. 23,

Levin im Jnf.-Regt. 98, in das Jnf.-Regt. 144, x Schwabe im
Jnf.-Regt. 149, in das Füſ.-Regt. 33.

Zu Komp.- Chefs ernannt: SchulzWelchhauſen, Hauptm.
im Jnf. Regt. 83, Strauß, Hauptm. im Jnf.-Regt. 163,

Hentſchel, Oberlt. in demſelben Regt., unter Beförderung zum
Hauptm., Wichmann, Oberlt. im Jnf. Regt. 173, unter Be
förderung zum Hauptm. mit Patent vom 13. September 1906
und Verſetzung in das Jnf. Regt. 79, x v. Normann, Oberlt. im
Jnf.-Regt. 96, unter Beförderung zum Hauptm. und Verſetzung
in das Füſ.Regt. 80.

Zu KompagnieChefs ernannt unter Beförderung zu Haupt
leuten, vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: Wirth im Jnf.-
Regt. 17, unter Verſetzung in das Füſ.-Regt. 39, Kiſchke im
Jnf.-Regt. 21, Kiſt im Jnf. Regt. 41, v. Kozik im Jnf.
Regt. 59, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 151,

Pfützenreuter im Jnf.-Regt. 131, Fiſcher im Jnf.Regt.
Nr. 145, v. Zaluskowski im Jnf.Regt. 153, dieſer unter Ver
ſetzung in das Jnf. Regt. 155, Zeihe im Jnf.Regt. 160,

Witt im Jäger-Bat. 10, dieſer unter Verſetzung in das Jäger-
Bataillon 4.
Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Gr. v. Sponeck (Max)
im Gren.-Regt. 1, kommandiert bei der Kriegsſchule in Glogau,

Krauſe im Gren.-Regt. 3, Werner im Gren.Regt. 6,
Köpke, v. Otterſtedt im Gren.-Regt. 8, Klutmann im

Gren.-Regt. 9; derſelbe iſt von Beendigung ſeines im Juli 1907
ablaufenden Kommandos zur Kriegsakademie bis zum 80. Sep
tember 1907 auf ſein Anſuchen zur Dienſtleiſtung beim Garde-
Fußart.Regt. kommandiert, Livonius im Gren.-Regt. 10,

v. Frankenberg im Jnf.-Regt. 13, Eggert, Haenſch im
Jnf. Regt. 14, Kirchheim, Zaehle im Jnf. Regt. 15, Grebel
im Jnf.-Regt. 19, Thortſen im Jnf. Regt. 20, v. Rohr im

IJnf. Regt. 24, v. Lützow im Jnf.Regt. 25, derſelbe iſt von
Beendigung ſeines im Juli 1907 ablaufenden Kommandos zur
Kriegsakademie bis zum 30. September 1907 auf ſein Anſuchen
zur Dienſtleiſtung beim Telegraphen-Bataillon 1 kommandiert,

Roſenberg im Füſ.Regt. 38, Groſſer im d 50,
Detring im Jnf.-Regt. 52, Treder im Jnf.-Regt. 56,

Beſſer im Jnf.-Regt. 59, Fiſcher im Jnf. Regt. 65, Linde
mann im Jnf.Regt. 67, Foerſter im Jnf.Regt. 78, von
Roques (Franz) im Jnf.-Regt. 81, Moſchner im Jnf.Regt. 97,

Kahle im Jnf.-Regt. 112, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
TrainBat. 15, Frhr. v. Wintzingerode im Jnf.Regt. 145,

v. Schuckmann im Jnf.Regt. 157, Frhr. v. Rechenberg im
JägerBat. 3, Eckhardt im JägerBat. 4, Nelle im Jäger
Bat. 8, Ritter u. Edler v. Lehenner an der Unteroff. Schule
in Marienwerder, Nonne an der Unteroff.-Schule in
Treptow a. R., Zaremba an der Unteroff. Schule in Weißen
jels, Schmitt, Erzieher am Kadettenhauſe in Naumburg a. S.

Metzner, Oberlt. im Füſ.-Regt. 37, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Traindepot des 3. Armeekorps, ein Patent
ſeines Dienſtgrades verliehen.

Vom 1. Juli 1907 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung kom-
mandiert: v. Müller, Lt. im Gren.-Regt. 7, zum Feldart.
Regt. 42, Lau, Lt. im Jnf.-Regt. 58, zum Feldart.Regt. 35,

J Zerboni di Spoſetti, Lt. im Jnf.Regt. 154, zum Feldart.
Regt 6.

v. Moeller, Lt. im 2. GardeRegt. zu Fuß, in das Jnf.
Regt. 66, v. Kunowski, Lt. im Gren.-Regt. 12, in das Füſ.
Regt. 37, Schulze, Lt. im Jäger-Bat. 8, in die Maſchinen

Zrautefl- 6 verſetzt. v. Kameke, Lt. der Reſ. des Jnf.
egts. 14 (I Darmſtadt), vom 1. Juli 1907 ab auf ein Jahr zur

Dienſtleiſtung beim Jnf.-Regt. 164 kommandiert; während dieſer
Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 1. Juli 1907 datiert anzu
ſehen. Wunderlich, Lt. a. D., zuletzt im Jnf.Regt. 14, mit
einem Patent vom 29. Januar 1906 als Lt. der Reſ. des Jnf.
Regts. 41 angeſtellt und vom 1. Juli 1907 ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung bei dieſem Regt. kommandiert; während dieſer
Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 10. Juli 1906 datiert anzu-
ſehen. Brückner, Oberlt. im Jnf. Regt. 72, kommandiert als
Aſſiſt. an der Jnf.-Schießſchule, in das Kommando als Adjutant
bei dieſer Schule übergetreten. v. Detten, Oberlt. im Jnf.
Regt. 29, Borck, Oberlt. im Jnf.Regt. 11, als Aſſiſtenten
zur Jnf.Schießſchule kommandiert. Schmidt, Oberlt. im Jnf.
Regt. 163, in das Jnf. Regt. 84 verſetzt und vom 14. Juli 1907
ab als Aſſiſtent zur Gewehr-Prüfungskommiſſion kommandiert.

Rudolph, Lt. im Jnf. Regt. 14, Krick, Lt. im Jnf.-Regt. 161,
als Aſſiſtenten zur Gewehr-Prüfungskommiſſion kommandiert.

v. Goerſchen, Major und Eskadr.-Chef im Ulan.-Regt. 5,
zum Stabe des Ulan.Regts. 6 verſetzt.

Zu überzähligen Majoren befördert: die Rittmeiſter und
Eskadr.-Chefs: Reiſch im Drag.-Regt. 1, Veit im Drag.
Regt. 11, Frhr. v. Loen, Frhr. v. Maltzahn im Drag.
Regt. 18, v. Bomsdorff im Huſ.-Regt. 4, x v. Hülſt im Huſ.
Regt. 7, Frhr. v. Wechmar im Jäger-Regt. zu e 4; der

tinſtitut.

Frhr. Truchſeß v. u. zu Wetzhauſen, Ritim. und Eskadr.
Chef im Ulan.Regt. 15, als Komp.-Chef in das TrainBat. 18
verſetzt. v. Oheimb, Rittm. im Huſ.-Regt. 7, Frhr. von
Fichard gen. Baur v. Eyſſeneck, Oberlt. im Drag.-Regt. 20, unter
Beförderung zum Rittm., vorläufig ohne Patent, zu Eskadr.
Chefs ernannt. Soſtmann, Oberlt. im Jäger-Regt. zu Pferde
Nr. 3, Sehyd, Oberlt. und Lehrer an der z
in Paderborn, zu überzähligen Rittmeiſtern befördert von
Haſſelbach, Oberlt. im Jäger-Regt. zu Pferde 8, der Charakter
als Rittmeiſter verliehen. v. Lattorff, Oberlt. im Huſ.Regt.
Nr. 2, in das Huſ.Regt. 4 verſetzt.

Zu Oberleutnants befördert: die Leutnants: Gr. v. Ritt
berg im Kür.Regt. 2, v. Wedel (Joachim) im Drag.Regt. 11,

Hennig im Drag.-Regt. 15, Bürklin im Drag.-Regt. 20,
Heſterberg im Huſ.Regt. 13, v. Neuhauß im Ulan.Regt. 10,
van Gülpen im JägerRegt. zu Pferde Nr. 3.
Verſetzt: v. Hardt, Lt. im Leib-Garde-Huſ.-Regt., in das

Huſ.- Regt. 11, Frankenberg, Oberlt. im Jnf.-Regt. 168, kom
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Drag.-Regt. 22, in das Drag.
Regt. 13, Jrmer, Lt. im Jnf.-Regt. 15, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Drag.-Regt. 22, in dieſes Regiment, Kutz
leb, Lt. im Jnf. Regt. 173, kommandiert zur en beim
Jäger-Regt. zu Pferde Nr. 3, in dieſes Regiment, x v. Obernitz,
Lt. im Gren.-Regt. 11, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Huſ.
Regt. 4, in dieſes Regiment.

v. Thun, Lt. im Ulan.-Regt. 15, in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition
geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Neuſtettin
(Meldeamt Dramburg) ernannt.

x Uhden, bisher aggregiert dem Feldart.-Regt. 15, mit der
Führung dieſes Regiments beauftragt. v. Biſchoffshauſen,
Major und Abteil.-Kommandeur im Feldart.-Regt. 10, unter Ver
ſetzung zum Feldart.-Regt. 50 mit der Führung dieſes Regiments
beauftragt. v. Fumetti, Major beim Stabe des Feldart.-Regts.
Nr. 45, als Abteil. Kommandeur in das Feldart.-Regt. 46 verſetzt.

Zu überzähligen Majoren befördert: die Hauptleute beim
Stabe: von Schaewen, Feldart.-Regt. 6, Zwenger, Feldart.
Regt. 7, v. Storp, Feldart.-Regt. 10, Frhr. v. Richthofen,
Feldart.-Regt. 11, Gerſtenberg, Feldart.-Regt. 17, Gramſch,
Feldart.-Regt. 34, v. Oertzen, Feldart.-Regt. 46, Pawlowski,
Feldart.-Regt. 47, Schlieben, Feldart.-Regt. 51, x Müller
(Paul), Feldart.-Regt. 52, x Winkler, Feldart.-Regt. 53, x Kling-
hammer, Feldart.-Regt. 54, Schulz, Feldart.-Regt. 73, x Blehy-
höffer, Feldart.-Regt. 74; die Hauptleute: v. Gilſa, v. Zgli-
nicki, Lehrer an der Feldart.-Schießſchule, à Wangemann, Mit-
glied der Art.-Prüfungskommiſſion, v. Schrader, Lehrer an
der Kriegsſchule in Danzig.

Engel, Hauptm. im Feldart.-Regt. 45, von der Stellung
als Battr.-Chef enthoben und zum Stabe des Regiments über
getreten. Kohlbach, Oberlt. im Feldart.-Regt. 3, unter Be
förderung zum Hauptm. als Battr.-Chef in das Feldart.-Regt. 45
verſetzt. x Wittich, Oberlt. im Feldart.-Regt. 3, unter Be-
förderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Battr.-Chef
ernannt. Rinke, Oberlt. im Feldart.-Regt. 5, von dem Kom
mando als Aſſiſt. bei der Art.-Prüfungskommiſſion enthoben.

Below, Oberlt. im Feldart.-Regt. 70, als Aſſiſt. zur Art.
Prüfungskommiſſion kommandiert. Wünſche, Oberlt. im
Feldart.-Regt. 73, kommandiert zur Dienſtleiſtung als Aſſiſt. bei
der Art.-Prüfungskommiſſion, als Aſſiſt. zu dieſer Kommiſſion
kommandiert. Lehners, Oberlt. im Feldart.-Regt. 37, in das
Feldart.-Regt. 57 verſetzt.

Zu Oberleutnants befördert: die Leutnants: Schütze im
Feldart.Regt. 8, Engelhardt im Feldart.-Regt. 11, x Ruſſel
im Feldart. Regt. 23. Weber im Feldart. Regt. 25

Wolff im Feldart.-Regt. 35, x Boelcke im Feldart.-Regt. 309.
Ahrens, Lt. im Feldart.-Regt. 36, in das Feldart.-Regt.

Nr. 44, Sentpaul, Lt. im Jnf.-Regt. 78, kommandiert zur
n beim Feldart.-Regt. 23, in dieſes Regiment,

verſetzt.

Hühn, Major aggreg. dem n e
Kommandeur im Regt. ernannt. Rauthe, Major beim Stabedes Fußart.Regts. 8, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Kommando des Landw.-Bezirks Metz, unter Belaſſung in dieſem
Kommando mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum
Tragen der Regiments- Uniform zur Disp. geſtellt. Spiller,
Hauptm. und Zweiter Art. Offizier vom Platz in Thorn, unter Be
förderung zum Major, vorläufig ohne Patent, zum Stabe des
Fußart.-Regts. 8 verſetzt. Lindenborn, Hauptm. und Komp.
Chef im Fußart.Regt. 11, zum Zweiten Art. Offizier vom Platz in
Thorn ernannt. Frobenius (Victor), Oberlt. im Fußart.Regt. 7,
unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, als
Komp.-Chef in das Fußart.-Regt. 11 verſetzt. x Eyſer, Major
z. D., zuletzt Bats.-Kommandeur im Fußart.-Regt. 11, zum Be-zirksofüigier beim Landw.-Bezirk Kiel (Meldeamt Neumünſter)

ernannt. Nagel, Oberlt. im Lehr-Bat. der Fußart.Schießſchule,
unter Beförderung z. überzähl. Hauptm., vorläufig ohne Patent,
r Ppent Dienſtalter vom 18. Mai 1907 in das Fußart.-Regt. 9
verſetzt.

Zu Oberleutnants befördert: die Leutnants: Graſſmann
im Fußart.-Regt. 8, Scherrer im Lehr-Bat. der Fußart.
Schießſchule, Dorn im Fußart.-Regt. 1, x Leineweber im
Fußart.Regt. 4, x Heukrodt im Fußart.-Regt. 9, letztere drei
rorlbifig ohne Patent.

Ammon, Lt. im Fußart.-Regt. 11, in das Lehr-Bat. der
Fußart.Schießſchule verſetzt.

v. Bailer, Württemberg. Oberſt in der 3. Jngen.-Jnſp.
und Jnſpekteur der 8. Feſtungs-Jnſp., von dieſer Stellung ent-
hoben. Hohenſtein, Oberſtlt. in der 4. Jngen.-Jnſp. und Jngen,
Offizier vom Platz in Metz O, unter Verſetzung in die 3. Jngen.
Jnſp. zum Jnſpekteur der 8. FeſtungsJnſp., Siemers, Major
in der 4. Jngen.-Jnſp., zum Jngen.- Offizier vom Platz in Metz O,

v. Sachs, Oberſtlt. und Kommandeur des Pion.-Bats. 8, zum
Abteil.-Chef im Jngen.-Komitee, Breiſig, Major im Pion,
Bat. 8, unter Belaſſung in dem Kommando bei der Militär-tech-
niſchen Akademie bis 15. Auguſt 1907, zum Kommandeur des
Bats., Thelemann, Oberſtlt. in der 2. Jngen.-Jnſp. und beauf-
tragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Jnſpekteurs der 3.
FeſtungsJnſp., zum Jnſpekteur dieſer FeſtungsJnſp., er-
nannt. Schefold, Württemberg. Oberſtlt. in der 3. Jngen.-Jnſp.
r Jngen.- Offizier vom Platz in Ulm, von dieſer Stellung ent-
oben.

Zu überzähligen Majoren befördert: die Hauptleute:
Göttig in der 8. Jngen.-Jnſp., Karbe in der 4. Jngen.Jnſp.
Zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent, befördert: die

Oberlts.: Scherlau im Pion.-Bat. 2, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim Großen Generalſtabe, Rebentiſch im Pion.-Bat.
Nr. 14, dieſer unter Ernennung zum Komp.-Chef. Weber, Lt.
im Pion.-Bat. 7, zum Oberlt., vorläufig ohne Patent, befördert.

Verſetzt: die Oberlts.: x Würz in der 4. Jngen.-Jnſp., in das
Pion.-Bat. 15, Cremer im Pion.-Bat. 7, in das Pion.Bat. 17,

Umber im Pion.-Bat. 8, in das Pion.-Bat. 14, Mencke im
Pion.Bat. 8, in das Pion.-Bat. 11, Kratz im Pion.Bat. 10, in
das Pion.-Bat. 20, Guinbert im Pion.-Pat. 7, in die 1. Jngen.-
J Hermes im Pion.-Bat. 21, in die 3. Jngen.-Jnſp.; die
ts.: Kuntze im Pion.-Bat. 5, in das Pion.-Bat. 16, x Krauſe

im Pion.-Bat. 8, in das Pion.-Bat. 18.
Schmiedecke, Oberſtlt. in der Verſuchs- Abteil. der Ver-

kehrstruppen, zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium kom-
mandiert. Brauns, Major und Verkehrsoffizier vom Platz in
Straßburg i. E., ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.

Jeck, Rittm. beim Stabe des Train-Bats. 2, zum Major

befördert. JZu überzähl. Majoren befördert: die Rittmeiſter: Schmidtke
beim Stabe des Train-Bats. 6, v. Eickſtedt beim Stabe des
TrainBats. 18, dieſer unter Verſetzung zum Stabe des Train-
Bats. 15, Frhr. v. Stetten im TrainBat. 18, unter Ent-
hebung von der Stellung als Komp.-Chef und Uebertritt zum
Stabe des Bats. x Köſter, Hauptm. bei der 4. Traindirektion,
zum Major befördert.

8, zum Bats.

hochtragend, 3

wagen, 2 Ackerwagen, 1 kl.

faß, 1 Cambri

Kartoffeln,
Das lebende wie tote

Telephon
Halle a. S, Nr. 881.

mit Dreſchmaſchine, 1 neue
Reinigungsmaſchine, 1 faſt neue Häckſelmaſchine, 1 Jauchen

e und 1 dreit.
1 Dreiſchar, Pflüge, Eggen, Federkrimn
SaatEggen, 1 Dezimalwage, 1 Zentrifuge, 1 Kartoffel

1 Kleekarre, 2 neue Kutſchgeſchirre,arren, Leitern, Planen, Säcke, gaſer,

eln, Schnitzel und vieles andere mehr.
nventar iſt in vorzüglicher Beſchaffenheit.

Max Mendershausen,
Bank- und Gütergeſchäft,

Cöthen i. Anh.

J I Mein
in Hornburg

(Eiſenbahnſtation Erdeborn und Oberröblingen).,
Am Freitag, den 21. d. Mts.,

von vormittags 10x Uhr an
ſoll auf dem früheren Gute des Herrn Gustav eern
in Hornburg bei Erdeborn wegen Wirtſchaftsaufgabe das

vorhandene lebende und tote Jnventar und
öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu machenden

edingungen verkauft werden und zwar
3 ſtarke Arbeitspferde, 9 Kühe, teils friſchmilchend, teils

d, 3 Bullen, darunter 1 Sprungbulle, 7
10 fette Schweine, 7 Futterſchweine, ca. 50

Vorräte

ule, 7 Jarſen,
ühner, 1 Break-

agen, 1 Rennſchlitten, 1 Göpel,
ähmaſchine, je 1 Drill- und

alze, 1 Nachharke, 1 We
mmer, Pater, 1 Sa

Ackergeſchirre,
Ketten, Stroh, Heu,

[86568

(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder 2c.)

ger Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen
auflich.

Beſichtigung erbeten. Anmeldung erwünſcht.

ſieheeutrale, Iagerviehdepet les ſiello
Telegramm Adresse

Viehverwertung Halle a, S.

Von den 20. d. Mts. ab ſteht ein großer
ra nsport yrijmg bayriſcher

Zugorhſen
bei uns zum Verkauf.

Oherländer Buchhelm,
Delitzſcherſtraße 10 (Ruſſ. Hof).

Teleph. 1118.

(8610

ſtehen
Auf der Domäne Asmußſtedt b. Balleuſtedt a.

la. Rambouillet und

la. Oxfordſhiredown-

Jährlingsböcke
zum Verkauf. Vor Beſichtigung wird Anmeldung nach
SchloßDomäne Vallenſtedt erbeten.

Sof. zu zed. nahe Bahn, gr.
Gymnaſ. u. Garniſonſtadt in
Weſtpr., einſchl. gt. Jagd, eine

Königl. Domäne,
2100 Mrg., davon 300 Mrg.
Wieſen, Schloß mit 23 Z. in
gr. Park, rer Geb. Pachtd.
bis 1. 7. 1921. Pachtpreis
22 000 Mk., zur Uebernahme
200 000 Mk. erforderlich. Nähere
Auskunft erteilen unt. Fol. 1611
Wilh. Henning Co. Deſſau.
Ein angenehmer Landſitz mit

t. Rehjagd 2c., 1 Std. Bahn-
ahrt bis Breslau, auch

einträgl Muſterwirtſchuft,

nur Rübenbd., gute Wieſen,
wertv. Viehbeſtand u. Jnvent.

Ein M Rittergut, De
e „Hochpart.mit 11 Z. am Pat ſſ. Geb.,
ſof. zu verk. Preis 350000 Mk.,
Anzahl. 120 000 Mk. Näh. Ausk.
ert. unt. Fol. 1351 [8593
Wilh. Henning Co., Deſſau.

Neuverpachtg. auf 18--24 J
Jn Prov. Hannover, Bahnſt.

u. nahe gr. Garniſonſtadt mit
höh. Schulen, einſchl. Jagd e.
2 Rittergt. 1550 Morg, gr.

Branntwein-Brennerei,
beſter Rübenbd., gt. Wieſen,
v mit 22 Z., gt. Geb.,
reichl. leb. u. tot. Jnv. 2c. [8594
Pachtpr. 18 000 Mk. p. a.

ev. geteilt zu verpachten.
Nähere Ausk. ert. unter Fol. 1490

[7971

Schweres 3 J. alt,ges Fohlen, “Letun
8615) Zwebendorf Nr. 23.

J uchtſchafeC nauchtin t
engliſche, ſowie erſte Uleſſige Zuchtboge
hat abzugeben

Fritz laeger, Schafviehhandlung,
Quedlinburg, Telephon 36.

Pferde zum Shlahhter
kauft ſtets [7764

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

orkſh.-Zuchtſchweine u. erſtu Wert. ver ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [7656

la Wieſenhen
liefert 2000 Ztr. in Ladungen
franko jeder Station [7777
Wilh. Arendt, Querfurt.

Telephon Nr. 50.
Habe ca. 2000 Jentner
Weizeuſtroh,

gepreßt, abzugeben. Offerten
unt. Z. e. 760 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. 8433

200 300 Jemner vorſhriges

Wieſenheun
C Tbengere s6o2dec Dblnitz Seele

Wilhelm Henning Co., Deſſau.

Guter Pferdedünger
verkaufen Julius Kühnſtr. 6.
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